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NEUHEITEN 
mit LADEGARANTIE für 

Colour • le 
Das Colour Genie Buch 
Das COLOUR GENIE BUCH aus unserem Verlag bringt unter anderem: Neue und alte ROM's im Ver­
gleich, alle Z80 Maschinenbefehle in übersichtlicher Form, Joysticks-selbst gebaut, was braucht man 
an Software, wie arbeitet man mit dem Bildschirmsteuerungs-IC, wie programmiert man den PSG 
(Programmier. Sound Generator), wie baut man Maschinenprogramme in Basicprogramme ein, alles 
mit vielen Beispielprogrammen, viel Software zum abtippen, und, und, und __ _ 
Das COLOUR GENIE BUCH von uns müssen Sie haben! Es bringt Ihnen viele Informationen, die Sie 
nötig brauchen_ Für Anfänger und Profis! 
Subskriptionspreis bis zum 15_Juni 1984: Nur 39,-- DM! ! ! Ab 16_ Juni 1984 49,-- DM_ 
Also bestellen Sie sofort! ! I Lieferbar ab 15_6_1984_ 

Screen-Editor 
Ärgern Sie sich immer noch mit dem Edit-Befehl rum 7 Das muß aber nicht mehr sein! ! ! 
Der beste Bildschirmeditor, den wir kennen, kostet bei uns nur 29,-- DM auf Cassette und nur 36,-- DM 
auf Diskette! DAMIT HABEN DIE OUALEN EIN ENDE!!! 

Spooler 
Für Genie I, 11 usw. 
Warten Sie nie mehr auf Ihren Drucker! Unser Spooler ist geeignet für alle Speichergrößen, er hat 
einen beliebig einstellbaren Puffer, er arbeitet mit allen bekannten Betriebssystemen, auf Diskette und 
Cassette! Preis Disk nur 49,-- DM! Preis Cassette nur 39,-- DM I Bei Diskette unbedingt verwendetes 
Betriebssystem angeben! 

Ramschkiste : ••• 
Hier wollen wir Ihnen ein paar Programme anbieten, die nicht mehr unserem Oualitätsstandard ent­
sprechen, und die wir deshalb ausverkaufen_ Für diese Programme gilt unsere Ladegarantie nicht I 
Alle Programm liefern wir nur auf Cassette und nur solange der Vorrat reicht! 
Jedes Programm zum Preis von DM 9,90!!! Bestellen Sie sofort, der Ramschkistenpreis gilt für: 
Paclab I, Paclab 11, Dame, Reversi, Vier gewinnt und Othello! 

Ausserdem immer noch: SUPER-ASSEM, ASTRAY, VORTEX, PAC-BOY, COLDAT und alle unsere 
anderen Superprogramme, fordern Sie unbedingt unsere kostenlose Liste an I 

Bestellen Sie noch heute bei: 
Ralf M. Hübben, 

Verlag für Computertechnik, 
Mühlbachstraße 2, 

5429 Marienfels/Ts. 

Haben Sie ein gutes Programm für das Colour Genie? Egal ob Basic, 
Maschinensprache oder compiliert! ~enden Sie sich an uns I Wir 
bieten Ihnen für ein gutes Programm ein gutes Honorarl Oder ken~ 
nen Sie vielleicht einen Grund, warum Sie sich nicht mit Ihrem 
Hobby ein paar Mark nebenher verdienen sollen? 
Selbstverständlich sind wir auch daran interessiert, gute Hardware 
für das Colour Genie mit Copyrights zu kaufen I 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie an: Telefon 06772-7828. 
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Neues auf dem Markt Seite 4 TEXEDIT 

Hier bieten wir Ihnen ein ganz fan-
Für den Anfänger tastisches T extverarbeitu ngsprogramm 
Wieder unsere beliebte Rubrik, in für Genie I, 11, TRS 80 M1 und M3. 
der wir Ihre Fragen klären Seite 7 Dieses Programm ist so gut. daß man es 

durchaus für geschäftliche Verwendungs-
Sound total zwecke benutzen kann. 

Hier ist die Selbstbauanleitung, Da bleiben keine WÜnsche offen! Seite 34 

für alle, denen der Ton aus dem 
WER-WAS-WO 

Fernseher zu mickrig ist Seite 8 
Unser Einkaufsführer zeigt Ihnen 

Mad Driver die Fachgeschäfte für Ihre Computer-

Ein Superspiel für das Colour Genie wünsche Seite 35 

in Maschinensprache. Abtippen und 
losfahren ist hier die Devise! Seite 12 

Invers Vokabeltrainer 

Besitzer eines Commodore haben Sind Sie Schüler oder Student? 
es ja schön! Sie können ganz einfach Oder möchten Sie die Kenntnisse 
Schrift auch invers darstellen_ einer Fremdsprache verbessern? 
Mit diesem Programm wird das auch für Hier hilft der Vokabeltrainer 
Sie möglich, Seite 17 I hnen weiter. Seite 50 

ZAP 

Ein rasantes Spiel in Maschin~n-
Kontaktkarten sprache für alle Genie oder TRS 80 

Besitzer. Verteidigen Sie Ihre Damit Sie schnell Kontakt auf-
Raumbasis! Seite 20 nehmen können, oder eine Klein-

anzeigeschalten, unsere Karten. 
Assembler - Teil 4 Und denken Sie daran! Für Abonnenten 

Und weiter geht es mit unserem sind drei Zeilen Text in einer Klein-

Assemblerkursus für alle Computer anzeige kostenlos! Seite 57 

Freunde. Machen Sie fleißig mit, 
dann sind Sie auch bald ein Profi! Seite 26 

Solitair 

Hier bringen wir das beliebte Denkspiel Mensch ärgere Dich nicht! 

für alle Colour Genie Besitzer. Das bel iebte Brettspiel jetzt auch auf 
·Übrigens werden Sie sich warschein- Ihrem Computer. Und das tolle ist, 
lieh über die fantastische Grafik daß der Computer alle Mitspieler 
wundern ! Seite 28 simulieren kann! Seite 59 



4 GENIE DATA 

Computer 4200 
Nohlstr.29 - 4200 OBERHAUSEN 1 Tel. 02 08/8539 97 

CENTRONICS-INTERFACE 
für Typenrad-Schreibmaschinen 

RAM 

400.-­
(mit Einbau) 

Test·Programm, findet selbst hartnäckigste RAM-Fehler 
Cass.59,--

E D I 
Bildschirm-orientierter Editor 

T F I X 2.4 
Erweiterte Tastatur-Routine incl. E D I, standard- und 

Cass.49,--

selbstdefinierte Abkürzungen EPROM 125,--
SE DAS 3.2 
Komfortabler Sereen-Editor + Assembler 

Cass./Disk.115,--/145,--
SC RED I 2.7 
Sereen-Editor zur Textverarbeitung Cass./Disk.95,--/115,--
RE ASS 3.2 
Reassembler, erzeugt Assembler-Ouellfiles tür SEDAS 

Cass./Disk.85.--/105,--
MA D 2.3 
Komfortabler Monitor mit Line-Assembler, 
Disassembler, Cassetten·Routinen, Trace, etc. 

Cass./Disk.139.--/159.--
TRANSC für Colour Genie 
schreibt und liest GI, G II und TRS 80-Cass. 
T R ANS V für G I und 11 
schreibt Cassetten für Calaur Genie 
INTERFACE FÜR GENIE 111 zum Laden von 
Cassetten (TRS 80, Genie I u. 11) 

Cass.39.--

Cass.39,--

200.--
Weiterll umfangreiche SoftwMl:lliste 1. Colour Genie auf Anfrage gegen Rückporto DM 3,50 

Der erste 16 Bit Rechner von TCS setzt 
neue Maßstäbe. Das aus europäischer 
Fertigung stammende Genie 16 darf als 
kleine Sensation aufgefasst werden. Die· 
ser Rechner ist mit einem echten 16 Bit 
8086 Prozessor ausgestattet und ist 
trotzdem voll IBM PC kompatibel. 

Seine Grundkapazität beträgt bereits 
12B K und ist bis auf ca. 7BO K ausbau­
fähig. Es verfügt aufgrund des RGB An­
schlusses und der 1 ß Farben mit zwei 

Helligkeitsstufen über eine exzellente 
Farbwiedergabe. Der ROM Bereich um­
faßt 64 K. In voller Ausbaustufe sind 
zwei Disk Drives mit insgesamt 720 K 
eingebaut. Betriebssystem ist MS DOS. 

Das Genie 16 verfügt selbstverständ· 
lich über eine Vielzahl von Schnitt­
stellen. 
- Video; RGB, BAS und HF 
- 8 Bit Centronics Parallel Drucker-

schnittstelle 

- RS 232 Serielle Schnittstelle 
- Cassettenport 
- Lightpen 
- Joystick 
- 4 IBM PC kompatible Siots 
- 2 echte 16 Bit Siots 
Bedingt durch seine modulare Aufbau­
weise 
- Grundeinheit mit Tastatur (inel. 

128 KRAM. 64 K ROM und Casset­
tenschnittstelle) 

- zweite Einheit mit 2 Disk Drlves incl. 
Controller IBM Siots und 16 Bit Siots 

kann der Einstieg zu einem 16 Bit Rech­
ner schon auf einem sehr günstigen 
PreIsniveau beginnen. Die Grundeinheit 
ist schon für ca. 2000,-- DM zu haben. 

Das komplette System bestehend aus 
beiden Einheiten und einem umfangrei­
chen Softwarepaket (Word Star, Cale 
Star und Datenbanksystem) wird zu ei­
nem Gesamtpreis von unter 6000·· DM 
inclusive Mehrwertsteuer zu haben sein 
- eine Sensation. 

Alleinvertrieb in Deutschland: 
TCS Computer GmbH 

Kölnstr.2 ·4 - 5205 St. Augustin 2 
Tel.; 02241 128071 

RADIX-10 
Schneller Matrixdrucker mit "Near Let­
ter Quality". 

Neue Matrixdrucker gibt es am lau­
fenden Band. Die EntwiCklung geht je­
doch hauptsächlich in Richtung Druck­
geschwindigkeit, wobei das Schriftbild 
nie mit Typenraddruckern wirklich kon­
kur ieren konnte. 

Der Firma STAR ist es nun mit dem 
neuen RADIX·l0 gelungen, eine echte 
Kombination zwischen Matrix- und Ty~ 
penraddrucker zu erzielen. Mit der den 
neuen Matrixdruckern eigenen hohen 
Geschwindigkeit einerseits und einem 
Schriftbild (Near Letter Quality NLQ) 
das fast von einem Typenraddrucker 
stammen könnte, andererseits, ist der 
RADIX einer der wenigen echten Neu~ 
heiten auf dem Druckermarkt. 

Auch seine übrigen Spezifikationen 
lassen keine Wünsche offen: 
- 200 Zeichen pro Sekunde (im bidi-

rektionalen Matrixbetrieb) 
- 16 K Pufferspeicher 
- 9 x 9 Standardschrift 
-18 x 18 Near Letter Quality (NLQ) 
- Friktion und Traktor Papiertransport 
- automatische Einzelblattzuführung 
- 6 verschiedene Schriftbreiten 
- eine grafische Auflösung von max. 

240 x 144 Punkten (!) 
- Centronics Parallel und RS 232 C 

Schnittstellen serienmäßig 
(umschaltbarl 

um nur einiges zu nennen. 
Der RADIX, als echte Alternative 

zur herkömmlichen Kombination von 
Typenrad und Matrixdrucker zeigt auf 
sehr eindrucksvolle Weise, daß sowohl 
ein exzellentes Schriftbild als auch eine 
hohe Geschwindigkeit in einem Gerät 
vereint werden kann. 
Der Preis wird DM 2500.-- nicht über­
schreiten. 

Alleinvertrieb in Deutschland: 
TCS Computer GmbH 

Kölnstraße 2 - 4 - 5205 St. Augustin 2 
Tel.; 02241/28071 
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1. Tri Bat ein Programm für das Colour Genie mit 16K 
So etwas haben Sie auf dem Colour-Genie noch nicht ge­
spielt! Ein Scramble-Spiel mit ungewöhnlicher Grafik ! 
Und wenn wir sagen, daß diese Grafik unerreicht gut ist, 
dann meinen wir das auch so. Sie düsen mit großer Ge­
schwindigkeit über ein bergiges Gelände und müssen mit 
Laserstrahlen und Bomben angreifende Raketen sowie Benzin­
tanks vernichten. Mit der Zeit schwirren zudem noch 
allerlei Gebilde und Meteore im Luftraum herum, denen es 
auszuweichen gilt. 39,·. DM 

2. Super Basic ein Programm für das Colour Genie 16/32 K 
Eine Basic - Erweiterung, die (fast) keine Wünsche mehr 
offenläßt. Mit GOTO oder GOSUB können Sie Labels ansprin-
gen, z.B. 10 LABEL "START" 

Programm 

80 IF ... THEN GOTO"START" 

150 END 
Wenn Sie ein Programm mit (Break) oder STOP unterbrechen, 
oder falls es aufgrund eines Fehlers selbst irgendwo ab­
bricht, dann können Sie sich mit ?VAR alle bisher im Pro­
gramm benutzten Variablen und deren aktuelle Inhalte aus­
geben lassen! 
Mit der FIND-Funktion können Sie beiebige Texte, Befehle, 
Worte oder Variablen im Programm suchen lassen, INSTR sucht 
eine Textvariable nach einer best. Zeichenfolge ab, mit 
DEF FN lassen sich Funktionen definieren; ein kleiner 
Maschinensprachemonitor ist direkt im Basic verfügbar: 
HEX/ACSII-Dump, EDIT-Memory, sowie Abspeichern eines 
Maschinenprogramms als "SYSTEM"-Programm auf Kassette 
sind damit möglich. 
Viele weitere Befehle sind vorhanden (insges. über 20St.): 
Peek & Poke jetzt mit Doppelbyte, &INKEY arbeitet wie 
INKEY, wartet aber bis eine Taste gedrückt wurde, ?HEX 
rechnet DEZ in HEX um, u.v.a.m. 
Das tollste ist jedoch, daß dieses Programm nur ca. 1,6K 
Speicherplatz belegt, Ihnen also noch genug Platz bleibt, 
um die neuen Befehle in eigenen Programmen anzuwenden. 
Trotz allem ein ungewöhnlich günstiger Preis: 

COLOUR ·GENIE SOFTWARE 

SCHMIDTKE 
electronic 

Büro- und Personalcomputer 
Sandkaulstraße.84 - Telefan: 0241-23217 

5100AACHEN 

39", DM 

~NEU 
AKTUELL 

~PREISWERT 

Wir senden Ihnen gerne unseren Softwarekatalog mit über 100 Programmen! (Natürlich kostenlos!) 



MUSIK + COMPUTER 
Kreative Freizeit 

Das WERSI-KEYBOARD 

problemloser Selbstbau 
faszinierende Möglichkeiten 

Durch die Kombination von Computer 
und Musikinstrument - wie nur Wersi 
als "Made in Germany" bietet - er­
öffnen sich dem Computer-Anwender 
bislang ungeahnte, faszinierende Soft­
ware-Bereiche. Der Musikfreund gewinnt 
neue Dimensionen in Gestaltungsviel­
falt, Klangschöpfung, Komposition und 
Interpretation. 

Das Wersi-DMS-System "macht's mög­
lich". Durch Volldigital-Technik wird 
die Verbindung mit dem Computer 
möglich. Start frei für die Anwendungen 
der Zukunft. 

- der Schlüssel zu Ihrem Computer 
Sie besitzen einen Homecomputer oder ein anderes Klein­
Rechnersystem ? Und schon lange haben Sie sich damit 
beschäftigt, nunmehr auch Musik mit Ihrem Computer zu 
machen? Bislang stand Ihnen aber nur die normale Tastatur 
des Rechners zur Verfügung ? Dann haben wir jetzt die 
richtige Idee für Sie: Mit dem Wersi-Keyboard, damit das 
Musizieren auch so richtig Spaß macht! 
Wir als Orgelhersteller wurden schon oft nach einer ent­
sprechenden Tastatur befragt_ Mit dem Wersi-Computer­
Keyboard bieten wir Ihnen nun in einem soliden, form­
schön gestalteten Gehäuse ein 5-0ktaven-Manual mit 61 
Tasten - von C bis C - mit computergerechter 8 x 8 
Matrixabfrage an. 

Die ALPHA DX 300 - das Superding 

UnQ<! 89= 
BrOlle 22 = 
Hohe 1;5= 
Urn!anq S01<!4venCblsC. 

61 Tulen 
AU3l~ Matruabfr400 6 ~ B 
AMChluß Sled.er 11>-p:lhO 

{8 Zo!l<mlB SP4lten} 

- das Orchester, das sich per Computer steuern läßt 

W~nI""EYllUARD 4IS 1d0000e 
EToa~ tur I'\ld.on "ICMCQmPUter 

:~!:=~1\mrl~ Keyboard 
_ PToqr4mmnu:TMt4\Uf4bfr~Q<! mel AMchIußlcabo! 

(",Io!'! ek/WtWore<\l 

Mit der ALPHA DX 300 verfügen Sie über eines der außergewöhnlichsten Orchester für zuhause oder das Studio,ein Keyboard 
oder Synthesizer für die Bühne und vieles andere mehr. Die Zukunft ist Wirklichkeit. 
Die ALPHA DX 300 ist "lernfähig", d_ h. sie kann neue Programme, Klangfarben etc. jederzeit ändern, löschen oder auf-

nehmen. Diese Dimension ist neu und vorteilhaft, wenn die ursprünglich 
einprogrammierten Instrumente vielleicht doch einmal in Vergessenheit 
geraten sollten. 
Die ALPHA DX 300 verfügt über die internationale Standard-Schnitt­
stelle RS 232; hieran läßt sich ein "Apple", ein "Commodore",. "Sirius" 
oder andere Home-Computer anschließen. Die Software für Ihren Com- 11 
puter schreiben Sie entweder selbst oder beziehen unsere Software-Paket~/ ° 
für Ihren Rechner. / ,,"', 
Der Anschluß des Home-Computers eröffnet Ihnen das breite Spek- // ;§.,<5'"o<$-~ 
trum der Variationsmöglichkeiten, Ihrer ALPHA DX 300 0'" ,Q$',/;!o<o 
neue Sounds, neue Presets usw. "beizubringen". Umge· o.:j.'Q 'f:'.."::4e';o,~«:-S-· ~ 
kehrt läßt sich auf dem Home-Computer (falls dieser $>" .,< -'> '-.§~<,; §>'" 
dafür technisch ausgelegt ist) tabellarisch q,J' -," 1..,<5'""1:"" c,~ 
oder grafisch der "Inhalt" Ihrer Orgel / "'c; .... :t-.<P~ .... ;§ ~ 
abbilden z. B. die.gespielten Noten .// ."'o .. "'-'>\c ...... ,,<5'" < 0" , 

",v ~ fbT" \...'b ~'O'!'.i 
oder Registrierinlialte. / '\;e' ~o ~~ .e-e .~ 9~ 
. / <i:;~ '\.e 9,0 ~e ~o;,-.: ~ 

Wersi Orgel· und Piano-Bausätze / ,+0'" r;:.~ ~'b 0"'" ... ,tl)' xc:, 
Bettellcoupon bitte einsenden an: Industriesttaße 5401 Halsenbach // 0 0 .. • .. O<tf 

Telefon (06747) 7131 /. , 
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Für 
den 
Anfänger 

Die Fragen, die heute geklärt werden sollen, stam­
men von Herrn Roland Wolten aus 2807 Achim. 

Bevor wir aber rangeheQ, möchte ich Sie noch-
einmal bitten: . 

Wenn Sie irgendwelche Fragen zu Ihrem Com­
puter haben, schreiben Sie uns! Definieren Sie aber 
bitte so genau wie möglich Ihr Problem! 
Jetzt aber los: 
Die Befehle PEEK und POKE sind Befehle, mit de­
nen es mögl ich ist. Speicherbereiche zu lesen oder 
zu ändern. Fangen wir einmal mit PEEK an. 

Mit PEEK ist es möglich, jeweils eine Speicher­
stelle des gesamten Speicherbereiches Ihres Com­
puters auszulesen. Dazu schreiben Sie' die Adresse 
der Speicherstelle, die Sie sich ansehen wollen, 
hinter dem Wort PEEK in Klammern. Nehmen wir 
an, Sie wollen den Computer feststellen lassen, weI­
ches Zeichen sich in der oberen, linken Ecke des 
Bildschirmes befindet. Die Adresse dieser Speicher­
steIle ist bei Colour Genie Benutzern 17408 und 
bei Genie- oder TRS BO-Benutzern 15360. Tippen 
Sie also: 

PRINT PEEK (1740B) und Return 
beim Colour Genie, oder 

PRINT PEEK (15360) und Return 
beim Genie. Der Computer gibt Ihnen daraufhin 
eine Zahl. Diese Zahl suchen Sie in der ASCII­
CODE-Tabelle in der Bedienungsanleitung, und 
schon wissen Sie, welcher Buchstabe dort steht. 
Wenn Sie jetzt einwenden, daß dieses Vorgehen ja 
ziemlich umständlich ist, weil Sie ja nur auf den 
Bildschirm zu schauen brauchen, um festzustellen, 
was da steht. dann haben Sie natürlich recht. Aber 
halten Sie sich bitte vor Augen, daß dieses Bei­
spiel Ihnen ja nur die Arbeitsweise von PEEK ver­
deutlichen soll. dann ändert sich Ihre Ansicht 
warscheinlieh. 

POKE ist ein umgedrehter PEEK-Befehl. Mit 
POKE können Sie in eine beliebige Speicherstelle 
einen Wert zwischen 0 und 255 schreiben. Dazu 
wieder ein Beispiel: 

POKE 1740B,65 und Return 
für Colour Genie und 

POKE 15360,65 und Return 
für Genie-Computer. Was passiert? In der oberen 
linken Bildschirmecke erscheint ein A Warum? 
Weil wir in die Adresse des Bildschirmspeichers, 
oben, inks, den ASCII-Wert von A (=65) geschrie­
ben haben. 

Jetzt machen wir es aber etwas spannender: 
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ce Computer Studio GmbH 
Elisabethstraße 5 
4600 Dortmund 1 
Tel.: 0231- 528184 
Tx 822631 eeesd 

COMPUlERSYSlEME 
GENIE 111 
64 KB RAM, 2x720 KB Disk-Speicher, 
Bildschirm 64x 16 oder 80x24 Zeichen. TRS-BO' 
Mod. 1 kompatibel 
CP/Mo fähig 
GENIE I 

6900,-

64 KB RAM Microsoh-BASIC, Bildschirm 64x16 
Zeichen. Le~el IV ROM, TRS-80' Mod. 1 
kompatibel 99B," 
NEU: TANDY MODELL 100 dor tr'gb". ab 1490,,, 
COLOUR GENIE TRS 80 

Neueste Version mit Meßinstrument I 
16 KB RAM, Microsoh-BASIC & Grafik, 16 Farben 
auf Ihrem Farbfernseher, TRS-80' Mod. 1 
BASIC kompatibel 598,,, 
dto, mit 32 KB RAM 670,--
~ TRS·BO ist eingetragenes Warenzeichen der Tandy 
Corp. ",CP/M ist eingetragenes Warenzeichen von Digital 
Researcn. 

SI im Line Laufwerk, 40 Track, SS/DD, 
250 K·B yle Speicherkapazität 
Slim Line Laufwerk, Doppelfloppy, komp!. 

625,,, 

mit Gehäuse, Netzteil u. Kabel 1499,­
Andere Laufwerke und Kapazitäten auf Anfrage lieferbar. 
TELEFONMODEM Acoustic Coupler AC-3 
mit FTZ-Nr. 18.13,1801.00 nur 348,,, 
Brother HR 15 Typenraddrucker der ideale 
Schönschreibdrucker mit den vielen Kombi· 
nationsmäglichkeiten 
Katalog u. Testbericht kostenlos 1795,,, 

bpanslOn Intertace fur TRS-80' incl. 32 KRAM 925,­
Double Density Controller für Tandy und 
Video Genie 
16 K Erweiterung für Colour Genie incl. Einb.au 

Star Drucker Gemini-l0X, 120 Zisec, 
1920 Pkt. pr.o Zeile 
Zenith Monitor grün o. bernstein entspiegelt 
Datenrecorder 6019 (bitte Datenblattanfordernl 

198,,, 
79,,, 

998,,, 
319,--
149,--

VERBRAUCHSMAlERIAL . . .:: 
BASF Disketten, aualimetrik, 10 Stück 

Verbatim Disketten mit Verstärkungsring 
10 Stück, DD, mit orig. Reinig. Set 
Farbig sortierte Diskettenboxen 
Datencassette C 20 
Farbbänder für: 
Tandy Line Printer I, 11 u. IV je 
Tandy Line Printer 111 u. V je 
Tandy DW 11 je 
Epson MX 80 je 
Itoh8510,1550 je 
Oki Micreline, Star je 
Rest auf Anfrage. 

49,-

79,--
7,50 
3,30 

15,,, 
19,50 

17," 
19," 
20,-. 
9,50 

Alle hier angebotenen Produkte sind ab Lager lieferbar. 
Alle Preise ind. Mehrwertsteuer. 

~ 
NEU: 28 Seiten Calaur Genie Softwaroliste ~ 

kostonlos anfordern I 
Wir suchen st:indlq neue Programme fUr Calout Genie! 
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Sie wissen, daß man mit VARPTR 
feststellen kann, an welcher 
Ad resse im Speicher der Wert ei­
ner Variablen abgelegt ist. Gut, 
dann wollen wir einmal den Wert 
einer Variablen durch POKE än­
dern. Geben Sie einmal fOlgendes 
Programm ein: 
10DEFINTA 
20 A = 10 
30 ADRESSE = VARPTR (A) 
40 PRINT A 
50 POKE ADRESSE,50 
60 PRINT A 
Die Erklärung: 
In Zeile 10 legen wir fest, daß A 
in Zukunft als Integervariable zu 
behandeln ist. Zeile 20 weist der 
Variablen A den Wert 10 zu. Dann 
stellen wir in Zeile 30 fes!, in wei­
cher Speicherstelle der Wert für 
A gespeichert ist. In Zei le 40 las­
sen wir den Wert von A (=10) auf 
den Bildschirm schreiben. Die 
nächste Zeile ändert nun durch 
POKE den Wert der Variablen A. 
Und in der letzten Zeile lassen wir 
A noch einmal ausgeben, und sie­
he da, der Wert ist jetzt 50. 
Zur nächsten Frage: 
Um Basic Programme vom Genie 
auf das Colour Genie zu übertra­
gen (oder umgekehrt) ist es nötig, 
eine Gegenüberstellung der ver­
schiedenen Anweisungen zu haben. 
Diese Referenz-Tabelle bringen 
wir in der nächsten GENIE DATA. 
Eine Erklärung der logischen 
Funktionen wollen wir hier nicht 
geben, da das zu umfangreich wür­
de. Dieses werden Sie aber zum 
Beispiel in unserem Colour Genie 
Buch finden, das demnächst er­
scheint. Diese Erklärung findet 
man aber normalerweise auch in 
jedem Buch, das sich mit Maschi­
nensprache befasst. 

Zum Schluß gibt uns Herr Wol­
ten auch noch folgende Tips: 
Er hat entdeckt, daß nach I F das 
THEN entfallen kann, wenn da­
durch keine I rrtümer entstehen. 
Das ist richtig, und falls doch Irr­
tümer entstehen, kann man THEN 
durch ein Komma ersetzen. 
REM kann durch ' (Shift 7) er­
setzt werden. 
So, das wars für heute. 
Und falls auch Sie fragen haben, 
dann schreiben Sie uns. 

H.-J. Winterscheid 

ound total 
Wenn man zum Colour Genie nur 
einen Fernseher als Bildschirm be­
sitzt, wird man sich oft genug da­
rüber ärgern, daß bei korrekt ein­
gestelltem Bild trotzdem stören­
de Nebengeräusche aus dem Fern­
sehlautsprecher ertönen. 

Meistens ist das ein mehr oder 
weniger starkes Rauschen, daß die 
Musik oder die Explosionen bei ei­
nem Spiel begleitet. 

Um diesem Mißstand abhilfe zu 
schaffen, habe ich einen Klein­
leistungsverstärker in eine kleine 
Lautsprecherbox eingebaut und 
habe nun zu einem perfekten Bild 
auch einen sauberen Klang! 

Der Lautsprecher wird bei mir 
mit einer 9 Volt Batterie betrie­
ben und arbeitet mit ihr nun 
schon ein halbes Jahr zufrieden­
steilend. 

Und die Vorteile des Ganzen: 
Einfach in die Audio-Buchse des 
Colour Genie einstecken, keine 
Eingriffe in den Computer, ein­
fach zu transportieren. 

Man kann statt des Lautsprech­
ers auch einen der modernen 32 
Ohm Kleinkopfhörer anschliessen 
und stört somit nie mehr seine 
Familie, wenn man gerade durch 
den Weltraum fliegt. 

Und noch etwas: 
Diese kleinen Verstärker sind in 
jedem Elektronikladen billig zu 
bekommen und meistens alle nach 
dem sei ben System aufgebaut, 
sodaß man dabei allenfalls meine 
Bauanleitung zum Anschluß an 
den Computer verwenden kann. 

Gesamt gesehen ist der Einbau 
des Verstärkers in das Computer­
gehäuse zwar möglich aber nicht 
unbedingt empfehlenswert. 

Der Platzmangel im Gehäuse, 
die Wärmeentwicklung des Ver­
stärkers, der begrenzte Laut­
sprecherdurchmesser und der 
Klang im Gehäuse sprechen dage­
gen. Besser ist es, den Verstär­
ker in eine eigene Lautsprecher­
box von ca. 15cm mal 25cm ein­
zubauen. Dabei können +12 Volt 

und Masse vom Parallelport und 
der Ton vom Audio-Ausgang des 
Colour Genie abgegriffen werden 
(über Anschlußkabel). 

Übrigens noch ein Tip: Die 
Steckerleiste für den Parallelport 
lässt sich einfach durch Halbie­
ren einer 40-poligen IC Fassung 
herstellen. 

Eine Batterie von 9 Volt ist 
für den Verstärker voll kommen 
ausreichend. Sie muß allerdings 
durch einen Schalter abzuschal­
ten sein. Mit einem Trimmpoti 
von 22k Ohm linear, zwischen 
Eingang und Masse, kann man die 
Lautstärkeregelung noch etwas an­
passen. 

Die einseitig kupferkaschierte 
Pertinaxplatine kann im üblichen. 
Platinenherstellungsverfahren (be­
lichtet oder gezeichnet) geätzt 
werden. 

Das LautstärkeregeIpotentiome­
ter (47k Ohm) kann seitlich oder 
an der Vorderseite in das Compu­
tergehäuse eingebaut werden, was 
aus nachstehenden Gründen je­
doch nicht empfehlenswert ist. 
Es ist erforderlich für das Poti 
ein Loch von ca. 6 mm in das Ge­
häuse zu bohren. Der spätere 
Sitz des Potis muß schon vor dem 
Einbau kontrolliert werden, ob 
nicht beim zusammenschrauben 
des Computers Berührungen zum 
Gehäuse oder der Platine entste­
hen! 

Die Stromversorgung von + 12 
Volt kann an der linken Seite der 
Computerplatine von dem 3-poli­
gen Stecker des Netzteils abge­
griffen werden. Die Masse liegt 
an mehreren Punkten an, z. B. 
an der Tastatur. Der NF-Eingang 
(Ton) des 5W Verstärkers wird 
am Mittelpunktleiter des Ausgangs 
"AUDIO" des Colour Genie ange­
lötet. Der andere Punkt des N F­
Eingangs (zum 300k Widerstand) 
wird an der Abschirmung dieser 
Buchse angelötet. Als Lautsprech­
er kann ein Kleinlautsprecher von 
max. 5W Leistung eingebaut wer-



den Dieser Isr alierelings durch 
den vorgesehenen Platz :rn Cam­
pUlerdeekel "uf 6 t:llS 7 cm Durch­
messer beqren z t 

Stück liste: 
PelTmaxpia!'ne eInseitig kupfer­
kaschiert 
Regelpotl 47k log mir Knopf 
Tnmmpol' 22k ',n 
ie TBA 800 
LauiSpr"echer (flach B~\Jan!ei­
!ungl, 8 ül1m 

1 2200 uF Elko 
2 iOO uF Elkos 

47uFEIko 
470 uF E!ko 
33 p Kondensator 
3,3 n KondenSJlOr 
300 k W,d,)rstand 
180 Widerstand 
Bat teliekl,ps 19VI 

1 Meter Lautsprecherkabel 
1 Kunststoff· oder Holzgehäuse 

Platinenlayöut 

KLEINANZEIGEN 

COLOUR GENIE 
Programm + Erfahrungsaus­
tausch, Jörg Bemme, Markt­
str. 25.2216 Schenefeld 

Suche Floppy + Exp. f. TRS 
80 W. Nimzik Himmelgei­
ster 194047 Dormagen Tel. 
72394 
Suche Kontaktadresse V. G. 
Gebraucher Kreis Heinsberg. 
G. Peters P. Polliusstr, 51. 
6045 BW Roermond-N L 

Tastatur mit integriertem 
Zehnerblock und div, Son­
dertasten 95.- DM W, Hage­
now Tel. 04921/51065 
PROG, TAUSCH. VG 1, 
DISK, K, WAGNER. 
DIETR"BONH..llTR, 1. 
6720 SPEYER 

Anadex 40 Zeichen Druk' 
ker Seriell und Parallel mit 
Handbuch. Schaltplänen u, 
div. Papier 300.- DM W. Ha, 
genow Tel. 04921/51065 

GENIE DATA 9 

CG: MG-Assembler 30.- MG­
Disass. 20.- DM ICass.! H. 
Kristen, Haunspergerstr. 11; 
8229 Laufen 

Suche Hex-Listing bzw Sy­
stem·Tape vom VG 11 Ep­
rom, Tausche auch Program­
me. Michael Laschek, An 
der Sommerseite 33. 6430 
Bad Hersfeld 

Colour Genie 32K: COL­
OUR-ENGLISCH 2500 Vo· 
kabeln. 5 Aufnahmen je 25 
KB auf Kassette 39.- DM 
COLOUR-LEHRER. univer­
selles Abfrageprogramm, 
25., DM. INFO kostenlos 
Kawalewski, Reinickendor­
ferstr. 4al, 2 Hamburg 73 
Suche billigen ST AR'Druk' 
ker und Anschluß an Co· 
lour Genie, H, Graml, Siegi· 
berg 78 1/2.8390 Passau 

CG-Soft Info 80 Pf 
Manfred Maiers Am Hang 1 
2352 Bordesholm 

Erscheint \11\ 
Jahr sechS 11\a\ 

von 

bei I hrem Händler zu haben! 

oder anfordern bei 
HEEL-VERLAG 
Postfach 320220 
5300 BONN 3 

COMPUTER GMBH 
BESTELL-COUPON 

Bitte, senden Sie mir kostenlos die neueste Ausgabe 
der GEN I E ' N ACH R ICH T E N 

Name: ",."",' ... '". '" ""'.',, "",., ",',",',',' .'"", " ... , 

Straße: .. " ........ , .. , ........ , .. , ............ , ........ " .... , .. .. 

'l I 

PLZ, .... , ..... """ Ort, .. """" .. ""." .. ""."" .... """" 

! 

I 
'I 
i 
I 
I 
i 

I1 
i 
i 



10 GENIE DATA 

COLOUR GENIE HARDWARE 

Automatische Cassettenrecordersteuerung 
mit Einbauanleitung 

Colour Genie Joy Stick 
für SpIele, die sonst mit der Tastatur 
gespIelt werden 

DM 79,80 

DM 24,80 

SOfTWARE-KAT ALOG 

ANFORDERN! 

Datenrecorder-Probleme? 
Muß nicht sein! 
Mit unserer Zusatz platine werden die Daten digitalisiert. 
- In jedem normalen Recorder einzuschleifen! 

Mit Einbauplan Modul DM 98,--

Für die "Alten" 
Levelmeter Nachrüstsatz kompi. mit Einbau­
anleitung 

Commodore VC 20 + VC 64 
Cassetteninterface Vers. 1 mit Schaltern mit Bedienungs­
anleitung (wird nur auf den Port gesteckt). 

DM 19,80 

Für alle handelsüblichen Recorder DM 29,80 

dito Vers_ 2 
mit automatischer Motorsteuerung für den Recorder. 

Versand: Entweder per Nachnahme oder per Vorkasse Mit Bedienungsanleitung DM 36,80 
auf unser Konto 66811 bel der Stadtsparkasse OsnabrOck L 
(BLZ 26550001) ight Pen für C 64 in Vorbereitung .. _ 
Bei Bestellungen ab DM 50," Porto und Verpackung freI. NDR~Computer-Bausätze bei uns! 

Colour Genie 32K Software, 
Joyst, Bücher VB 700-
0551/77887 ' 

CG-Programm-u.lnfatausch 
Listen an G. Brinkhoff, Sie­
bengeblrgsstr. 39 5300 
Bonn3 

CG Textverarbeitung, Datei­
verwaltung f. Cassette a 89 -
H. Elsässer 7539 Kä'mpfei­
bach 

Genie-Club Raum Augsburg 
Info g. Rückp. K. v. Mau­
beuge 8ergstr. 8a 8901 
Aystetten 

Schwierigkeiten Cassetten. 
progr. auf Disk zu bekom­
men!? HELP/CMD für nur 
30,- und der Spass kann los­
gehen! 07321-41357 ab 
18.00 

Suche gebr. Expander u. 
Drucker auch def. für VG-l, 
06343/1416 

.'. 
,'.' .':" ,'." ,.'" '.' 

KLEIN -ANZEIGEN 
','. 

Progr. Ihre EPROMs 2716,­
-32, 2532 mit Colour Genie 
Programmen (auf TapelDisk) 
W. Krenn, St Wolfgangspl.ll 
8000 München 80, Tel. 089/ 
4138315 ab 18.00 

Colour Genie Erw. auf 42KB 
RAM + 12KB EPROM + 
Cass. Interf. 12000 Baud 
Tel. 06825 43266 

Suche für Colour Genie 
Software zum Programmie­
ren der seriellen Schnittstel­
le (Modem/300 Baud) Tel. 
0511872307 

C. G. Programmlausch auf 
Floppy H_ Schmid, Teckstr. 
40,7410 Reutlingen 17 

RTTY mit dem Colour Ge­
nie (Hard- und Software) 
Info: L. J. Derenette, 
Strandlaan 51, B-8460 Kok­
syde, Belgien 

' •. 
Suche CPU- und Videopla­
tine für Genie I. Angebote 
bitte unter 07321/41357 ab 
18.30 

Wir führen: 
Genie I, 111, 16 A+B, Color 
Floppylaufwerke 
Star Drucker 
Farb und monochrom Moni· 
tore zu unglaublichen Prei· 
sen!! Preisliste anfordern 
bei. 
Computerversand Jourdan 
Darmstädter Str. 66 
6080 Groß-Gerau 
HIRES-Programme für HR 
61 Walkowiak, Zechenbahn 
13435 Recklinghausen 
Tausche VG_-Programme 
(300) Iris Otten, Hermann­
Ost-Str. 165000 Köln 80 
*Colour Genie* Suche 
Tauschpartner Liste an: 
Christa Burmann, Karl-Ar­
nold-Str 1 4630 Bochum 6 

Colour Genie: Full·Screen­
Editor, EACA-komp. Joy­
sticks, Top-Software; FX 
702P: Chess, Tuningkit 
Sonderzeichen uva. I nfa 50 
Pf - H. Czech, Kölner 6, 
509 Lev-3 

Suche Geschäftsprogr. z. B. 
Lohnbuchh., Lagerverw., 
Kalkulation usw. für CG. 
Tel. 0228/224353 

Suche dringend deutsche 
Anleitungen zu: Superutili· 
ty plus 3.0, Dotprint, Geap 
(TRS 80 Ml, Itoh 8510 vor­
handen) H. Fischer Akazien­
weg 1 6698 Namborn 5 
Suche Schaltpl. f. C. G. 
Joyst. u. An/Dg-Wandler J. 
Aichele Jusistr.3 7302 Ost­
fild.-2 



COLOUR - GENIE SOFTWARE 

SCHMIDTKE 
electronic 

Büro- und Personalcomputer 
Sandkaulstraße 84 Telefon: 0241- 23217 

5100AACHEN 

~NEU 
AKTUELL 

~PREISWERT 

Wir senden Ihnen gerne unseren Softwarekatalog mit über 100 Programmen! (Natürlich kostenlos!} 

COLOUR PASCAL 
• 32 K 

Ein kompltHtes Progr<lJTlmsystem, um schnell und einiach die Pro­
gr~jersprache PASCAL zu erl~rneni b~stehend aus Bi Idschirm­
editor (!), Camp i leI", Steuerprogr~. Sie können die mi t dem 
Bildschirmeditor erstellten ProgranY1H' dirlikt compilieren, 
ub .. rprufen, wieder editieren, etc. Eine ausfuhrliche Anleitung 
mit Hinweisen zur strukturjlirten PascaJprogr~jerung und 
SytaxdiagraJIYun I iegt bei. <naturl ich in DEUTSCH) 
Qu.llcodll' und erzi'ugte PrograITYni' lassen sich sowohl auf Disk 
~Is auch auf KasslI'tte abspeichern bzw. laden. 
(St. KI US) Ar t. 677 SeS 69. - DM 

DATABASE 
Oami t WIrd Ihr Computer zur Adresskartei. Si~ können dami t 
Namen, Adressen, Tel. Nurrvnern, Bemerkungen u.«. abspeichern, 
nach verschied~nen Gesichtspunkten sortieren, suchen, aus­
drucken, etc. 
Durch Verändern von DATA-Zeilen können Sie anstel le von 
Adressen auch andere Dateien mit anderen Bezeichnungen anlegen. 
übrigens: die Daten, die Sie im Programm eingeben, werden 

nicht in DATA Zeilen abgelegt, sondern direKt auf 
Kassli"tte abgesp~ichert. Sie Können sami t auch sehr einfach 
v.rschiedene Dateien mi teinander verbinden. Dieses Programm 
wurde fur Kassettenbenutzer geschrieben und speichert die Daten 
in einem besonders zei tsparenden Verfahren auf Kassette ab. 

Art. 997 SeS 25.- DM 

PLOTT 84 
0".s'5 Progra.rrm plottrtt brtJi",bigrt Funktionen auf deon 8ild­
~chirm. jrtdoch mi t einer Auflösung von ca. IB9x3ea Punkten. 
Dieo Funktion wird In d'r Form 

Y(i)=:Fex) %.B. Y(i) :::: SIN( SOR(X) .. COS(Xt3) 
eingegeb,n und dann in ,io"rn Koordinat.nrast.r ang"zeigt, .J.U~ 
dem 'lieh auch 'inzeIn. W.rte recht geoau abl.sen lassen. 
Sitte la5~.n Si, sich durch den enorm gunstigen Preis nicht 
uber die leistungsfihigkeit des Programms tausch.n. 

Art. 9935.5 25.- DM 

1 
9 .-

" .. : 
6 t----+----1f· --.. 
21 

.~ 875 1.2~ 
~UER AENDEPurlGEN (RETURtl> 6R3~EKEN 

SUPER EDIT 
Ein ~cht~r Bildschirm - Editor für Ihr Colour Genie. 
Sie wandern mit dem Cursor über den Bildschirm und verindern so 
in recht einfacher Weise Ihr Programm. Si. konnen Ihr Progr~ 
Zeilenweise vor- oder auch rückwärts serol'en. überschreiben 
und Verdoppeln von Zeilennummern ist ab sofort kein Problem 
mehr. Aber das ist noch nicht alTes: Zusatzfunktionen erlauben 
Ihnen das Zusammenhjngen von Programmen (MERGE-Befehl), Zeilen 
können aufgetrennt werden, verschiedene Zeilen konnen zu einer 
zusammengefasst werden, u.a. 

Art. 894 SeS 39.- DM 

MONITOR 1.2 
,.In ~inf<lch~r Haschinenspr.'1chemonitor mit HEX und ASCII - Dump, 
Edit-Funktion, Laden und Absp,.ich~rn von Haschin~nprogr~~n, 
HEX-DEZ UmwandJungs- und Reeh~nroutjne. etc. 

Art. 999 39.- DM 

COLOUR-FORTH 
E,ne neue Programmiersprach~ für Ihr Colour Genie. 
Falls. Sie FORTH kennen, Ist alles klar, falls nicht, bittetn wir 
Sie, sich danach zu erkundigen. FORTH hier zu erkl3r~n, w~rd. 
d&n Ramen diC'$~r Softwar~Jjste sprengen. Im Lieferumfang l!Jot 
ein AnlC'ltungsbuch, das auch FORTH - NC'ullngen di. Sprache 
erklirt und In di~ Benutzung einweist. 

Art. 998 95.- DM 
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Jan Hemming Colour Genie 

"~,~,,, 

Nach dem Abtippen steigen Sie ~·800 C3 28,: 
,-j 

4E 00 00 00 00 00 00 00 00 
einfach ein, und los geht die rasan- 4808 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
te Fahrt. Doch was ist das??!! q·816 00 00 00 00 00 00 00 2E 2E 2E 2E 
Statt auf einer Rennstrecke fahren 4821 2E 2E 2E 2E 2E 2E 2E 2E 21:: 2E 00 
Sie versehentl ich auf der fal- 482C FE 20 30 06 D5 CD 33 00 Dl C9 E5 
schen Spur einer ..idy 11 ischen" 48:37 D5 F5 2A 20 40 11. 00 44 CD 90 1e 
Landstraße, vorbei an Häusern 4842 30 04 F1 D1 E1 C9 11 00 48 CD 90 
und Bäumen - und ... - es kom- 484D 1C 30 1"4 F1 77 23 I"~ ...:-". 20 40 2B 11. 
men Ihnen höll isch viele Fahrzeu- 4858 00 AC 19 3A 23 40 E5 21 69 35 11 
ge entgegen. Diesen gilt es durch 4863 00 0(> 5F 19 7E E1 77 D1 E1 C'? E' '-' 
geschickte Manöver auszuweichen. 486E F5 7E 23 A7 28 05 CO 2C 48 18 F6 
Versuchen Sie es einfach! Wer es 4879 F1 E3 C9 1F 11" 03 7' '-' 73 7F 71" 7-:~ , '.,' 

am längsten durchhält bekommt 4884 F8 F8 CO CE CE FE FE CE 07 06 06 
die meisten Punkte! 488F 06 07 F"":!' '-' F:3 FF EO 60 60 60 I~O CF 

Der Spielablauf 489A CF FFFF F3 F3 0"'" '-' OF 7F 7F 7F FF 
In der unteren Bildschirmzeile 48A5 CF CF CO FO FE FE FE 3F 7F FF EO 
wird laufend der Spielstand ange- 48BO EO EO FO FF FC FE FF 07 07 07 OF 
zeigt. Mit jeweils sechs program- 4888 1"1" CF CF CF CF' CF I=F FO EO F3 F3 
mierten Zeichen werden die ver- 48C6 F3 F3 F3 FF OF 07 EO FF FF FF 7F 
schiedenfarbigen Hinderniswagen 4801 7F 3F lF 07 FF FF FF FE FE FC F8 
und der orangefarbige Rennwagen q·8DC OE 02 08 04 OB 03 10 01 1E 00 38 
dargestellt, Für jeden Hindernis- 48E7 18 08 oe 08 7C OE OC 2~7 21 4F 14 
wagen, der den Bildschirm passiert 4·8F2 07 04 7E 21 11 09 OCr F8 86 68 OC 
hat, bekommen Sie 1 - 5 Punkte, 48FO 42 41 FF 19 29 45 85 18 EL~ 82 FB 
das ist abhängig von der Geschwin- 4908 A7 90 C8 65 00 03 01 03 03 03 OF 
digkeit, mit der Sie fahren, Diese 4913 1F 80 80 80 80 80 CO EO FO 01" 10 
steigert sich laufend, paralell dazu 491E 20 4F 89 89 8F FF FO F8 7C 3E 1F 
verengt sich die Straße. Um die 4929 OF OF FF 80 87 84 84 86 84 84 FF 
Reaktionszeit zu verkürzen, nähert 4934 09 C9 49 49 49 4A 4C F8 F5 3E 09 
sich Ihr Rennwagen ausserdem 4931" D3 1"8 3E OA D3 F9 3E OA 03 F8 3E: 
dem oberen Bildschirmrand. 494A OA D3 F9 F1 C9 3E 09 D3 F8 3E 00 

Wem das noch nicht genug ist, 4955 Oe .~ F9 3E OA 03 F8 3E 00 03 F'? CS> 
der kann mit SPACE die Beschleu- 4960 21 FF FF 22 18 48 AF 32 17 48 CD 
nigung verzehnfachen. Wenn man 4968 41" 49 2A 15 48 ED 5B 03 48 57 19 
drei Unfälle verursacht hat, ist das 4976 22 20 40 11 28 00 2B CD 4B 4B 1 'r 
Spiel zuende, bei einer neuen 4981 CD 48 48 19 CD 48 48 F5 3E 04 32 
Höchstpunktzahl kann man gege- 4·98C 23 40 Fl 2A 20 40 CD 6D 48 (30 81 



benenfalls noch seinen Namen 
eingeben. 

Versuchen Sie, möglichst lange 
in der Mitte der Straße zu bleiben. 
So können Sie immer den Hinder­
nisfahrzeugen ausweichen. 

Mit Hilfe des Soundgenerators 
wird während der Fahrt das Mo­
torgeräusch simuliert. Wenn Sie zu 
knapp an den Straßenrand oder an 
den Hinderniswagen fahren, ertönt 
zur Warnung ein schleifendes Ge­
räusch, das den Spielablauqedoch 
nicht beeinträchtigt. Erst bei ei­
nem wirklichen Zusammenprall 
verlieren Sie durch eine Explosion 
einen Ihrer Rennwagen. 

Die beim Spielen und Program­
mieren häufig benutzten Pfeilta­
sten werden bei diesem Spiel 
durch die Verwendung der 
Größer- und Kleiner-Tasten entla-
stet. 

Programmdaten 
Das Programm belegt den vom Ba­
sic nicht unbedingt benutzten Gra­
fikspeicher von Adresse 4800H 
bis 5282H. Das entspricht einer 
Länge von 2690 Bytes. Die An­
sprungadresse ist 4E28H. 

4(~JC)-7 

q·9A2 
4'1AD 
4·9BE3 
,W?C:~:. 

49CE 
49D'? 
4·'lE4 
4'ö'EI" 
49FA 
4f~O:5 

4Al0 
4(.11 B 
4·A26 
4"1:; l. 
4·A3C 
4(.147 
t:j·A52 
Ll"15D 
4A68 
4A7:3 
4·A7E 
4AEl9 
4·A94 
4-AC)F 
4AAA 
4,~Bcj 

4·ACO 
4,~C:Ei 

4·AD6 
4AEl 
4·AEC 
,QAF7 
4B02 
480D 
4,[< 18 
l~B23 

4·B2E 
'lB39 
4·B44 
48'W 
4·B5A 
4865 
4B70 
4B7B 
4B86 
4B91 
4·B9C 
4BA7 
4BB2 
4BBD 
4BC8 
4BD3 
4·BDE 
4BE't 
4·BF4 
4BFF 
4·COA 
4C15 
4·C20 

ti 

il 
11 

I 
11 

! 
! 
TI 

11 

1 , 
! 
! 
I 
! ! 
I 
I , 
\ 

I 
I 
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4C2B 
4C36 
4C41 
4·C4C 
4C57 
4C62 
4C6D 
4·C78 
4C83 
4C8E 
4C99 
4CA4 
4CAF 
4CBA 
4CC5 
4COO 
4CDB 
4CE6 
4CFl 
4CFC 
4D07 
4D12 
4DID 
4028 
4D33 
4D3E 
4D49 
4D54 
4D5F 
4·06A 
4D75 
4080 
4D8B 
4D96 
4DAI 
4DAC 
4D87 
4DC2 
4DCD 
4D08 
4DE3 
4DEE 
4DF9 
4E04 
4EOF 
4E1A 
4E25 
4E30 
4E3B 
4E46 
4E51 
4E5C 
4E67 
4E72 
4E7D 
4E88 
4E93 
4E9E 
4EA9 
4EB4 

23 40 Fl CO 6D 48 92 93 00 C9 F5 
3E 07 32 23 40 Fl 11 28 00 CD 60 
48 94 95 00 19 22 20 40 CD 60 48 
96 97 00 C9 CD C4 4B C8 2A OF 48 
85 6F 3A OD 48 C6 05 85 6F 22 20 
40 18 A5 21 98 47 22 20 40 F5 3E 
OB 32 23 40 Fl CD 6D 48 20 20 20 
20 20 20 20 53 43 4F 52 45 3A 00 
2A 11 48 CD AF OF CD 6D 48 20 20 
20 20 43 41 52 53 3A 00 2A lA 48 
26 00 CD AF OF CD 6D 48 20 20 20 
20 20 20 20 00 C9 F5 3A 03 48 A7 
28 07 CD CB 4C 3D 32 03 48 Fl C9 
F5 3A 03 48 FE 26 28 F6 CD CB 4C 
3C 32 03 48 18 ED F5 2A 15 48 ED 
5B 03 48 16 00 19 11 28 00 22 20 
40 CD 60 48 20 20 00 19 22 20 4() 
CD 6D 48 20 20 00 19 22 20 40 CD 
6D 48 20 20 00 Fl C9 CD D6 4D 3E 
06 D3 F8 3E IF D3 F9 3E OE D3 F8 
DB F9 2F 21 40 F8 B6 ce 7F 28 05 
3E 32 32 IB 48 21 22 00 ED 5B OD 
48 16 00 A7 ED 52 CB lC CB ID 26 
44 22 OF 48 3A OD 48 D6 03 6F 26 
00 29 29 29 54 5D 29 29 19 29 11 
78 44 19 11 28 00 3A lC 48 FE 03 
28 01 19 22 15 48 C9 DD 6E 00 DD 
66 01 11 4C 43 CD 90 lC 38 39 11 
70 47 CD 90 lC 30 31 11 28 00 19 
DD 75 00 DD 74 01 22 20 40 00 7E 
02 32 23 40 CD 97 4B 11 70 47 CD 
90 lC 08 EO 5B 00 48 16 00 21 OC 
00 ED 52 ED 58 11 48 19 22 11 48 
C9 3E 8B 21 00 44 01 00 04 EO BI 
11 40 45 CD 90 lC D8 CD 87 4B E6 
03 C8 2A OF. 48 11 89 FF 19 3A OD 
48 C6 02 5F 16 00 CD 87 4B 8B 30 
FA 5F 19 00 75 00 OD 74 01 CO 87 
4B E6 OF DD 77 02 C:3 50 40 3E 08 
03 F8 3E OF 03 F9 3A IB 48 5F 21 
lC 48 3E 07 D3 F8 3E OE 03 F9 AF 
03 F8 3A OE 48 03 F9 3E 01 03 FB 
3A OD 48 96 D3 F''> 3A OE 4Et 9:3 32 
OE 48 00 3E FF 32 OE 48 3E 05 32 
IB 48 3D 34 BE CO 36 00 3A OD 48 
30 32 00 48 FE 06 CO 36 03 3C 32 
00 48 C9 21 7C 48 11 00 F4 01 CO 
00 EO BO 21 00 00 22 13 48 22 11 
48 CO C9 01 3E 08 32 lC 43 03 FF 
F5 3E OA 32 23 40 Fl 21 08 44 22 
20 40 CO 60 48 OF EO 20 20 CD 20 
20 CO CA CA EO 20 20 E4 CA CA EO 
00 F5 3E 03 32 23 40 Fl 21 33 44 
22 20 40 CO 60 48 CA EO CO CA 20 
20 CA 20 20 CA 20 2(1 20 CA 20 CA 
00 F5 3E 01 32 23 40 Fl 21 5B 44 
22 20 40 CD 60 48 CA E4 E2 CA 20 
20 CA CA CA CA 20 20 20 CA 20 CA 
00 F5 3E 06 32 23 40 Fl 21 83 44 
22 20 40 CO 60 48 CA 20 20 CA 20 



" -!"=="'I',""',';~-,;,,",,_~,,"_",,,,,,,".,,,,,,,._,,,"o"'~~_'"'~_' ,·o>,,·_,y., __ =.~~~_··~"<'''~~ __ ~'~~ ____ h_''~~ ___ "''''~~ ___ ·70<_--~~·m..,...,.nc:-""""~"-=_'--:C"'7 -""~rr'-. __ . _. _._. __ ~:-' ___ """" ____ ",","'_""'''''' 

COLOUR - GENIE SOFTWARE 

SCHMIDTKE 
elec tronic 

Büro- und Personalcomputer 
Sondkaulstraße B4 - Telefon: 0241-23217 

5100AACHEN 

CALCUL 1.1 

Wir senden Ihnen gerne unseren 

Softwarekatalog mit 

über 100 Programmen! 

(Natürlich kostenlos!) 

Ein Nath~mattK - Progr~pak~t. da~ es in sich hat' 
Zum einen können Sie damit einen Taschenrechner simu'ier~n, 
sowohl UPN als auch AOS. Die Anzeige gibt Jaufend AusKunft 
uber die Internen STACK-Register, f/O--Werte ~tc ••.. 
D~sweiteren lassen sich d~it FunKtionen mathematisch 
bearbeiten (integrieren, differenzieren, etc.). Die FunKtion 
wird in hOher Auflösung auf den Bildschirm geplottet und Kann 
als Dump auf einem Drucker <Typ Star oder Epson) ausgegeben 
werden. Ar t. 995 SeS 49. _ DM 

Kurzfassung der CALCUL-Befehle 
ROkvf·;;;:'Jnyo:;>n: ~L, t-"/'I.. 1"'0, Pu: Pi.:-il n",.::n linkJ;.f·~,:ntJ;,00",n"Jn~""n 

::.: ~·t.",ck wird d'.w.;r. E:".t"",r,t (J;;-:;:r.i I l",t. 
HI: Ein'J~b~r·Ni.5't~t· d"',. Fvn"t.i'Jf") 
(11.1: HL':;:Q~,t,,,,r-,-,,qJ.5te-r d.:-r Funk! je,n 
Hb: Hbk,~t·::un9,- dt ... oo3'::/", FUOkti0nS.;iuirul in ,j~r 

::W':-lt.:-n 2.:-11.:- dEoS E:J1dscr'Jrr~$ E-rsch.,..i.nt 
Sh: Shttt • Ct: CTRL = C,mlrol 

T"ste-(n) FI..tnJ<!.ic,nswe-ise- lH ou ilt. 
-----------------------------------------------------------PL ()€-1 >? t.€-, L6sche v~r-Jges ZeJch.:-n 
Sh PL L""j"" X mJt R(i), i WIrd """+1"-391. X 5 F;.;o,;R 
Ct F'L 1) L",d~ St."'cJ.; ",vs R<B-3) X-T k.,.c$ 

2) n",.::h "STR": ~otf""rn", X,Y aUE X.V T SrA-
sI if t t s t J schen Sl'IM~.,.n 

PR 1) a13 I-t~s 2~tch""n: X in He-xa X 
2) hlnte-r H"'xa-Zat"d: X in De-Zl X S 

Sh PR La,j,:? R(j) mit X. 1 uird ertrag' X St.:lR 
Ct PR 1) L-ifde R((1-3) mt t S"i.;&-ck' X-T StoS 

2) n"'..::h "STR": X,Y zU stat.5umm.:-n X.V T STA+ PO 5chi.,.be- Stack nach ob,;>n X-T X-T StUp Sh PO Roll.,. St·~ek n.3,.:h ob~n X-T X-T RolU 
Ct PO t.auser.e- Z lInd T Z, T Z, T ExZT PU Seh J It>b>? 5 t.3e k na':h 'Jn t.m X-T X-T StOo 
Sh PU Rolle Stilck nifeh unten X-T X-T /(,,10 
Ct PU t.3usch>? X und T X.V X,V ExXV 

CLERR 1 ösehe Si tilC k X-T eISt Ct ClEAR l~sche 5pejch~r R<O-15) clRt? 
+,-,"',/, Grundre-ch,;>nar ten für AOS X X S "OS <Fl) Rddt tion für UP~I X=Y+X X,Y X 5 V+X 
Sh (FD Rddj",re- X zU R(I), J wird erfrif9t X Ri'+X Ct (Fl) kOMplex.:? I=fddl t tun X-T X,V CJj,jd 

(F2) SVbt.r"'kt1on t0r lIPt~ X=V-X X,V X 5 v-x Sh (F2) Svbtr.~hi.;>,..;> X von R( I) X R.;>-X 

(' .F2) 
(F3) 

Sh {F3) 
Ct (F3) 

(F4) 

Sh (Foi) 
(:1. {F4) 

Ct> / 
Ct P 
Ct -
Ct 
Ct R 
Ct H 
RCO {RED 
Rsr <RED 
Au:, 

1:01,11=,1.,.:(.:- ::.ubtr' .. ktioil 
Nut tipI il.:-Hlvn iür UPN X=Y*x 
/'IL'l th:ol J::,(:<,-e- :.0 ,n R(J) 
k')f"plt-:';~· ~hJl ttpll I<:3t10n 
(I'\.'J;;I(" fo .. ,r- lfF"H X:o:Y .... X 
Djvtdl~r.:- R( I) .:tut·,:h X 

1.:':'/'lj::.l,,",x.:- DlvJsion 
Ro?zlproklo.'>?rt X::l/): 
Pe, t ... nz 1 (-re X=Yhoch X 
U"I"z,;> I ,:h..,nwiKh$';-! 
Fdku1 tät veor, X 
zt?I';l.;o RUj-15) auf Bdd3ch,r-m 
H",rdcoPY 
ArcOS-Coslnus von X 
A'·cu.;-5.ii'u;; von X 

X-T 
X,V 
X 
X-y 
X,Y 
X 
X-T 
X 
X, '~ 
x 
X 

x 
X 

;<, 'I ., 
x,v 
X 

X,Y ., 
X 
X 
X 

x 
X 

$ 

5 

5 

8tH 
t-.:Ü11 
LIN 

~'-'trllf d.,.r !ij 115:,'I..'nktloitii>n 
$lfh)II1HH 1 ko.:- i t i= I ~nt 
J<(">I"mo?t-;tllr :tL"- G"~f I k 

X,V x $ 

NIT 
f·LO. 

F_fG 
sm 

minr/il.ll>J' und m.lx-imal>.l' X, Y lJo?,-t~ 
~lfl<2'r Funktl0n In P1i"'~IiI.,.terd"''''$t. 
5tH. /'h tt.".l,.J. V. Stand"rd3tll.J. 
pl<:,tti' FUi'ikti6n IN In P""r,,/o""l-~r­
dars t~ I h;l'1>J 
ll('ol'df'; k.,.6roE!$Slc.r-, 
o>$·-('':t t-t St-3t1~Hi; v.;'r 

(,UP (RET) C(Jr$or in Gr()ph t>~.,t~Q'?n (hintE'r 
(PL) CfJrSOr I Einh"!' i t n.'l,:h lin~:; 
(PR) Cur~or 1 Eir,he-i t n~ch t'-'?chts: 
$h<PL)Cul""$"" 8 Einh"!'i to?n n!.::h links 
Sh<PR>Cvr'$or $' Einh"!'l fE'rl nach '-'?cht~ 
po Po-:;itl~ in X, V a'Ho:l"'b",n 
E lJ('rla~!'!~n dlJr' ROL'tinp 

DEO (RET) in Grad uMwand",ln 
DIF Off'E'r~n~jE''-~ Funktion 
EHD C~U::UL b>?",nd-?n 
Er1l Ftmktion IN editi€'nm 
HEL f.lnl~i t'Jn1 .iK':;-dnxk",n 

.... End'? d'?r An] e>i tltTY.l 
IHG Int~~r!1 d",r' IN-t-'?n Fiet in (X, V) 
"AR in karte-si.öehe> Koorcl. wandlJln 
LIM Iftinilll·ll'? 'Jntj 1!I-'3~dm'll'? Fkt-r,J'Jrt"!' 
Lt'H I ino?.::trp Tntf?rpe·!.:ni0n R«\-3) 
ltl~ Z,,?hn<:>rlo'1'lri th/l'lu~ 
r-t. Kr'?iS"'~onn_ ... nt'? 3.1415 .• 
PU) Kurvo? plott<:.>n 
F'OL in PCl1<, ... l.:oordin.HE'n l..Iandl?ln 
pvr Pyth:l9,:)r_cH X"X+V"'''' 
Rtl:D in 8ooe-n'~aß umwand!?'ln 
RIJH Funktior. lH au~rufen 
lfSR fr~J dt>flniE'rbar-!?'r 8e-f!?'hl 
ZER Nul Ist",lleo such",n 

Steuerparameter : 

i>:,V >;- T 

::\-T 
X-T 

x-t 

F'LO) X, Y 

x.y 

x X 
X X,V 

X,V Z 
X, V X, V 
X, Y Z, T 
X, Y X-T 
X X 

X 
X-T 
X. V X, V 
!o(,V X 
X X 
b.,l iebl9 

x, Y X-T 

IN 
IR 
IS 
IP 
01 
FE 

Funk t 1 on.:szE' 11J'J'r­
SpeoichHze-iQPr 
St3tbtlk . 
Drl'ck""q:wotokol1 
Into?ru311 to?i l~,· 
Ff?hl~r9r6ße- "ZER" 

IH"'I-3 
IR=Q-IS 
1$=9,1 
IP,~. I 
DI=l~N 

FE=1. E-S 
St.and_3rd 
Standard 

5 

5 

CEub 
\'-~X 

k.,.*X 
Cm'JI 
v/~ 

R.".,·;~ 

(.,j!V 

1 ~-: ... 
','·t-.. X 
eh~)\ 

F:;.kX 
R~Hn 

HCO 
HSI 

BIN 
!((I/'l 

LIPl 

NrT 
F'l..ü 

f,:EG 
5'H 

CUP. 

DEI] 
DIF 

EOI 

IHI3 
I:I4R 
LHt 
LfH 
1.10 
pr. 
PL') 
POL 
p"r'r 
Rr", 
RUH 

ZER 

=;'","/_","~H'ff~""";. 

---~,~~ 



16 GENIE DATA 

4EElF 
4ECA 
4ED5 
4EEO 
4EEB 
4EFb 
4FOl 
4FOC 
4F17 
q·F22 
4F20 
4·F38 
4F4:3 
4·F4E 
4F5<~ 

4·Fb4 
'lF6F 
4F7A 
4FI35 
4F90 
4F'?H 
4FAb 
4FBl 
4FBC 
4FC7 
4FD2 
4FDO 
4FE8 
"WF3 
4FFE 
5009 
-:';014 
501F 
502A 

5040 
504El 
5056 
5061 
=;ObC 
5077 
5082 
508D 
509B 
50A:--j 
50AE 
5089 
50C4 
50CF 
50DA 
:)i)E5 
50FO 
50FB 
510b 
5111 
511C 
5127 
5132 
513D 
5148 

2(:1 CA 20 2(1 CA 2(1 20 2(1 CA 21:) CA 
00 F5 3E 08 32 23 40 Fl 21 AB 44 
22 2(1 40 CD 6D 48 E2 2l:1 2(1 E~I 21) 
20 E2 20 20 E4 20 20 CD CA CA E~ 
()O F5 3E OA ~~ 23 4C:1 Fl 21. F() 44 
22 20 40 CD bD 48 20 20 20 20 E4 
CA CA EO 20 20 E4· CA CA EO 20 2(:) 
CD 20 20 EO 20 20 CD 20 20 CD CA 
CA E2 20 20 E4 CA CA EO OD 00 F= 
3E 03 32 23 40 Fl CD bD 48 20 20 
20 20 2(1 CA 20 CA 20 20 20 CA 20 
CA 20 20 CA 20 20 CA 20 20 CA 20 
20 CA 20 20 20 20 20 20 CA 20 CA 
OD 00 F5 3E 01 32 23 40 Fl CD bD 
48 20 ~~:O 20 20 20 CA 20 CA ~20 20 
20 CA CA E2 20 20 CA 20 20 CA 20 
20 CA 20 20 CA I:A CA 20 2(:) 20 21:1 
CA CA E2 OD 00 F5 3E 06 32 23 40 
Fl CD 6D 48 20 2(1 20 2(:) 2() CA 21) 
CA 20 20 20 CA EO 20 20 20 CA 20 
20 E4 EO CD E2 20 20 CA 20 20 20 
20 20 20 CA EO OD 00 F5 3E 08 32 
23 40 Fl CO 60 48 20 20 20 20 CD 
CA CA E2 20 20 CD E2 E4 EO 20 20 
E2 20 2() 20 E4 E2 21:] 2(1 20 E4 CA 
CA EO 20 20 CD E2 E4 EO 00 00 F5 
3E (IB 32 23 40 Fl 21 E6 45 22 20 
40 CD 6D 48 57 52 49 54 54 45 4E 
2() 49 4E 20 44 45 43 45 4D 4? 45 
52 20 31 39 38 ~0 20 42 59 OD 20 
20 2() 2(1 20 2() 2(:1 20 4A 41 4E 20 
48 45 4D 4D 49 4E 47 OD 20 20 20 
2(1 20 20 2(1 2(1 42 45 52 54 20 42 
52 45 43 48 54 2D 53 54 52 2E 20 
34 00 21) 20 20 20 20 20 20 20 44 
2D 36 31 30 37 20 52 45 49 4E 48 
45 49 40 20 33 00 OD 00 F5 3E OA 
32 23 4·0 F 1 CD 6D 48 5343 4F 52 
45 3A 00 2A 11 48 CD AF OF CD 6D 
48 OD 48 49 47 48 20 53 43 4F 52 
45 3A 00 2A 13 48 CD AF OF CD 6D 
48 20 20 20 42 59 20 00 21 lD 48 
CD A7 28 F5 3E 01 32 23 40 Fl CD 
6D 48 OD on 55 53 45 20 48 45 59 
53 20 28 3C 29 2() 41 4E 44 2(1 28 
3E 29 20 4F 52 20 54 48 45 20 43 
53 2D 4A 4F 59 53 54 49 43 4B OD 
52 41 49 53 45 20 53 50 45 45 44 
20 57 49 54 48 20 28 53 50 41 43 
45 29 20 4F 52 20 46 49 52 45 20 
42 55 54 54 4F 4E OC} 21 98 ~~7 22 
20 40 F5 3E OB 32 23 40 Fl CD bD 
48 2(} 50 52 45 53 53 20 28 53 48 
49 46 54 29 20 4F 52 20 46 49 52 
~l~5 20 42 55 54 54 L~F 4E 20 54 4F 
20 42 45 47 49 4E 00 3E 07 D3 F8 
3E 3F D3 F9 21 80 F8 3E OE 03 F8 
OB F9 2F B6 CB 47 20 04 CB 7F 28 
FO 21 00 00 22 11 48 3E 03 32 lA 
48 CD C9 01 3E OB 32 OD 48 3E FF 



5:t ~5::: 
5l5E 
~~;:l (:; (? 

~~ OE 48 AF ~_ Je 
1 ~ ~'l8 '3E 0: 

·10 F.l 21 

,""7 '-, , 
.. ,.. ~'. 

",1'\ ,-.•.•• , 

GENIE DATA 17 

~174 48 r~~ OA 48 3E 05 32 1B ~8 06 17 
5l.7F rn 6D 48 :'(! 2Cl :0 20 21) 2Cl ~o ~(:\ 

:,: 18PI 
t::"1 (:l'::-. 
,..; ... "_" 

::; 1 Bf~ 
S1e:!. 

5*CC 

:::0 ~", ,., 

DE CD F8 4C CD 60 
I:A AA 

4C 3E OE D~ FS DB 
!IC: CB 77 ce BA 4·C 
q,C ~n CP 4C =1 6F 

:::0 :20 
20 ("'C 00 (1-::; li) 
49 CD h5 4C :::?l 
4C CE: 7'7 c·q Bi~1 

1=-9 CB bF ce ,'\A 
ce 60 ·4(;; CD ,~,~:.; 

47 11 97 ~17 01 
5'1 D~" .~SF «: ED EiE! 21 6F F-::: 11 ~7 F~' O~. 

~iE2 6F 0: En B8 (:0 60 49 (:D 65 4C DD 
SiED ~"I ()q 4° CD 51) 4!} DD 21 ()7 4E! e[) 

51F8 50 4D DD :1 OA 48 CD 50 4D c:n 60 
5::;(1 ~:. 
~20E 

4 ',' CD 
6D ~1,8 :20 

4C 21 
::0 20 :20 20 20 

20 
20 

5~1~' ~I-\ ~I~ 2(! 20 2(1 :C' ~O 2(: 2(:' 20 ~!:' 

~2:4 _v -"~ 20 20 2() ~o ~O 20 :0 20 20 

Michael Baumann 

5250 

S:,~,~ 'S 

c'"'''-,r''' , ... J4,1. .. 

Das Programm ist ein Utility für 
das Colour Genie mit 16 oder 32 
Kilobyte Speicher, Es ist 3,1 K 
lang, 

Invers ändert zuerst einmal Gra­
fikzeichen von 191 - 255 (dadurch 
bleibt die erste Hälft der Grafik­
zeichen frei für eigene Verwen­
dung). Danach werden diese, den 
Tasten entsprechend, im MODSEL 
Modus auf die Tasten, über die 
man normalerweise Grafi ksymbole 
erreicht, verteilt Danach sind auf 
jeder Taste 4 Buchstaben oder 
Symbole verteilt 

In der Hardcopy sehen die in­
versen Buchstaben etwas breit aus, 
aber dies mußte sein, da das Co­
lour Genie das Bildschirmsignal für 
normale Fernseher verbreitert und 

40 3A 00 
OF 
bF 

20 (in r"~' ," ,." 

DB 00 
21 04 

40 
CD 

20 

,10 F 1 
Co, ')4 
40 CD 
50 :1D 

'l8 CF 
48 CD 
DD 21 O?\ 

00 ;Cl 
48 CD 
f'2i t 51 
4A 

50 
F5 
23 

dadurch schmalere inverse Zeichen 
nicht mehr als diese zu erkennen 
wären. 

Wie Sie die Drucker-Grafikzei­
chen in den Zeilen 114, 125 und 
128 interpretieren müssen, läßt 
sich aus der Hardcopy erkennen, 
Nachdem die inversen Zeichen ge­
neriert wurden, bleiben sie erhal­
ten, bis die Grafikzeichen von 191 
bis 255 geändert werden, das Pro­
gramm ist nach der Generierung 
nutzlos und kann vernichtet wer­
den, Sie können natürlich auch in 
Zeile 130 ein DELETE 100-201 
bringen, welches bewirkt. daß das 
Programm sich nach der Generie­
rung der inversen Zeichen selbst 
sofort rausschmeißt, 

Folgende Tabelle soll einen 

41:: CD 

31:: 
40 CD 9C 

Colour U~llIe 

groben Überblick über das Pro­
gramm geben: 

100bis110 
Die Grafikzeichen werden zur Mit­
kontrolle auf den Bildschirm ge­
bracht, 

111 
Unterprogrammaufruf zur Gene­
rierung der inversen Zeichen, 

112bis130 
Bildschirmaufbau, Wie die Druk­
ker-Grafi kzeichen interpretiert 
werden geht aus der Hardcopy 
hervor, 

131 bis201 
Unterprogramm, daß die inversen 
Zeichen generiert, mit Data-Zei len 
und Lese-Schleife, 



18 GENIE DATA 

100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 

PU = 411 
GR = 191 
CLS 
FOR I = 1 TO 4 

FOR J = 0 TO 15 
PU = PU + 1 
GR = GR·+ 1 
PRINT @PU, CHR$(GR); 

NEXT J 
PU = PU + 24 

NEXT I 
GOSUB 131 
FOR I = 1 TO 500 : NE X T I 

"tttttttttttttttt 
PRINT 

IINeue Tastenbelegung :" 

QaaaaaaDaaoaoaao 11 

"Ohne <SHIFT> und <MODSEL> :" 
"QWERTYUIOP@ASDFGHJKL;-ZXCVBNM,.!" 

CLS 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT 
PRINT , 

liMit <SHIFT> und ohne <MODSEL> ," 
"qwertyuiop'asdfghjkl+=zKcvbnm<>?" 

"Ohne <SHIFT> aber mit <MODSEL> ," 

"Mit <SHIFT> und <MODSEL> ," 

PRINT 
END 

DATA255,231,231,129,231,231,255,255 
DATA255,255,255,255,243,243,231,255 
DATA255,255,255,129,255,255,255,255 
DATA255,255,255,255,255,231,231,255 
DATA255,249,243,231,231,207,159,255 
DATA255,255,243,255,243,243,231,255 
DATA255,249,243,207,207,243,249,255 
DATA255,255,129,255,129,255,255,255 
DATA255,159,207,243,243,207,159,255 
DATA255,195,153,243,231,255,231,255 
DATA255,195,153,145,145,159,193,255 
DATA255 ... 195, 153,153." 129, 153, 153,255 
DATA255, 131,153,131,153,153,131,255 
DATA255, 195, 159, 159, 159!, 159, 195" 255 
DATA255" 131 .. 153" 153 .. 153" 153" 131,255 
DATA255, 129, 159,135,159,159,129.255 
DATA255, 131,159,135,159,159,159,255 
DATA255, 193, 159, 159, 145, 153, 195 .. 255 
DATA255,153,153,129,,153,153,,153,255 
DATA255, 195,231,231,231,231, 195,255 
DATA255,129,249,249,153,153,195,255 
DATA255,153,147,135,147,147,,153,255 
DATA255,159,159,159,159,159,131,255 
DATA255, 153, 129, 153, 153, 153, 153,255 
DATA255,153,153,137,145,153,153,255 
DATA255,195,153,153,153,153,195,255 
DATA255, 131, 153, 131, 159, 159, 159,255 
DATA255,195,153,153,153,145,193,255 
DATA255,131,153,131,159,147,153,255 



GENIE DATA 19 

160 DATA255~ 19::!t 159", 195~ 249~ 15:::. 131. :255 
1 6 t 
11..'" .. '-' .... 
163 
164 
165 
1 L L ....... ' '-' 

1 1-7 
~ . 

1 ,~8 
1-.=,9 
~70 

171 
172 

174 
175 
: -;.S 

178 
179 
180 
181 
1 0''''' 
w~ 

18-:-. 
184 
185 
, D' 
.luG 

187 
188 
189 
190 
191 

DATA255~129,231.:314~31~=31~231,~55 

DATA255.153, 153. lS3!t 15:-:'-:~ 153. 195~ 255 
DATA255~ 153~ 153" 153.15::,. 1'?5'12'.31., 25·5 
DATA255" 153~ 153. 153'1 153~ 12'7' .. 15::,.255 
D AT A255 4 1 S3 ~ 1 95 ~ ::~. 1 'I :: 3 1 ~ 195 .. 15::. 'I :: 5 5 
DA T A 2 55, 153" 1 5 3 ~ 195 'I :2.31 .' 2·3 1 • ?') 1 'I 25'5 
D{~TA255 ~ 129 _ 249 ~ :::4::· 'I 2()7 ~ 150 .. 1::9 ~ 255 
DATA255.159.207.231.25S.255,255.255 
D !-; T r; ~ 5 5 ~ 25·5 ~ 1!.? 9 ~ :2 4 3 ~ 1 9 S 'I 1 4 7 ~ :'. S' 5" :: 5 5 
DA;{:\':S5. 159" 159. 159~ 131. 15.3, 131 ~ 2~.5 
DATA255. 25S,25S.195,159.15 9 .195.255 
D(~TA2S5. 249,,249~249~ 193" 153~ 19.3.255 
DriT,'::;255~ .255~ 199 .. 147 .. 135 .. 15'?~ 199~ :::55 
DATA2~5.227.207.135.207.207.207.255 

DATA255~2 

DATA2S'::i!f 
DATA:25S, 
DATA255. 
DATA~55~ 

DATA':'55!\ 
DATA255,2 

",255, 199,231,231~ 19S~2S5 
255" 1 :3 .1 .• 249 oll; 153 _, 195 ": 2 5 5 

r;:r~ 1::9 .. 147~ 13:::" 147~ 255 
": '2 3 1 :0 231 ~ 23 1 'I; 1 95 .. 255 

:5 ~' 153 -\ 1 29" 1 5 3, 153 ~ =:~, 5 
,.1.31,153,153" 153" :2~5 
~ 195 .. 153c'1 153~ 195,255 

95,153'1131'1159,159,255 
>i r95.153~ 193,,249.249~255 
,,::;e;51135.225~231.231.255 

,255,225,207,243,135,255 

D AT A 255,: ~."''''' 
D~TA255,2 

DATA255o; 
DATPI::S5. 
DATA2S::\,'J 
DATA255", 
DATA25-5. 
DATA'.255~ 

DATA255~ 

1,195.231,231.231,22 7 ,255 
,255~ 153, 153, 153~ 193,255 

~5- .. 255, 153~ 153.19:5,231.::55 
255,153, 153, 129~ 1~;3~ ::55 

1°'/ DATA255~~S5,,255, 153~ 231 ~ 231.153,255 
193 DATA255,255,255,153.193,249,243,255 
194 DATA255.255.255.195.243.207,195.255 
195 CHAR 1 
196 RESTORE 
197 FORA%=&HF600TO&HF7FF 
198 READ. BI. 
199 POKE A'l.,B% 
200 NEXT AI. 
201 RETURN 

r'1 J. t . :::: H :r F ;"' '. ! .. ,j n .:j _. !"'i ,.: ::' . :'1 (:: [. ,'::. ::: ~ .. 
. :::j :.,,l ,~, r' ~. ':::;1 i~,c i ::' i='" :l";'" ::; f' .;.~ r- . ~ J + 7~' ,.- .. _. .' t; :"1 ;;'1 :' 

n 1 d 
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Rainer Schmies 

ZAP ist ein Programm für den TRS 80 
oder Video Genie in Z80 Assembler­
sprache geschrieben. Es ist eine Art In­
vaderspiel mit Ton und Grafik. 

können Sie I hren Namen eintragen. 
Durch Drücken der Break-Taste kann 
jederzeit das momentane Spiel abge­
brochen und ein neues begonnen wer­
den. Die Clear-Taste bringt das Pro­
gramm zum vollständigen Abbruch. 
I n jeder Phase des Spiels ist es mög­
lich, das Spiel durch Drücken der Ta­
ste S anzuhalten, nach Betätigen der 
Enter-Taste wird das Spiel fortge­
setzt. 

Sie haben die Aufgabe die Raumsta­
tion, die in der Mitte des Bildschirms 
postiert ist so zu steuern, daß Sie die 
von allen Seiten angreifenden Gegner 
abwehren können. Die Geschwindigkeit 
mit der die Gegner auf die Raumsta­
tion zufliegen steigert sich dabei au­
tomatisch. Gesteuert wird die Raum­
station durch die vier Pfeiltasten, 
die bei Betätigung auch gleichzeitig 
einen Schuß in die entsprechende Rich­
tung auslösen. Für jeden vernichteten 
Gegner erhalten Sie 63 Punkte. Haben 
Sie einen neuen Highscore aufgestellt 

Nach dem Abtippen des Listings 
können Sie das Programm auf Casset­
te abspeichern. 
Start: 5200 H 
End: 61AOH 
Entry: 5224 H 

5:~:1 (/:;:: 

::i ::: ::; Q) ;; 

::'=j24·;z} :: 

5:::8\7.J ;! 

~;:?9!z) :: 
~;:2:A0 : 
52B0: 
~;2C0 : 
52D0: 
52E21: 
5~:F0 : 
5300:: 

5320:: 
;:j 3::: llJ : 
!:5340 : 
5:::::50: 

5370: 

~;':;S0 : 
5::::t:H2J:: 
:):':B0 : 
~;:;ceJ ~ 

~j3D0 : 
::i2::E0 ~ 

52 r~ ~c' 0~. 20 0S ~~. ~'~' 00 S~: 21 ~.~ 50 11 00 7~' 

0~ 30 00 ED 80 lE 00 CD 48 SC: Ir) 20 ~A CD F2 ~:: 
21 ~J~ -,.~ 05 21 ES 0~: ?~ Z0 5~: 2t 00 ~~ E~ FD E~ 

~~ ~~, ~n 5~: 20 R0 
8~' 83 8~ 10 20 A0 

3:'::) 9C 
88 AC p~:' HL" 

BF" CL!. 8F 83 81 20 21 21 BF BF 
He.:. 

'":;r", 1 eJ 3D (-l.E 3D 8C ::;,D C'~) ~:D 0~') ::::E 
CA 3e CI> 
45 3E 8!~ 

C7 ::;~ CA 3E CD 3E D0 
::::D D"7 -::-,C' 97 3E 57 ~::.::: 17 3E D"? 

3~~ CS 
Ce:[> '37 

::;:D ce 3D C::-:-
3D 57 3D 17 

3D D7 3C DP 3C DD 3C E0 ~r ~~ 38 [Li. 3[; 2L! :::D Sh 
3D AL!. :::1.) El\ 
?:D E0 3D E::': 
~:D EJP 3D 2A 

3D 2ft· 3E Si!. 
3D EA 3E AA 
3D EA 3C ED 
3D FE, 3D n 

7C 3D 
18 ~F 21 

3E 12I~; C9 

Be 3D FC 3D 3C 
7S 5 i QH 11 00 
32 1A 52 3E 18 

E4. 3E DR .3D DD 
:::::E DA :':;:E 2P 3E EA 3D A~l 

3C F::': 3C FS 3C: Fe! 
3D F0 
3E 7C 

~:D 

3E 
ij 7(', 51 
32 0E 

ED 3D F'C 
Fe 3E CD 

3C 3C 
CS 01 

32 
2D 77 ED B0 
0e 5:,: 21 20 

0::: 1::: 0~~ 52 
1711 1:=1 00 ED 

3C 21 0121 00 22 05 52 21. 47 5L! 11 
BQ) 21 95 54 11 6.::; 3F 0:1. 3B 00 ED B0 

DD 21 
53 Fl TlD 

7E FE 2121 2121 
23 0B 78 

21 50 
52 
DD 
3E 
20 

1215 
B1 

59 
11 SEI 3F 

3E 4A DD 5E 
2~: 3D 2121 EE 

18 1217 

54 

BF 77 
E9 CD 

1F CA D0 54 
CB E,t::. 12 

F8 53 
FE IZlD 
CD BE 

01 35 
121121 DD 

121121 ED B0 CD 58 5121 
55 01 F5 CD SC 

2:1. 
CB 

80 3C 0:1. C0 02 
7F 28 0:::; E~ 3F 

CD D7 53 
CA SE: 55 

CD 2B 
C~:; 55 

53: 1A CB E7 i ::2: 

011l 
77 
CA SE, 53 

DF 12 CD BE 53 lA CB D7 12 
1A CB C7 12 CD BE CD BE 

CD BE: 
sc:: 1:::: 
0E er::: 

I2IS 03 1 A 
BE 5::': lA 

52:: lA CB CF 

FE 
CB 
CB 
12 

10 D1. CS 
D3 
5:: 

D9 08 
FF 3E CD 5::; 

1213 D:C: 
50 CD Cg 53 
"'F QlD 2121 

1218 DS es 3E 01 

FE ~.E QJ::; D:: ;::F 
F5 C9 
3A 55 

3E 01 D3 FF 3A 55 
52 3D ~E: 00 ce F5 .5:: 

47 10 
~.~:, C't::" 
,-''':''' .J...J 



GENIE DATA 21 

5:::HJ' 52 47 10 FE C9 3E 32 C9 3A 54 52 3D 32 54. 52 C8 
5400: 57 C2 18 54 21 40 54 11 8C 3F 01 07 00 ED B0 21 
5i,·1 (7), 32 5i, 11 A3 3F 01 07 00 ED B0 C9 21 39 5il 11 A3 
54.20: 3F 01 07 00 ED B0 21 32 511 11 8C 3F 01 07 00 ED 
:,.;/,·30: B0 C9 20 20 20 20 20 20 20 3C 43 4C 45 41 5--;' 3E 
5L!.4[f ~ 3C L~5 4E 54 45 52 3E 52 41 49 4E 45 52 20 53 43 
,:j45k1' 4.8 4D 49 45 53 20 50 5:: 45 53 45 4E 51,. 53 20 31=! 
5Lt·50 ~ 5e; 52 45 53 53 ~0 3C 45 4E 5l1- 45 52 3E 20 54 4F 
:,;4.70' 20 53 Si,. 41 52 54 20 47 41 40 45 2C 20 3C 4:0; 4C 
:'j['.80 , 1,5 41 52 3E 20 45 4F 52 20 49 4E 53 54 52 55 4:0; 
5L,.9"~' 51,. 49 4F [,.E 53 43 4F 50 59 52 49 47 48 54 20 28 
:\ij.A0: 1,3 29 20 31 39 38 33 20 42 59 20 52 41 49 IIE 45 
;:';4.B0' 52 20 53 1,3 48 40 49 45 53 2C 20 43 4F 4C 4F 47 
~5Lj.C0~ L!.E 45 2.C 2!2'J 57 45 53 5LI. 2D 47 45 52 4D 41 4E 59 
~:.:.i4D\Z: : CD 53 55 7E CB 8F 77 CD 5A 55 20 F7 CD 53 55 7E 
:'ji,.E0' CE< '".17 77 CD 5A 5:'; 20 F7 CD 5:::; 55 7E C8 9F 77 CD 
;:';ij.FO: 5f.1 55 20 F7 CD 53 55 7E C8 A7 77 CD 51=! 55 20 F7 
:;::,00' CD 53 55 7E CB AF 77 CD 51=! 55 20 F7 CD 53 55 7E 
5510' .CB BF 77 CD 5A 55 20 F7 CD C9 01 21 5B 5C 11 00 
c'jS21i), 3C 01 00 IM· ED B0 CD 2B 00 FE 0D C(C, 58 55 3A 22 
553~1' :Ci:: 3D 32 22 52 C8 7F' 20 0D 21 40 54 11 D9 3F 01 
:0;::;40' 07 00 ED B0 18 E0 21 32 54 11 D9 3F 0J. 07 00 ED 
5550: B0 18 D3 21 00 3C 01 00 04 C9 D9 05 50 10 FE CD 
::;";50" D7 53 DS 2::'; 0B 78 BI C9 CD C9 01 21 00 00 22 10 
::j570: 5L~ 22 lC 52 22 18 52 22 lE 52 22 20 52 21 Qlt2) 3C 
5:::;S'(Z): 22 ll~ 52 AF 32 12 52 3A 22 52 3D 3~~ :2;~ 52 CB 57 
5,:;90: 28 15211,4. 52 11 DC 3D 010800 ED B0 11 lC 3E 
::;5A~1' 0:1. 08 00 ED B0 18 13 21 34 5-::' 11 DC 3D 01 08 00 
5580: ED B0 01 08 00 11 lC 3E ED B0 3A 40 38 FE 04 CI=! 
:'i~5CD;; CD 5~' FE 02 CI=! 00 00 3A 08 52 FE 01 CA 02 55 31=! 
~:.;.;~jDQ.1! lE 52 FE 00 C2 F7 55 3E 01 32 1.5 52 3A L~0 38 FE 
~;5EQ1: 08 CI=l 3~: 55 FE 10 CA CC 55 FE 20 CI=! 25 57 FE 110 
:35F0: C(C; 8B 5E AF 32 1 E 52 3A 40 38 FE 00 20 (/Il~ AF 32 
'5500: 15 5:: CD 2~ 59 .. C.lLC8 58 CD EI'! 56 CD 45 55 _CD Sf 
~:'j510" 55 CD 39 57 ::;A 0E 52 3D 32 0E 5';' CC 91 59 CD F5 
=;1:-;20:: 58 CD Ag :5B CD 8A 5B 3A 01 38 CE 77 CL,. 5B 60 C3 
5630: 87 55 2A lC 52 7C B5 C? 02 55 21 A0 3D 22 lC 52 
554.V: ::',e 80 77 C3 0':' 562A 1 C 52 7C B5 C8 CD E9 58 7E 
:::jf,5;2," FE 80 28 0i,. 3E SC 77 CS) FE 8C 20 011 3E 83 TI C9 
55E0: 11 C0 FF 19 7C D5 38 CA 7E 56 7E FE 20 C2 57 57 
5E;7(7): cC,E 80 77 22 lC 52 11 40 00 19 3E 20 77 C9 3E 20 
~)5SI21" 2A 1C 52 77 21 00 1110 22 lC 52 C9 2A 20 52 7C B5 
5590: C2 02 55 21 E4 3D 22 20 52 3E B0 77 C3 1112 55 2A 
;:'i5A~)' 20 52 7C B5 C8 CD E9 58 23 70 B7 CA BF 55 7E FE 
5EB0: 20 C2 57 57 3E B0 77 22 20 52 28 3E 20 77 C9 3E 
56C0: 20 2A 20 52 77 21 00 00 22 20 52 C9 2A 18 52 7C 
:::;5D0: 85 C2 QlS' 55 21. 50 3E 22 18 52 3E 83 77 C3 '12 56 
55E0: 21=! 18 52 7C B5 C8 CD E9 58 7E FE 83 20 01, 3E 8C 
::;5F0' 77 C9 FE 8C 20 04 3E 80 77 C9 11 40 00 19 7C D5 
5700" I,IZI F'O' 18 57 7E FE 20 C2 57 57 3E S:::; 77 22 18 52 
571Ql' 11 C0 FF 19 3E 20 77 C9 3E 20 2A 185':' 77 2100 
::;720' 00 22: 18 52 C9 2A 1. E 52 7C B5 C2 0':' 55 21 DC 3D 
:"j73((): 22 lE 5:: 3E BQ) 77 C; 02 56 21=! lE 52 7C B5 C8 CD 
5740: E9 58 2B 7D D6 C0 FA 5A 57 7E FE 20 C2 57 57 3E 
575"1 , B0 77 :22 1 E 52 23 3E 20 77 C9 3E 20 2A 1 E 52 77 
::j7E0 ~ 21 00 00 22: 1E 52 eS) FE 2E C8 CD FE, 58 3A 08 52 
:'i77v1: FE 00 C2 7F 57 3E 01 32 08 52 3E 3F 32 04. 52 CD 
5780 ~ F6 58 CD 4.8 5C CD A9 58 CD A~' SB 3A 04 52 DD 21", 
,"';7'3!2',' 1. 0 52 DD AE BC CB FF DD 77 BC 31=! 0L, SC:· DD AE 8D 
~.".;7HVi: SB FF DD 77 BD 31": 01; 52 DD AE BE CB FF DD 77 BE 
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;::.;7C(:I: 
::.;7DLJJ : 
:S7E0 : 
.:5 TC' v) :: 

-:;800 ~ 
:jE:~0: 

~jE~20 ~ 

:=;;8.30 ;; 

:::;850 :: 
::.; Ei S ftJ : 
5870: 
~;880 ~ 

58A0! 
:'j8B0 ~ 
:::i8C0 : 
~:.;8D0 : 

~;9Q)l2j : 
:','310: 
;=.:jg:t.:0 :: 
~:j930 : 
::/340 ~ 
~.;i '35(Z) ~ 

595(2) : 
~.;970 : 
;::; 98Q'l;; 
;:;990 ~ 
::jSAli:1 :: 
~-:':.;9BQ) :: 
,::;9C0 : 
::59D\2) ; 
::/.:JE0 :: 
~,9F0 , 
Sm'liZl' 
S,~10' 
5 {C,20 : 
':,n30 , 
C'iA40 , 
~.;PI50 : 
::,P'6D: 
:C,: (-,7 0 , 
~FI80: 
C',A90 : 
::'!I:iA(l) , 
:":AB0 : 
::,: ~l C 0 : 
0', (40 0 , 
<=,P.E0 : 
=,RFe'I: 
:',B00 : 
5B10: 

::m,30 : 
SB40: 
::5B50:: 
~JB60 , 

=:A ,1)1, 5:: DD AE 
C0 CB FF DD 77 C0 3A 04 52 DD AE 

52 DD RE C2 es c~ DD 77 
C1. CB r-~" DD 77 

Cl 3Pl OLl. 

r-\E C3 eB 
77 Cl~ 3A 
DD AE FF 

FF OD 77 C3 
0L~ 52 DD ~=1t:: 

::::~A Q)Ll. 

C5 C8 

5~:: Df.) 
52 DD AE C4 CB FF DD 
FF DD 77 es 3A 04 ~~: 

CS FF DD 77 ~~ 3A 04 52 DD AE: FD c~;:-:: FF 
DD 77 FD 3A 0A 5~: DD AE FF ce FF DD 77 FF" 3A 04 
52 DD AE 00 es FF DD 77 00 'H 0l: 5:: DD A~ 

FF" DD 77 01 3A 04 52 DD ~E 02 CD FF DD 77 02 30 
04 52 DD AE 03 CB FF DD 77 03 3A 04. S~· GD AF' .:,L 
CE; FF DD 77 :::::C 3A OLf. :j~;: DD AE ::;:j) L..::-3 \- ,'" DD -7'>'" ~:r) 

3A 04 5:: DD AE 3E CS ~~ DD 77 3E 3A 0~ 5:: DD AE 
5F es FF DD 77 3F .3.L'! 0i!. 5::::.' DD AE: 40 [P, Cf::' DD 7-:/ 
40 3A 0a 52 DD RE 41 CS FF OD 77 41 3P 04 52 DD 
~,E 42 CEi FF OD 77 42 3"', 0L, 5;:: DD RE 43 CB FF DD 
77 43 3A 04 5? OD RE 44 CB FF OD 77 44 3A 04 52 
DD AE, Q,5 CB FF DD 77 L,S 3P. 0L, 5:::: 3D ,32 0~, 5::: C2 
5A 57 AF' 3~~ 08 52 DD Ei C3 58 5:j ED 4B 00 52 0e 
ED L,,::,: 0A 5;:: 78 B:L C0 21 20 0:': 2:? 0A 52 ,3Q 0C S~:: 

cD CS 32 0C 52 32 0E 5~,: CS 05 0>', 3E 01 0::': FF ",E 
03 D3 FF 10 F5 C9 2A 14 52 3E 20 77 11 47 00 19 
22 14 52 7C D5 40 F2 lS' 59 7E es 7F C2 Fe 58 35 
2E C9 11 00 FC 19 ::::2 14 5:::: C9 CD 9A 0A CO C9 14 
CD 7F 0A C9 2A 10 5=: 7C B5 C0 3A ~:~ 52 ES 02~ FE 
01 CA 51 59 FE 02 C8.4A 59 FE 03 CA 5E 59 21 1F" 
3C 2:: 10 52 3E 03 ~L 12 52 C9 21 9F 3~ 27 10 52 
3E 01 32 12 52 es 21. C0 3D 22 10 52 AF 32 12 52 
C9 21 Fe 3D 22 10 52 3E 80 32 12 52 C9 90 20 B0 
8C 82:: 8C 8C BQ'! SC 8~; ::0 8~; B:::; 8C 82:: 8v) 80 ::;;0 B~:~: 

SC B3 BC B0 8C 20 8~; 20 83 20 8C B0 SC 20 8~; =:(2) 

83 3A 0C 52 32 0E 52 3A 12 52 FE 80 cn 48 5~ FE 
00 CA 8! SR. 2!="1 10 5:: 7C POS Ct"~ 7C D5 :::~: ~::? Eie 5r::: 
3A 1:: 52 FE 0:: C2 ED 5~} 3E Itj"':;' ~;2 1."2: 52 :2:A 1. (2) 5·? 
11. 1,0 00 19 22 10 5:: E5 DD EI DD 7E 41 CE< 7E c;: 
39 5A E5 Dl 21 73 59 01 ec; 00 ED B(1 DSi 2P. 10 52 
11 40 00 19 ES D9 D1 01. 03 00 ED B0 C~) 3A 12 ::e 
FE 02 C2 17 5A 3E 01 32 12 52 21 5D 5':) ED 5B 10 
52 01 0:: 00 ED B0 D9 2"', 1.0 52 11 40 00 1 '3 E::; oq 
D:L 01 03 00 ED B0 es 3E er:: ::~~: 12 5:2: ED 5B 10 5::-::: 
21 7C 59 01 03 00 EO B0 09 2A 10 52 11 40 00 19 
E5 D9 Dl 131 03 00 ED Bel e9 2~! :1.0 5·;;:: 7C DEi 3D C:? 
57 57 7D FE. 3F C2 57 57 C2:: .57 5E! 2R 1Ct1 .52 ::·:[1 .,: .. ~:. 
10 52 7E CB 7F C2 75 5A 21 ;:y:~ 59 ED SB Htl 52 01, 
04 00 ED 80 09 2A 10 52 11 40 00 19 E5 09 D1 01 
04 00 ED B0 C9 2A 10 52 7D FE ~~ C2 57 57 C3 57 
58 2A ie! __ ?2_3-=, _:::_:: 10 52 E5 ,OD j:l OD 7E ~4 CB 7F 
C2 B0 5A 21 89 59 ED 5B 10 52 01 04 00 ED B0 09 
2A 10 52 11 40 00 19 ES D9 01 01 04 00 ED 80 C9 
2A 10 52 7D FE 09 C2 57 57 C3 57 SB 3A 12 52 FE 
03 C2 F9 5A 3E 01 32 I:: 52 2!C1 10 52 i:!. C0 F',C" j'3 
22 10 5:: ES DD EI OD 71:: 01 CS 7F' c,: 4~j 5E< E5 OL 
21 5D 59 01 02: 00 ED B0 09 2A 10 52 1:1 40 0(2) 19 
ES D9 01. 0'1 03 0~) ED B0 C9 ::A 12 52 C"F 0::: Ci::: :::': 
5B 3E 03 32 12 52 21 79 59 ED 58 10 52 iM ce 00 
ED BIZJ 0':1 2A 10 5:2: 11, 110 00 19 ES D~) D '1. (:) L oe,: !.')(?I 

ED B0 C9 3E QP 3:::: 1;: 5':: ED 5B 1 ~ 52 :=: j 7~: 5°) 81 
03 00 ED B0 09 2A 10 52 11 40 00 19 ES Dq CL 01 
03 00 ED B0 C9 2A 10 52 7e FE 3E C2 57 57 70 FE: 
lF C2 57 57 C3 57 5B ~,A lA 52 3D 32 1~\ 52 CA 8E 
50 11 95 00 21 00 3C 01 00 0L, 7E FE 20 20 05 3E 
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":';880 : 

::';BE0 : 
~;BFiZJ : 
C'iC00 : 
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::.;C30 : 
5C40: 
!:j e5::?) : 
5C50: 
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C'iCB0 : 
::;CClZ : 
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c.';DBIZI , 
5DC~) : 
5DDIZI: 
~.;DE(?j : 

::SEeJ0 : 
::jE10~ 

;:)E~0 :: 
~5E30 ~ 

:=JEL~0 ~ 

5ES0 :: 
::iE6i21 , 
5E7121: 
::.iESe.l: 
5E3~) : 
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::;EB0 : 
5EC0= 
5ED0 : 
5EECt) :: 
::iEFIZI : 
5FQ'jQ) : 

::;F10: 
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S;':- 77 i.8 07 CE: 7F 28 0:::; EE: 7C' 77 2~: 0B 7c: B~. :::e\ 
E9 18 78 B? CS CD 07 53 18 DA 3E 03 D3 FF 3E 01 
D3 FF 3E eJ~;; D3 FF 3S 0:1. D~~: Fr: -:'E 0~:' D~:: Fe D::::: 
F~ C'3 2A (OE 52 2:::: :::::2 QlE 5:::~ 2 t CD 5[; ! j llW:; :::::C \0:. 
07 00 ED B0 2A 05 52 CD 9r-l ~A CD EiD QF-::' ,-, :i. ~:;0:) L! :i. 

11 08 3e 7E FE 00 28 21 12 ?~ 13 18 FS 5~: 43 4~ 
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4~; 4C 45 41 52 3E 20 4B 45 59 20 4;' 4:::: t:~F 52 5Lj. 
53 20 54 48 45 20 t.~ 7 41 4D t.~~; 20 4:L I~.E 6.[:. 20 5:2: 
45 54 55 52 4E 5~:: 20 5L~ 4F 20 42 41 5::::: 4'::) 4::::: 2F~ 

L~L~ 4F 53 2~ 20 2C?] 20 20 20 20 2(n 5LJ. 48 4~; :.":::2J :::::c 
Ll.2 52 45 41 4B :;~E 20 48 45 S;;j 10. 4::. 4:2: 4F' 52 ~:{i 

5~'::' 20 5L~ 48 45 20 4., 4:L 4D 45 20 4·:t q.E L: l:j. 2(,) 5:.::: 
5L~ 41 52 53 20 41 20 4·E: fl.5 57 20 4F' 4E L~~i 2E -:.:(!-

20 20 20 20 20 20 2121 20 20 20 20 3C 5~': i>::;; L,~) L,.t; 
5{~ 3E 20 I~ 1 4E 44 20 3(; 46 3E 20 45 52 I,::; i>~; 5:=, 
1,.5 53 2121 54 48 45 20 47 1<1 4D ~.5 2C 2(1 sC' ',F· =:12'; 
59 4F 55 20 4~; 41 4E 20 48 41. 5E, 4!:.i 20 41 20 4~? 

5~,: 45 4l. 4B 20 20 20 2i?) 2121 2i!1 2(11 20 20 20 20 2"1 
20 20 20 20 20 20 20 2(1) 20 20 20 20 20 20 2(1 2"1 
20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 
:20 :::::0 :20 20 20 20 20 20 21212j1) _ 2121 _2121 20 20 :2(1 20 
20 2(1 20 20 20 20 20 2121 20 20 20 2(1 20 20 :2121 2"1 
20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 2(1 20 4D 41 5':'1 
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~jFL!·0: 

5F5!2J : 
5FE.Ql: 
5F70: 
5F80:: 
5FS0: 
5FPlC:1 : 
5FB0: 
5 FCi'1 : 
5FD~J : 
5FE0: 
~jFF0 : 
5000: 
5010: 
5020: 
50312) : 
c,0~·0 : 
5050: 
5050 : 
5070: 
5080: 
tJ090 : 
E0R0 : 
50BO: 
S0C0: 
S0N'l : 
E0E0: 
E~0Fi2J ~ 

51 e)'Zl : 
5 110 ~ 

t;171Z)~ 

E:~180: 

[. ".!. '30:: 

54 48 20 59 
20 20 20 
20 20 20 
20 20 :20 

20 20 20 
20 
20 

:~~0 iLE 4F 5~:: 4~: 

4F 55 20 2:L "20 
2111 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 
20 20 20 2!Zi 20 
20 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 

b.9 47 L~8 54 20 28 43 2'3 2~ 

52 41 49 4E 45 52 20 5:3: 
1.3 4F 4C 4F 47 4E 45 2C 

4D 41 4E 59 20 20 20 
20 20 20 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 20 20 

20 
20 
45 52 
20 20 
20 20 
20 20 
20 20 
20 20 

20 20 2Q) 20 :20 2Q'J 
20 20 2Z 20 2ei 2lZ: 

2.8 20 20 20 
20 2Z 20 ':;Zi 

2Q'; 2e-J 2e) 
20 20 20 
20 20 20 20 20 20 20 
20 20 4=: L,o:- 50 59 5:::, 
31 ::g 38 . .::, . .:;. 20 42 59 

48 
20 57 
20 20 
20 22} 
20 20 
20 20 
20 20 

4D 49 45 53 2C 
45 53 5L~ 2D 47 
20 20 2i?1 20 20 
20 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 

20 20 20 20 
5~:: 53 2el 3C 45 4E 5L~ 45 5:: 3E :2C0 54· 

20 50 52 
4F 2~ 53 

20 47 41 4D 45 20 20 20 20 20 20 20 
20 20 20 20 20 20 20 CD 49 00 FE 0D 

Ql5 00 10 FE es 21 QJ0 00 15 32 0E lil. ~;E 

S0 3E 03 CD 80 Sill 0D 2~ F2: 23 l5 20 ED 
45 D2: FF 10 FC C9 CD CS 01 21 58 5l. 11 DB 3D 01 

52 '5l~ 
20 20 20 20 
20 F9 es 
0:L CD 80 

00 ED 80 CD 58 50 2H 0iZl c;".-, 
JL 2A 05 5:: 7C 

92 F:, 
C'::; (2):t 

HF 50 C2 ED 52 7D 9=: F2 f:'IF 50 c::' ED 52 CD 
2H 

:::D B0 
2:;D iZJS 12 

05 52 2:;;:: 00 52 
lE ~iZl CD 48 5C 

2:':. :::B 50 11 00 3C 01 80 
c'-:' ;::-.-, ,.::. .... !.::. 

DD 21 79 6:!. CD 49 00 FE 0D C?~ ED 
21 CE 

DD 77 00 2::::; DD 23 10. EF C:::;; ED 
41 54 55 4C 41 54 49 4F 4E 

1:.'-' 
J..: .. 

5::: 77 
4::::: ,(:.1=' 4E 47 52 

20 21 21 21 21 21 
59 4F 5::i 20 52 45 41 4C L~C 5~J ::0 4D 41 44 45 

4.5 4.1 54 28 48 49 47 41. 20 4E 45 57 20 47 
2D 52: q. '3 l~F 52 45 20 

52 
21 2], 2J. 20 ~'0' 20 20 50 

45 10 
4C 20 

45 4E Si:. L~5 52 20 5'?1 ~,F 5;;:5 52 
4E 4. t L!.D 4::'; 2E:~ 20 28 4D 41 58 

ÄoD 55 4D 20. 49 53 20 :::1 ::8 20 4~~: 4::; 41 52 41 
~i.::::: SL~ {~5 52 5~~ 2E 29 2vJ 20 2D :20 /,,;,.7 Li. J, 4,I) 45 20 
Ld=- SG 4.5 52 4E 41 4D 45 3A 4P: 5.5 5QJ Sei 20 5PI 55 
:~i.E {~S L~E 4·3 Ll·3 4E: 20 20 20 2~) 2Q} 20 D~5 FF' 41 t tzJ 
:=c C.:~I 53 55 7E CB AF 77 CD 5A 55 '20 F7 CD 5:::~ 55 
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Anzeigenannahmeschluß 
für die Nummer 4, 1984 

ist der 
20. Juni 1984. 

MÄUSERENNEN - HELIKOPTER 
Mitteilung· Mitteilung· Mitteilung - Mitteilung· Mitteilung 
Mit der nächsten GENIE DATA startet unsere Aktion 
LESER SUCHT LESER. Unter dieser Rubrik kann jeder 
GENIE DATA Leser seine Adresse veröffentlichen, um 
Kontakte zu anderen Lesern zu finden. Wenn Sie mit~ 
machen wollen, schreiben Sie uns eine Postkarte, auf der 
Ihr Absender steht und auf der Ihre haupsächlichen Inte­
ressen angegeben sind. Z. B. Paul Müller, Meierstr. 4, 
1234 SChulzhausen, Interessengebiet: A/D Wandler, Colour 
Genie. Und wie gesagt, dieser Service ist kostenlos für alle 
Teilnehmer! Aber: Unter dieser Rubrik werden wir keine 
Softwaretausch Anzeigen veröffentlichen I 

Die Mäuse rennen, die Helikopter fliegen III 
Aber noch ist es Zeit auch für Sie I Machen Sie mit I Noch 
können Sie gewinnen! 
Eisendeschluß für die letzte Rennmaus und den letzten 
Helikopter·Flug ist der 2(1 Juni 1984. Also los III 

NOCH IST ZEIT, ETWAS ZU GEWINNEN III 



SOFTWARE 

SCHMIDTKE 
electronic 

Büro- und Personalcomputer 
Sandkaulstraße 84 Telefon: 0241-23217 

5100AACHEN 

.NEU 
AKTUELL 

.PREISWERT 

Wir senden Ihnen gerne unseren Softwarekatalog mit über 100 Programmen' (Natürlich kostenlos!) 

ANDROMEDA 
EIß .r.tkJ •• ~lg •• dreidimensional •• Weltraum.ple. mit ansprech­
ender Grafik. F.lndllch. R.um~chlff. kommen Auf SI. ZUI ver­
nichten Si. di ••• , bevor Ihnen wertvolle Energl. Abgezapft 
wird. Ist die Z.it abgelaufen, so .Ilt Ihnen Ihre Hutt.rb •• '. 
zu ~llf., abe,. da. Auftanken will auch gelernt •• in. 
(TCS) Art. 928 39.- DM 

PAC-LAB (von P. Thoma.> 
Endlich .Ine wirklich g.lung.n. Version d •• bekannt.n und 
tHtrühmhn "Pae - Man' von Atu'") ! 
Hit wunderbar.,.. Grafik, Ton •• tc:. 1m- aLlg.n'5.atz zum Orlgln .. l 
vergröBert sich dl. Anzahl d.,. 'G.lster' Im Spi.lverJauf und 
m~cht das Spiel soml t noch Inttrf.sant.r. In einem L~byrtnth, 
das d.n gesamten Bildschirm au~füllt, müssen Sie als 'Evll -
Emil ' möglichst vl.l. Punkte sammeln, ohn. von d.n 'Gel.tfrn~ 
~in9.fangen zu werden. Die besten Spieler werden in einer 
R.cordllsh ang.zf'gt, so daß SI. In Ihrer FamilI. o.ä. regel­
r.cht. W.ttkimpfe austragen können. Pac-H~n ist eines dtr äl­
t.sh·n Vld.o-Spltlt, ...• und·-~.-rn.s dQr schönsten. Nicht um­
sonst ist eS so berühmt! 'PAC-LAB' Ist die verbesserte Version 
für Ihr Colour-Genle. Art. 933 SeS 39.- DM 

PAC-LAB 11 
Die Nachfolg,verslon von PAC-LABI Oas Bildschirmlormat wurd. 
durch Umprogrammierung des CRTC vergrößert, so daß .In noch 
gröe.res labyrinth zur Verfügung steht. Cer Ablaul Ist .twas 
abgewandelt und dl, Geschwindigkeit steigert sich von Spiel zu 
Spie' enorm. PAC-lAB 11 ist seml t noch interessanter, noch 
schneller und noch schwltrlgtr zu spielen. N~türlich mit 
ausg.zelchnet.r Grailk und htrvoragfndem Ton. Geschrieben von 
Patrlc Themas. Art. 948 SeS 49.- ON 

MOTTEN 
Hut oJ<t!h UlidlroChl CI Il'r,ch.lnt oI'lnol' Kolonn. HOTTEN, die zunich~t 
Inl Sturzflu~ duf SIll' h~rnlldll'rfal It. D.n.ch schwirrln 5.(> ub~r 

cJ;;on Blld",chirm, liltz.n mit d.r Zllt IINfh'r oftlr zu blltz .... t'g"n 
Sturzflug.n .n Ulld bll'~chJItß.n SI, ml t Torpltdo~. W,hrln 5" 
~Ich! ••• ~bwr mit Sll'd~cht. Jll'cJ~r Schuß von Ihn.n. dIr k"ln. 
Hottl trifft, v.r'a..:hlltcht~rt ehr G., ... mtlrs"bnl ... 
(lC5) . Ar t. 022 39.- DM 

VIER GEWINNT 
Du. ABSOLUTE OENKSPIEL ~ ~ Ihr kl.instlr Flhllr wird vom 
C.::.mputlr b.m .. rkL Oll kl .. inst. Un.lufm .. rk'J.vnk.i t fuhrt zum 
V.rlust dIr Parti •• 0 .. 1" Comput.r kont.rt u:hn.1I und zuv.r­
lissig, Si. hab.n fil'Jt k .. ira Ch .. ne •• Z, .. 1 i'Jt .S, Spi.lst.in. 
In lin s.nkr.cht.'I Gltt.r linzuw.rf .. n und dabll 'Jilr Stlin. 
wa"g.rlcht, diagonal od .... 'Jlnkr.eht n,bln.inand.r zu 
platzi.rln. Oa'J ProgranYn arb"it,t in H.l~chin,nsprach .. , "0 dOle 
dIr Gl9 .. nzuQ s.hr schn.1 I b.r .. chn.t wird. 
(Kurt BirjliH) Art. e!52 S .. S 25.- DM 

LABYRINTH <R. HI r) 
Ein SPill fur L .. ut .. ml t gut .. m räumllch,n D,nkvlrmögli'n 1 

SI" b.flnd.n sich In .Inlm Labyrinth und 5.h.n nur Hauprn, G1n­
g. und Turl'n vor sich. Ihr Zi.1 ist 15 mit möglicht w.nlgln Zu-
gli'n dln AU"Q.1.nQ zu findln. Art. el3 5,,5 19.- DM 

ZAUBERWÜRFEL 
W"r k.nnt Ihn nicht, d.n 't1AGtC - CUBE' mit ~,,;nfn unz.ihlig'l'n 
Högl ichkfl t'l'n. HI t di.'3'l'm ProgralTtTl hab!"n SI' Ihr!"n Z"ub"rWlll"fl'I 
In d~n Comput"r g.b.1.nnt. Si. könn.n ihn pt"r Ta5tatur In it"d'l' 
Richtung drl>h.n. Schaffl'n SI", "'S, ihn rlchtiQ 1:u'3alMl.n:tu''H'tztn? 
W.tt.n daß, ••••. Si", v",rzwllf.ln ' 
<R. Hir) Art. el4 S",S 19.- DM 

MASTER MIND 
D,l~ grolft" 5pJt'I, ••• fur klug. Köpf. ~ 
f(ombjniol!'rl'n Si. richtig , "",.rh.n Si", dip Hinwej~11' au,> 
und knack"n Sll' d'l'n Farb",n - CODE dt"g Comput'l'rs. 
E'3 Ist kein J"l>r.~ V.rspr,ch",n, wt'nn wir Ihn~n S~9l'n, 
daß schon nach kurzl'r lt"it di. Köpf. 'qualm~n;~ 
tR. Hir) Art. eis S.S 19,- DM 

MAXIMILIAN & Rzwo-Dzwo * 32 K 
W;o.e; Im fIlm unmogllch l'3t, Ih,. Cofour G'l'nil' '!i'ch.1.f/t li's. 
t-Iaximi 1 lan .ius dl'm 'SCI-LJARZEN LOCH' und d'l'r sympatl~ch'l' 
Rzwo-Dzwo aus dl'm 'KRIEG OER STERNE' SOWI'l' s'l'in. 8rudlr trlffl" 
'!lieh zu (>int'm DUIII. Stratl'gischt'5 D@nkl'n ist Vorau'3s@tzung, um 
g'l'g.n d.n Computlr 9'l'winnln zu könn.n. In di ... ~.r Nim-Spil'1 
Variantl' mi t schOnst ... n grafischen Ll'd<erbJss.n hab'l'n Sill' 'l'inl 
G.winnchanc. von max. 3~/. ! (und das nur bl'i d.n Ir5t"n Zugln! 
spitt"r. Fehl.r fiJhrt>n unweig.rllch zum Hi'.'ll'rfolg.) - Natürl ich 
mit HU'3ik und Soundl'~flkt"n. ACHTUNG: Da dil'st"5 Programm '!Ili'hr 
um/angrltlch i~t, muS Ihr Colour-G"ni. bl'rli'd'J auf 32 K R~ 
aU'!l9"bau t 5.1 n. 
eR. Hlr) Art. eis Sl'S 25.- DM 
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Assembler ... Teil 4 
Es geht weiter mit unserem As­
sembler-Kurs. Bevor Sie sich jetzt 
aber alles nachfolgende einverlei­
ben, zuerst die Auflösung der Fra­
gen aus Teil 3 : 
1. Das R-Register ist das Refresh­

Register und wird zur Auffri­
schung für die RAM-Bausteine 
gebraucht. 

2. Das Beispiel beginnt bei Adresse 
7FOOH = 32512. 

3. Nein, es kann nur mit A oder 
A', aber nicht mit beiden zu­
gleich, gearbeitet werden. 

4. Die größte Zahl ist 65535 und 
die kleinste o. 

5. Nein! Das C-Register ist ein 8-
Bit Register, die größte Zahl die 
es aufnehmen kann, ist also 
255. 

6. Das geht! Das BC-Register ist 
16-Bit breit, die größte Zahl ist 
also 65535. 

7. Man ändert in Zeile 40 die Zahl 
3FFH in 10 (oderOAH). 

Wenn Sie mehr als eine Frage 
falsch beantwortet haben, sollten 
Sie sich den letzten Teil des As­
sembler-Kurses noch einmal 
durchlesen, ansonsten machen wir 
weiter. 

Wie im letzten Teil schon an­
gekündigt. wollen wir uns heute 
einmal etwas näher mit dem Hexa­
dezimal-System befassen. Um ganz 
genau zu sein, muß ich sagen, daß 
es eigentlich Sedezimal-System 
heißt. da sich aber Hexadezimal 
eingebürgert hat, wollen wir diesen 
Begriff auch benutzen. 

Woher kommt also das Hex­
(Hex = Hexadezimal !) System, 
und wofür braucht man es? 

Das ist beides schnell beantwor­
tet! Es kommt (woher auch 
sonst?!!) aus Amerika. Und zwar 
von "Big Blue". Ganz richtig, 
von I BM. Man hatte sich da Ge­
danken gemacht, wie man duale 
Zahlen übersichtlicher darstellen 
kann, als mit den vielen Nullen 
und Einsen. 

Man kam auf die glorreiche 

Idee, jeweils vierstellige Dualzah­
len zusammen zu fassen und ge­
langte zu folgendem: 

OOOO=OH 
0001=1 H 
0010= 2H 
0011= 3H 
0100 =' 4H 
0101=5H 
0110=6H 
0111 = 7H 
1000= 8H 
1001 =9H 
101O=AH 
1011=.BH 
llÖO=CH 
1101"'DH 
1110 =EH 
ltl1=FH 

Das war natürlich sehr praktisch! 
Jetzt konnte man z. B. die duale 
Zahl 11100101 durch E5H erset­
zen (E5H = 229). Man sparte da­
durch viel Schreibarbeit und die 
Arbeit beim Programmieren war 
weit weniger fehlerträchtig. Alle 
anderen Firmen, die sich bis dato 
noch mit dualen Zahlen quälten, 
gefiel diese Idee so gut. daß man 
sie übernahm. 

Nachdem Sie jetzt wissen, wozu 
Hex-Zahlen gut sind, und wo sie 
herkommen, wenden wir uns dem 
Problem zu, wie man sie in unser 
dezimales System umrechnet, und 
umgekehrt. 

Also: Die linke Stelle einer 

4. Stelle 3. Stelle 

163 = 4096 162 = 256 

Hex-Zahl hat folgende Werte: 

(Wie Sie seilen, ist die Hex-Zahl 
immer durch ein nachgestelltes H 
gekennzeichnet!) . 

Die nächste Stelle ( zweite 
von links) hat die gleichen Werte, 
aber multipliziert mit 16. Die 
nächste Stelle hat die gleichen 
Werte mal 256, und die letzte Stei­
le hat die gleichen Werte mal 
4096. Wieso die letzte Stelle? 
Es gibt doch sicherlich mehr Stei­
len als 47 

In der Tat! Aber die größte dar­
stellbare Zahl ist ja 16-8it breit. 
Mit einer Hex-Zahl stellen wir 4 
Bit dar, Also brauchen wir nicht 
mehr als 4 Stellen, denn 16 ge­
teilt durch 4 ist gleich 4. 

Schauen wir uns einmal eine 
Wertetabelle für 4 stell ige Hex 
Zahlen an: 

2. Stelle 1. Stelle 

16' = 16 16° = 1 

Jetzt wandeln wir die Hex-Zahl 
1 FE2H in das dezimale System 
um. Und zwar Schritt für Schritt! 



IN 
Also ist 8162 die gesuchte.Lösung. 
Wenn Sie übrigens nicht nlehr die 
Zahlenwerte zu den Buchstaben 
Abis F kennen, können Sie die nn 
in der Tabelle von eben nachle-

o und 255. 
= Eines der Register I X 

oder IY. 
eine 16-Bit Konstante 
(Zahl zwischen 0 und 
65535). sen! 

Jetzt wandeln wir mal rück- ss 
wärts. Also eine dezimale Zahl ins 
Hex-System: d 

Eines der Register-Paare 
BC, DE, HL. 
Ein 8-Bit Offset (Er­
klärung später!). Dazu teilen wir ganz einfach durch 

die größtmögliche Potenz von 16. 
Ein Beispiel: 
39458 : 4096 = 9 Rest 2594 
2594: 256 =10 Rest 34 

34 : 16 = 2 Rest 2 
2 : 1 = 2 Rest 0 

Jetzt müssen wir noch die ganz­
zahligen Ergebnisse (9,10,2,2) an­
hand unserer Tabelle in die kor­
rekte Zahlen/Buchstabenkombina­
tion überführen: 

9=9 
10 = A 
2=2 
2=2 

Die dezimale Zahl 39458 ist also 
gleich 9A22 H ! 

Pause!! ! 
Entspannen Sie sich, lesen Sie den 
ersten Abschnitt nochmal, dann 
geht es weiter. 

So leid es mit tut, wir hatten 
Theorie, und machen auch jetzt 
wieder mit Theorie weiter. Es wird 
nämlich warscheinlich wenig sinn­
voll sein, wenn ich Ihnen Bei­
spielprogramme gebe, ohne das Sie 
einen Überblick über den komplet­
ten Befehlssatz haben, den Ihr 
Z 80 versteht. Deshalb fangen wir 
zuerst einmal mit den verschie­
denen Ladebefehlen an. Vorher 
aber noch einen Überblick über 
die verwendeten Abkürzungen: 
r eines der Register A B, 

C, D, E, H, L. 
n = Eine 8-Bit Konstante, 

also eine Zahl zwischen 

Jedem Befehl stelle ich ein 
Äquivalent in Basic gegenüber, so 
dürfte die Funktion des Befehles 
für Sie am leichtesten durchschau­
bar werden. Also, es geht los! Hier 
sind die 8-Bit Ladebefehle : 

8-Bil Ladebefehle 
LD r,r - r = r 
LD r,n - r = n 
LD r,(HL) - r= Peek(HL) 
LD r,(IN+d) - r = Peek(IN+d) 
LD (HL),r - Poke HL,r 
LD (IN+d),r - Poke IN+d,r 
LD (HL),n - Poke HL,n 
LD (IN+d),n - Poke IN+d,n 
LD A(BC) - A=Peek(BC) 
LD A(DE) - A=Peek(DE) 
LD A,(nn) - A=Peek(nn) 
LD (BC),A - Poke BC,A 
LD (DE),A - Poke DE,A 
LD (nn),A - Poke nn,A 
LDA,I -A=I 
LD A,R - A= R 
LD I,A -I = A 
LDR,A -R=A 

Ladebefehle 16-Bit 
LD sS,nn - ss = nn 
LD IN,nn - IN = nn 
LD sS,(nn) - ss = Peek(nn) 
LD IN,(nn) - IN = Peek(nn) 
LD (nn),ss - Poke nn,ss 
LD (nn),lN - Poke nn,IN 
LD SP,HL - SP = HL 
LD SP,IN - SP = IN 
PUSH ss 
PUSH AF 
PUSHIN 
POP ss 

POP AF 
POP IN 
EX DE,HL 
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Tausche DE und 
HL. 

EX AF,AF' - Tausche AF und 
AF'. 

EXX - Tausch AF, BC, 
DE und HL mit 
AF', BC', DE' 
und HL'. 

EX (SP)'H L - Tausch (SP) mit 
HL. 

EX (SP),IN - Tausch (SP) mit 
IN. 

Die PUSH und POP Befehle 
sind etwas kompliziert und lassen 
sich nicht so ohne weiteres in Ba­
sic simulieren, eine Erklärung hier­
zu folgt, wenn wir uns den Stack­
Pointer näher betrachten. 

Wenn Ihnen diese Tabellen jetzt 
auch noch nicht allzuviel sagen, so 
brauchen wir sie doch später als 
kleines Nachschlagewerk, deshalb 
folgen in der nächsten GENIE 
DATA die restlichen Befehle. 
Hier noch die Aufgaben: 
1. Wandeln Sie ins Dezimal-Sys­
tem: 43A2 H, F49A H, BCD3 H 
und 123FH. 
2. Wandeln Sie ins Hex-System: 
63492,13412,34392 und 48798. 
3. Entwickeln Sie ein Basic-Pro­
gramm, das Hex-Zahlen in Dezi­
mal-Zahlen wandelt und umge­
kehrt. 
Tschüss, bis zum nächsten Mal! 

$ 
Die nächste GENIE DATA 

erscheint am 

15. Juli 1984. 

$ 
Anzeigenannahmeschluß 

für die Nummer 4, 1984 

ist der 

20. Juni 1984. 
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SOLlT AIR 

Solitair für das Colour Genie, un­
ter Ausnutzung aller grafischen 
Möglichkeiten, die dieser Compu­
ter im Textmodus bietet. Nach­
stehend einmal ein Bildschirmaus­
druck, der etwas vom Spiel ge-

schehen zeigt. 
Da dieses Spiel sich mit allen 

Funktionen selbst erklärt, soll 
hier auf eine Erklärung verzich­
tet werden. 

Bleibt uns nur noch, Ihnen viel 

Spaß zu wünschen, und sollte 
I hnen das Eintippen zuviel Arbeit 
sein, können Sie das Spiel auf 
Cassette für 19,80 und auf Dis­
kette für 29,80 beim Verlag 
beziehen .. 

10 CLS 
20 CDLDUR2 
30 PRINT@O," 
40 PRINT" .... 
50 COLOUR7 

..... _------_ ... " 

60 PRINT@283, ,,_ ...... AI AI ....... .... .......... " 
70 PRINT" • •• • • • ............" 
80 PRINT" • •• • • • • ••• ." 
90 PRINT" ......... • • _ ...... " 
100 PRINT" ••• • • • • ••• "''' 
110 PRINT" ••• • • • • •••• " 
120 PRINT" _............... " " """ "" 
130 PRINT@686,"von U.Groke 516 Dueren" 
140 PRINT@806, "AnleitLm'3 = A - Spielen = S" 
150 COLDUR2:PRINT@880,"'" 

:.L: :r.; 



160 PRINT" -""---________________ "; 

170 FORI=80T0840 STEP40 
180 PRINT@I, "iII!I": PRINT@I+39, "111" 
190 NE)<TI 

GENIE DATA 29 

200 COLOUR5:P=82:GOSUB2190:P=116:GOSUB2190:P=802:GOSUB2190:P=836:GOSUB 
219(j 
210 B$=INKEV$:IFB$=""THEN210 
220 IFB$="S"THEN 400 
230 IFB$=IIA"THEN 250 
240 GOT0210 
250 CLS 
260 COLOUR5: F'RHHTAB (13) "Spi el anwei sun'3" 
270 COLOUR7: PRINTTAB (13) " " 
280 COLOUR2 
290 F'RINTlPRINT"Beim Solitairspiel sollen moe'3lichst viele Fi'3uren 
durch Uebersprin'3en geloescht werden. Nach 

dem Endzu'3 soll die letzte Fi'3ur im Zentrum stehen." 
300 F'RINT: PRINT"t'li t den Pfei 1 tasten bri n'3t man den Marki erun'3spfe 
il auf die anzuwaehlende Figur. drueckt die Leertaste, und '3ibt 

mit den Pfeiltasten die Sprun'3- richtun'3 an. 
310 P=696:GOSUB2930:P=699:GOSUB2930:P=702:GOSUB2930 
320 COLOUR6:PRINT@737,"0" 
330 COLOUR5: PRINHl740. "<I>" 
340 COLOUR7: PR I NT@818. CHR$ <:255) ;" "; CHR$ (255) ;" "; CHR$ (255) 
350 COLOUR5: PRH,jT@920." <I> <I> <I> <I> <I> ."; 
360 COLOUR7:PRINT@935,"Weiter = W"; 
370 B$=INKEV$:IFB$=""THEN370 
380 IFB$="W"THEN400 
390 GOT0370 
400 COLOUR2:GOSUB2680:Z=32:CLS 
410 DIM S(77),P(77) 
420 FOR)(=1 T07: FORV=1 T07 
430 )(I=KdO+Y:READA'READB 
440 P(Xl)=A,S(Xl)=B 
450 IF A=1 THEN 470 
460 P=P(Xl)-41:GOSUB2930 
470 NE){TV.){ 
480 FORI=IT07 
490 READA:READB:READC:READD 
500 PRINT@A,CHR$(129):PRINT@B,CHR$(132):PRINT@C,CHR$(134):PRINT@D.CHR$ 
( 131 i 
510 NE)(TI 
520 COLOUR3:PRINT@4.CHR$(172I,CHR$(172);CHR$(172);CHR$(172);CHR$(172) 
530 COLOUR2:PRINT@46." ",CHR$(161);CHR$(162) 
540 PRINT@90,CHR$(163);CHR$(1641 
550 COLOUR3:PRINT@92.CHR$(1651 
560 PRINT@32,CHR$(171),CHR$(171),CHR$(171),CHR$(171),CHR$(171) 
570 COLOUR2:PRINT@68,CHR$(156),CHR$(157);" ":PRINT@109,CHR$(159),C 
HR$ (160) 
580 COLOUR3:PRINT@108.CHR$(158) 
590 COLOUR2: PRINT@762.CHR$(170) : PRINT@802.CHR$(144) ,CHR$ (145) : PRINT@84 
2,CHR$(146)'CHR$(147) 
600 PR I NT@798; CHR$ ( 170) : PR I NT@837, CHR$ ( 152) , CHR$ (153) : PR I NT@877 • CHR$ ( 1 
54);CHR$(155i 
610 FORI=IT04 
620 READA:READB:P=A:GOSUB2070:P=B:GOSUB2130 
630 NE)<TI 
640 FORI=lT08 
650 READA:P=A:GOSUB2190 
660 NE){TI 



30 GENIE DATA 

670 COLOUR7: PRINT@882, "-------------------"; 
680 COLOUR5: PRINH!13, "- Sol i tai r 
690 FORI=11T077 
700 IF PIII=l THEN 730 
710 COLOUR5 
720 IF S I I I =2 THEN PRINT@F'I I I, ",,"" 
730 NE)<TI 
740 GOT0770 
750 FORJ=lT050:NEXTJ:PLAYl1,1,1,01 
760 FORJ=lT050:NEXTJ:RETURN 

" 

770 COLOUR5:PRINT@920," <I> <I> Spielen = S 4>. Vorfuehren = V •• "; 
780 A$=H~f<EY$: IFA$=" "THEN780 
790 IFA$="S"THEN820 
800 IFA$="V"THEN1650 
810 GOT.0730 
820 L=460=X=20:Y=11 
830 COLOUR2:PRINT@212,Z:PRINT@225,Z:GOT01450 
840 COLOUR2:F'RINT@920," Welcher Stein? 
850 M=PEEf<e17408+LI 
860 COLOUR7:PRINT@L,CHR$e2511 
870 A=PEEf<e-19841 
880 IFAAND64 THEN IFX<29 THEN X=X+l 
890 IFAAND32 THEN IFX>11 THEN X=X-l 
900 IFAAND16 THEN IFY<20 THEN Y=Y+l 
910 IFAAND8 THEN IFY>2 THEN Y=Y-l 
920 IF M=230 THEN COLOUR5:GOT0960 
930 IF M=158 THEN COLOUR3:GOT0960 
940 IF M=165 THEN COLOUR3:GOT0960 
950 COLOUR2 
960 PRINT@L,CHR$eMI 
970 IFAAND128 THEN 1000 
980 L=Y*40+)< 
990 GOTO 850 
1000 Il=0:FORI=11T077 
1010 IF PII)=L THEN F=I:I=77:Il=1 
1020 NE}(TI 
1030 IF 11=0 THEN850 
1040 IF SIF)=2 THEN 1060 
1050 GOT0850 
1060 F2=F-INTeF/101*10 
1070 IF F-20(1 THEN 1090 
1080 IF SeF-101=2 AND SeF-201=1 THEN 1160 
1090 IF F+20>77 THEN 1110 
1100 IF SeF+I01=2 AND SeF+201=1 THEN 1160 
1110 IF F2-2<1 THEN 1130 
1120 IF SeF-ll=2 AND SeF-21=1 THEN 1160 
1130 IF F2+2)7 THEN 850 
1140 IF SeF+l)=2 AND SeF+21=1 THEN 1160 
1150 GOT0850 

" . , 

1160 COLOUR2:PRINT@920," Welche Richtun9 ";CHR$e2321;" ";CHR$( 
255) ; 11 U; CHR$ (251) ; 11 J1; CHR$ (253) ; 
1170 COLOUR6:PRINT@L,"0" 
1180 GOSUB 2030 
1190 A=PEEf<I-19841 
1200 IFAAND64 THEN B=I:Fl=I:GOTO:l26ü 
1210 IFAAND32 THEN B=-I:Fl=-1:GOTOI280 
1220 IFAAND16 THEN B=40:Fl=10:GOTO:l300 
1230 IFAAND8 THEN B=-40:Fl=-10:GOT01320 
1240 IFAANDI THEN COLOUR5: PRINTIEiL, ".": GOT0820 
1250 GOTOl190 



1260 IF F2+2>7 THEN 1190 
1270 GOT01330 
1280 IF F2-2(1 THEN 1190 
1290 GOT01330 
1300 IF F+20>77 THEN 119(' 
1310 GOT01330 
1320 IF F-20(1 THEN 1190 
1330 IF SIF+Fl)=2 AND 5IF+2*F1)=1 THEN 1350 
1340 GOTO 119(' 
1350 A=F:C=F+2*Fl:GOSUB1970:G05UB1700 
1360 SIF)=I=SIF+Fl)=I=SIF+2*Fl)=2 
1370 L=PIF+2*Fl)=t=INTIL/40):X=L-IY*40) 
1380 Z=Z-1 ' 
1390 GOT0830 

GENIE DATA 31 

1400 IF 5(44)=2 THEN COLOUR5=PRINT@920,"Du hast es "eschafft. nochein 
mal = N";:GOTOI420 
1410 COLOUR7:PRINT@920,"Nicht die richti"e Endposition.Nochm.=N"; 
1420 B$=INf<EY$= IFB$=" "THENI420 
1430 IFB$="N"THEN RUN400 
1440 GOT01420 
1450 F=10 
1460 IF Z-1 THEN 1400 
1470 F=F+l:IFF=77THEN1610 
1480 IF PIF)=1 THEN 1600 
1490 IF 5IF)=2 THEN 1510 
1500 GOTO 1470 
1510 F2=F-INTIF/I0)*10 
1520 IF F-20(1 THEN 1540 
1530 IF 5IF-10)=2 AND SIF-20)=1 THEN 840 
1540 IF F+20>77 THEN 1560 
1550 IF SIF+I0)=2 AND SIF+20)=1 THEN 840 
1560 IF F2-2<1 THEN 1580 
1570 IF SIF-l)=2 AND SIF-2)=1 THEN 840 
1580 IF F2+2>7 THEN 1600 
1590 IF SIF+1)=2 AND 5IF+2)=1 THEN 840 
1600 GOTO 1470 
1610 COLOUR5 
1620 P=729:GOSUB2190:P=750:GOSUB2190 
1630 PR:NT@920,"Du hast es nicht "eschafft mit";ZI" 
1640 GOTO 1640 
1650 PRINT@920," VorfLlehren 
1660 COLOUR5:FORJ=IT031 
1670 READA:READB:READC 
1680 El=O 
1690 GOSUB2060:GOSUB1700:GOT01820 
1700 FORI=PIA)TOPIC)STEPB 
1710 COLOUR5 
1720 M=PEEf<117408+I):PRINT@I,"+" 
1730 FORJ1=lT025:NEKTJl 
1740 IF M=230 THEN M=32:GOTO 177(1 
175(1 IF M=235 THEN M=32:GOT01770 
1760 IF M=32 THEN M=230 
177(1 IF M=230 THEN COLOUR5:GOT01790 
1780 COLOUR2 
1790 PRINT@I,CHR$IM) 
1800 NE)-(TI 
1810 RETURN 
1820 FORJ1=IT050:NEXTJl 
1830 PRINT@PIC),"." 
1840 NE)<TJ 

". , 



32 GENIE DATA 

1850 RUN40(, 
1860 FoRT1=4To5 
1870 FoRT2=1To7 
1880 PLAY(1,T1,T2,13):PLAY(2,T1,5,13) 
1890 NEXTT2,T1 
1900 PLAY(1,1,1,0):PLAY(2,1,1,0) 
1910 RETURN 
1920 SoUND6,30:SoUND 7,7:SoUND 8, 16: SOUND 9, 16:S0UND 10,16:S0UND 12,16 
:SOUND 13,0 
1930 PLAY(1,5,5,13) 
1940 FORTT= 1 T05: NE)(TTT 
1950 PLAY(l,l,l,O) 
1960 RETURN 
1970 PLAY(1,5,7,13) 
1980 PLAY(2,6,1,13) 
1990 PLAY(3,6,3,13) 
2000 FORTT=lT020:NEXTTT 
2010 PLAY(1,1,1,0):PLAY(2,1,1,0):PLAY(3,1,1,0) 
2020 RETURN 
2030 FoRTA=2To6:PLAY(1,5,TA, 13):PLAY(2,6,TA, 13):NEXTTA 
2040 PLAY(1,1,1,0):PLAY(2,1,l,O) 
2050 RETURN 
2060 U1=RND(5)+3:U2=U1-1:U3=Ul-2:FORU4=15T01STEP-1:PLAY(1,U1,2,U4):PLA 
Y(2,U2,1,U4):PLAY(3,U3,1,U4):FORU5=lT08:NEXTU5,U4:F'LAY(1,l,l,0):PLAY(2 
,1,l,O):PLAY(3,1,1,0):RETURN 
2070 PRINTI~P, CHR$ (148) ; CHR$ (149) ; "-,, 
2080 PRINT@P+40,CHR$(150);CHR$(151) 
2090 PRINT@P+80,"III":PRINT@P+120,"III" 
2100 PRINT@F'+160,CHR$(144) ;CHR$ (145) 
2110 PRINT@P+200,CHR$(146);CHR$<147); "-" 
2120 RETURN 
2130 COLoUR2:PRINT@P,"-";CHR$(141);CHR$(142) 
2140 PRINT@P+42,CHR$(140);CHR$(143) 
2150 PRINT@P+83,"III":PRINT@P+123,"III" 
2160 PRINT@P+162,CHR$(152);CHR$(153) 
2170 PRINT@P+200, "_"; CHR$ (154); CHR$ (155) 
2180 RETURN 
2190 COLoUR5: PR 1 NT@F', CHR$ (166) ; CHR$ ( 167) 
2200 PRINT@F'+40,CHR$(168);CHR$(169) 
2210 RETURN 
2220 DATAOOO,000,000,000,000,001,002,004 
2230 DATAOOO,OOO,OOO,OOO, 126, 129,000,000 
2240 DATAOOO,OOO,OOO, 000, 000, 128,064,032 
2250 DATA004,008,008,008,008,008,008,004 
2260 DATA032,016,016,016,016,016,016,032 
2270 DATA004,002,OOl,OOO,OOO,OOO,000,000 
2280 DATAOOO,OOO, 129, 126,000,000,000,000 
2290 DATA032,064,128,000,000,000,000,000 
2300 DATA024, 024,024, 024, 126, 129,000,000 
2310 DATA004,008,008,248,248,008,008,004 
2320 DATA032,016,016,031,031,016,016,032 
2330 DATAOOO,000,129,126,024,024,024,024 
2340 DATA255,063,015,007,003,003,OOl,OOl 
2350 DATA224~252~255,255~255~255~255~255 
2360 DATAOOO,000,000,192,224,240,248,248 
2370 DATA252~252~254~254~254~255~255~255 
2380 DATA255,255,255,127~127,127,0637063 
2390 DATAOOO,OOO,OOO, 128, 128, 192,224,248 



DATA031,031,015,007,003,000,000,000 
DATA255~255~255~255,255~255~063~007 
DATAOOO, 000, 000, 003, 007,015,031, 031 
DATA007:o063:o 255:0 255:0 255:0255:0255:0255 
DATA063,063,127, 127, 127,255,255,255 
DATA248,224, 192, 128, 128,000,000,000 
DATAOOO, 000, 000, 001, 001,003,007, 031 
DATA255, 255:0255:0 254,254,254:0252,252 
DATA255:o 255, 255,255, 255,255,252:0 224 
DATA248,248,240,224,192,000,000,000 

; 
DATAOOO,000.QOO.001.003.007,015.031 
DATA031, 127:0255:0 143,143,255,255,255 
DATA031.063.115,196,008,017,035,068 
DATA255,255,248,224,192,128,000,000 
DATA240, 000,000, 000, 000,000, 000, 000 
DATA252:o255,255:o241,241,255,255:o255 
DATAOOO.000,192,224,240,248,248,252 
DATA015. 000, 000. 000, 000,000,000,000 
DATA255,127,031,007,003,001,000,OOO 
DATA252, 142,066,033,144, 136,196,098 
DATA193, 195,003;003,001,001, 113,255 
DATA131:o 195,192, 192,128,128,142,255 
DATA255,113.001,001,003,003.195,193 
DATA255,142,128,128,192,192,195,131 
DATA024,024,024,060,060,060,126,126 

GENIE DATA 33 

DATA003,014,028,060, 120, 120,248,248 
DATA192,112,056,060,030,030,031.031 
DATA068,OOO,056,004,060,068,060,OOO 
CHAR2:RESTORE:FORA%=&HF400TO&HF56F:READB%:POKEA%,B%:NE ){T:RETURN 
DATAl,5,1,5,97,2,100,2:o103,2,1,5,1,5 
DATAl,5,1,5,217,2,220,2,223,2:o!,5,!,5 
DATA331,2,334,2,337,2:o340,2:o343,2:o346,2,349:o2 
DATA451,2,454,2,457,2,460,1,463,2,466,2,469.2 
DATA571,2.574,2,577,2,580,2.583,2,586,2,589,2 
DATAl,5:o1,5,697,2:o700,2,703,2,1,5,1,5 
DATA1,5.1,5,817,2,820,2,823,2,1,5,1,5 
DATA291,104,629,816,294,224,626,696 
DATA57,350,863,570,60,470,860,450 
DATA63, 590, 857,330, 306,704, 614, 216 
DATA309,824,611,96 
DATA42, 244, 442, 644,673, 475,273, 75 
DATA124,324,524:o 724:0755:0 555,355, 155 
DATA42,01,44,63,-40,43,51,01,53 
DATA31,40,51,43,40,63,73,-40,53 
DATA54,-1,52,51,Ol,53,56,-!,54 
DATA53,01,55,74,-40,54,54,01,56 
DATA75,-40,.55,56,.-1,54,36,.40,56 
DATA57,-1,55,37,40,57,54,01,56 
DATA57,-1,55,34,.Ol,36,55,-40,35 
DATA36,-1,34,15,40,35,34,01,36 
DATA32,Ol,34,13,40,33,33,Ol,35 
DATA14,40,34,44,-40,24,36,-1,34 
DATA24,40,44 
COLOUR2:PRINT@P,CHR$(128);CHR$(136);CHR$(130) 
PRINT@P+40,CHR$(137);" "; CHR$ (138) 
PRINT@P+80,CHR$(133);CHR$(139);CHR$(135) 
RETURN 
FORI=OT050:PRINT@I*10, (128+I);CHR$(128+I):NEXTI 



34 GENIE DATA -
Walter Christ 

TEXEDIT 
Mit Texedit können Sie Texte bis 
zu einer Länge von 300 Zeilen ver­
arbeiten. Es wird jedoch empfoh­
len, längere Texte in mehrere ein­
zelne Passagen zu gliedern, da bei 
längeren Texten durch die Garba­
ge Collection kurze Eingabepausen 
entstehen können. Es handelt sich 
bei Texedit um ein Programm, daß 
aus mehreren Modulen besteht, 
die über ein Menue gesteuert wer­
den. Diese Funktionen werden 
jetzt im einzelnen erklärt, 

Eröffnen einer neuen 
Textdatei 

Diese Funktion wird durch 'A' 
vom Hauptmenue aus angewählt. 
Nach drücken einer Taste wird der 
Bildschirm gelöscht und man kann 
mit der Eingabe beginnen. Es ste­
hen dem Benutzer drei Modi zur 
Verfügung. Der Modus in dem Sie 
sich befinden steht in der letzten 
Zeile. Rechts unten wird außer­
dem noch die Zeilennummer (z.B. 
L = 25) der letzten Bildschirmzei­
le angegeben. Sie befinden sich 
jetzt im Schreibmodus und kön­
nen beginnen Ihre Texte einzu­
geben. 

Schreibmodus 
Durch drücken der Taste (Pfeil­
nach links) können Sie den Cur­
sor um eine Stelle zurück bewe­
gen. Durch drücken der NEW 
LlNE (ENTER) Taste geht der 
Cursor auf den Anfang der näch­
sten Textzeile. Durch drücken der 
Taste (Pfeil nach rechts) - min­
destens drei Sekunden! - wird der 
Text in den Hauptspeicher ge­
schrieben und verarbeitet. Danach 
kehrt das Programm zum Haupt­
menue zurück, dieser Vorgang be­
nötigt etwa zwei Sekunden. Durch 
drücken der Taste (Pfeil nach un­
ten) kommen Sie in den Cursor­
modus. 

Cursormodus 
Sie können jetzt mit den vier Pfeil­
tasten den Cursor über den Bild­
schirm bewegen. Durch drücken 
der 'Z' Taste kommen Sie in den 

Diefast GESCHÄFTSFÄHIGE TEXTVERARBEITUNG 
für GENIE I, 11, TRS 80 M 1 und M 3, 
unter NEWDOS 80. 

Schreibmodus zurück. Hierbei 
geht der Cursor wieder auf seine 
alte Position. 
Durch drücken der (Print At) Ta­
ste kommen Sie in den Editmo­
dus. 

Editmodus 
Der Cursor bleibt auf der selben 
Stelle wie im Cursormodus. Jetzt 
können Sie den alten Text einfach 
überschreiben. (Pfeil nach links) 
bewegt den Cursor eine Stelle zu­
rück. Shift und (Pfeil nach rechts) 
bewegt den Rest der Zeile um eine 
Stelle nach rechts. Shift und (Pfeil 
nach links) bewegt den Rest der 
Zeile um eine Stelle nach links. 
Hierbei wird jeweils ein Zeichen 
zerstört. (Pfeil nach rechts) be­
wirkt einen Rücksprung in den 
Schreibmodus. Der Cursor springt 
wieder auf seine alte Stelle. 
(Print At) bewirkt einen Rück­
sprung in den Cursormodus. Auch 
hier geht der Cursor wieder an sei­
ne alte Stelle. Der Text kann nur 
aus dem Schreib modus an den 
Hauptspeicher übergeben werden. 

Umlaute können folgendermas­
sen angewählt werden: Zuerst 
drücken Sie die Clear 1 aste und 
danach den entsprechenden Buch­
staben (a,u,o,s,A,U,O). Auf dem 
Bi Idschirm wird dann der ent­
sprechende Umlaut dargestellt. 
Zur Steuerung von Schriftarten, 
Leerzeichen und Drucker stehen 
noch vier weitere Steuerzeichen 
zu r Verfügu ng. 

Steuerung der Schriftarten 
Jede Textzeile, der kein Steuer­
zeichen voransteht, wird in Nor­
malschrift ausgegeben. Soll eine 
Textzeile in Breitschrift ausgege­
ben werden, so ist ihr ein (Print 
At) voranzustellen. Hierbei ist zu 
beachten, daß bei Texten, die in 
64 Zeichen pro Zeile ausgedruckt 
werden sollen, nur die nächsten. 
32 Zeichen beachtet werden (bei 
80 Zeichen pro Zeile nur 40 Zei­
chen). Die restlichen Zeichen wer­
den nicht verarbeitet. Um eine 

Zeile in Proportionalschrift auszu­
drucken ist ihr ein (Pfeil nach 
Oben) voranzusetzen. Beachten 
Sie, daß bei Proportionalschrift 
ein kleinerer Zeilenvorschub statt­
findet. Achtung: Diese Steuerzei­
chen gelten nur für eine Textzei­
le. Wird an den Anfang einer Text­
zeile ein Shitt und (Pfeil nach un­
ten) gesetzt, so hält der Drucker 
hier an und gibt Ihnen die Mög­
lichkeit, den nächsten Blattanfang 
zu positionieren. 
Für Texte die auf 80 Zeichen pro 
Zeile formatiert werden sollen, 
steht noch ein weiteres Steuer­
zeichen zur Verfügung: Shift und 
(Pfeil nach oben). 
Steht dieses Zeichen am Anfang 
einer Zeile, so wird. in den Text 
nach dem formatieren eine Leer­
zeile eingefügt. Dieses Zeichen an 
das Ende eines Satzes gesetzt, be­
wirkt, daß hier nach dem 
formatieren die Zeile zu Ende ist. 

Um in den Text später be­
stimmte Daten einzufügen, kön­
nen diese Stellen mit Shift und 
(Print At) markiert werden. Näh­
here Angaben hierzu finden Sie 
unter 'Dateneingabe in Texte'. 

Einlesen eines Textfiles 
von der Diskette 

Wird durch 'e' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Auf "Filename?" 
ist der Name der gewünschten 
Textdatei einzugeben. Handelt es 
sich um eine auf 80 Zeichen pro 
Zeile formatierte Textdatei, so ist 
der Zusatz /FOR mit anzugeben. 

Hat man aus Versehen dieses 
Modul gewählt, so kann man 
durch Eingabe von '0' wieder zum 
Hauptmenue zurückkehren. 

Soll der Text zu einer bereits 
im Speicher vorhandenen Textda­
tei hinzugeladen werden, so kann 
man dem Filenamen ein '*' vor­
anstellen, ansonsten wird der im 
Speicher vorhandene Text ge­
löscht. Ist die gewünschte Datei 
nicht auf der Diskette vorhanden, 
wird 'File nicht im Directory'. 
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ausgegeben und eine neue Eingabe 
erwartet. Ist der Text fertig einge­
laden, so kann der Benutzer"durch 
drücken einer Taste wieder in das 
Hauptmenue zurückkehren. 
Achtung: Die Diskette muß im 
Laufwerk liegen, sobald der File­
name eingegeben wurde! 

Abspeicherung auf Diskette 
Wird durch 'B' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Zuerst testet das 
Programm, ob der noch auf der 
Diskette zur Verfügung stehende 
Speicherplatz ausreicht. Falls dies 
nicht der Fall ist, wird der Benut­
zer zum Diskettenwechsel aufge­
fordert. Hierrauf wird nach dem 
Filename der Datei gefragt. Ist ei­
ne Datei unter dem selben Namen 
bereits vorhanden, wird diese 
selbstständig gelöscht. Der File­
name muß mindestens zwei, höch­
stens aber acht Zeichen lang sein. 
Sollte man aus Versehen dieses 
Modul angewählt haben, so kann 
man durch Eingabe von '0' wieder 
zum Hauptmenue zurückkehren. 
Ist die Textdatei komplett ab ge­
speichert, so kehrt das Programm 
selbstständig zum Hauptmenue zu­
rück. Die Anzahl der Zeilen, so­
wie der benötigte Speicherplatz 
wird ebenfalls angezeigt. 
Achtung: Bevor das Modul vom 
Hauptmenue aus gestartet wird, 
muß eine Diskette im Laufwerk 
liegen. 

Erweitern einer Textdatei 
Wird durch 'D' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Es wird die jeweils 
im Speicher stehende Textdatei 
verwendet. Sie muß vorher in den 
SpeiCher geladen werden. Nach 
dem Drücken einer Taste wird die 
jeweilige Textdatei auf dem Bild­
schirm gelistet (nur die letzten 
15 Zeilen!). Texte die formatiert 
werden sollen, sind in Ihrer un­
formatierten Version zu laden, 
und dann insgesamt zu formatie­
ren. Die Texte können dann wie 
bei 'Eröffnen einer neuen Text­
datei' weitergeschrieben werden. 

Directory 
Wird durch 'E' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Es werden alle 
auf der Diskette vorhandenen 
Textdateien gelistet. Bei Datei­
en mit dem Zusatz /FOR handelt 
es sich um bereits auf 80 Zeichen 

pro Zeile formatierte Texte. Dem 
Anwender stehen folgende Mög­
lichkeiten zur Verfügung: 
1. Rücksprung zum Hauptmenue. 
2. Löschen einer Datei. Es er­
scheint 'Filename', hierauf ist der 
gewünschte Dateiname einzuge­
ben. Diese Datei wird dann von 
der Diskette gelöscht und das Di­
rectory wird neu gelistet. Wurde 
aus Versehen 2 gewählt, so kann 
man durch die Eingabe von '0' 
wieder ins Menue zurückspringen. 
3. Ausgabe der Directory auf den 
Drucker. - Achtung: Drucker 
muß eingeschaltet sein! - Die 
Directory wird in ausführlicher 
Weise auf den Drucker ausgege­
ben, einschliesslich Anzahl der be­
nötigten Granulen etc.) 
Achtung. Gd; Start des Directory­
Moduls muß die Diskette im Lauf­
werk liegen! 

Textformatierung 
Wird durch 'F' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Der jeweilige im 
Speicher stehende Text wi rd von 
64 auf 80 Zeichen pro Zeile for­
matiert. Alte und neue Zeilen­
nummern werden auf dem Bild­
schirm dargestellt. 
Beachten Sie bitte: Sollen Leer­
zeilen von dem Quelltext in den 
formatierten Text übernommen 
werden, so sind diese mit (Pfeil 
nach oben) zu versehen. Näheres 
siehe unter 'Eröffnen einer Text­
datei'. 

Listen eines Textes 
Wird durch 'G' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Es wird der sich im 
Speicher befindliche Text gelistet. 
Pro Tastendruck wird jeweils eine 
weitere Zeile gelistet. Autorepeat 
ist hierbei möglich. Bei bereits auf 
80 Zeichen pro Zeile formatier­
ten Texten benötigt jede Textzei­
le zwei Bildschirmzeilen (sofern 
keine Leerzeilen). Die zweite Zei­
le wird hierbei nur zu einem Drit­
tel benutzt. Das Listen kann durch 
drücken der '0' Taste abgebrochen 
werden, das Programm springt 
dann wieder in das Hauptmenue. 
Nach dem Listen des gesamten 
Textes erscheint die Meldung 
'Textende' und 'Taste drücken', 
hierdurch kehrt man wieder in das 
Hauptmenue zurück. 

Druckerausgabe 

Wird durch 'H' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Der im Speicher 
befindliche Text wird auf dem 
Drucker ausgegeben. Geben Sie 
jetzt den Randabstand links ein (0 
bis 16 Zeichen möglich). Jetzt 
wird erfragt, ob der deutsche Zei­
chensatz verwendet wurde. Eine 
Druckerausgabe mit deutschem 
Zeichensatz dauert länger, da die 
Umlaute erst für den Drucker um­
gerechnet werden müssen, denn sie 
sind nicht im ASCII-Code ent­
halten. Danach können Sie einge­
ben, wieviele Kopien Sie haben 
möchten. Gibt man hier eine '0' 
ein, so kehrt das Programm zum 
Hauptmenue zurück. 

Systemmenue 
Wird durch 'I' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Diese Funktion ist 
für zukünftige Erweiterungen vor­
gesehen und bewirkt im Moment 
noch gar nichts. 

Dateneingabe in Texte 
Wird durch 'J' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Mit diesem Modul 
ist es möglich, Standardtexte zu 
verfassen. Beim Schreiben von 
Texten können in Textsteilen 
Shift und (Print At) Zeichen ein­
gefügt werden. Und zwar so viele 
hintereinander, wie die maximale 
Eingabe betragen kann. Ist ein 
Text auf diese Art und Weise ge­
schrieben, (z. B. Serienbrief, in 
dem nur Name und Datum einge­
setzt werden müssen) so speichert 
man diesen zuerst ab. Nun kann 
man durch anwählen von 'J' 
Daten in den Text eingeben. 
Das Modul durchsucht nun den 
Text nach solchen Stellen. Auf 
dem Bildschirm erscheint 'Bitte 
warten'. Nach dem die erste SteI­
le gefunden wurde, erscheint diese 
auf dem Bildschirm sowie eine 
Eingabezeile unten auf dem Bild­
schirm. Nachdem die Eingabe ab­
geschlossen wurde, setzt der Com­
puter diese in den Text. Es wird 
jetzt abgefragt, ob die Eingabe 
korrekt war, und falls ja, weiter­
gemacht. 

Editor 
Wird durch 'K' vom Hauptmenue 
aus angewählt. Der Editor dient 
zur Überarbeitung von Texten. 
Er ähnelt in seiner Arbeitsweise 
dem Screen-Editor bei der Ein-



gabe von Texten, nur das es kei­
nen 'Schreibmodus' gibt. 

Der Text erscheint auf dem 
Bildschirm (die ersten 15 Zeilen) 
sowie ein Cursor links oben. Sie 
befinden sich jetzt in dem 'Cur­
sormodus'. Sie haben nun folgen­
de Möglichkeiten: 
Die vier Pfeiltasten bewegen den 
Cursor über den Bildschirm. Durch 
drücken von: 
'I' wird eine Leerzeile eiflgefü9t. 
'K' wird eine Zeile gestrichen. 

(Jeweils die Zeile, in der sich 
der Cu rsor befi ndet.) 

'Print At' 
Übergang in den Eingabe/ 
Editor-Modus. 

'Z' Text wird eine Zeile nach 
oben geschoben. Änderungen 
in der obersten Zeile wer­
den nicht angenommen. 

'ENTER' 
wie 'Z', nur werden Ände­
rungen angenommen. 

'E' Text ist fertig überarbeitet. 
Zurück zum Hauptmenue. 
Dieser Vorgang dauert etwa 
10 Sekunden und wird in der 
letzten Zeile angezeigt. 
Eingabe/Editor-Modus 

Sie können nun Eingaben in den 
Text machen. Ausserdem stehen 
noch folgende Tastenfunktionen 
zur Verfügung: 

5 CL.S 
jO PPINT" T E X E , 
-,,', 

.l.<. PfIJN T " 
1" PPINT " N. 

.1 

(Pfeil nach links) bewegt den Cur­
sor eine Stelle zurück. (Pfeil nach 
rechts) bewirkt einen Rücksprung 
in den Cursormodus. Shift und 
(Rechtspfeil) oder (Linkspfeil): 
Schiebt den Rest der Zeile nach 
rechts bzw. nach links. 

Druckeranpassungen 
Texedit ist in dieser Version lauf­
fähig mit einem Seikosha GP80/ 
100 Drucker. Mit folgenden An­
gaben sollten Sie das Programm 
aber auch an andere Drucker 
anpassen können. 
Die Druckerausgabe befindet sich 
in den Zeilen 8000 bis 8320. Es 
lassen sich vom Text aus drei ver­
schiedene Schriftarten steuern. 

Normalschrift 
Dies sollte eine Schriftart sein, die 
80 Zeichen pro Zeile druckt. Sie 
wird in Zeile 8064 angewählt. 
Hier muß CHR$(15) durch den je­
weiligen Steuercode ersetzt wer­
den. 

Breitschrift 
Dies sollte eine Schriftart sein, 
die 40 Zeichen pro Zeile druckt. 
Sie wird in Zeile 8062 angewählt. 
Hier muß CHR$(14) durch den je­
weiligen Steuercode ersetzt wer­
den. 

Proportionalschrift 
Hierfür kann eine beliebige andere 
Schriftart eingesetzt werden. Der 

lJ 
., 

T " i" 1. ~ . 
9 P, 

':' 3 " CI TI 

C"ri"~t Software" 
.15 FORX=lT0500:NEXTX 
100 ~***************************** 
.1.10 'TEXED.rT 2 • .1 
i20 ' CC) 1111983 
J30 .' Mi)L TER Ch'PTST 
140 ~8758 GOLDBRCH 
.t50 ~***************************** 
800 CLERPiOOOO ' 
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Einsprung befindet sich in Zeile 
8063. Da in der Originalversion 
hier in ein Unterprogramm ge­
sprungen wird, ist folgendes zu 
beachten: 
Es kann der jeweilige Druckercode 
anstatt 'GOSUB 8500' eingesetzt 
werden oder 
es kann ein Unterprogramm ab 
Zeile 8500 geschrieben werden, 
das mit RETURN abgeschlossen 
werden muß. Die RandeinsteIlung 
muß ebenfalls mitprogrammiert 
werden! 

Umlaute 
Da beim Seikosha GP 80/100 die 
Umlaute nicht die selben Codes 
haben wie im Rechner, müssen 
diese vor dem Druck umgewandelt 
werden. Das Programm fragt des­
halb in Zeile 8027 ob der deutsche 
Zeichensatz verwendet wu rde. Das 
hierzu verwendete Unterpro­
gramm steht in Zeile 8300 bis 
8320. Liegen bei I hrem Drucker 
die Codes wie beim Rechner, dann 
geben Sie bei 'Deutscher Zeichen­
satz verwendet?' nein ein, und 
können trotzdem die Umlaute ver­
wenden. Ist dies nicht der Fall, 
können Sie in Zeile 8310 die je­
weiligen Codes an Ihren Drucker 
anpassen. 

====> HIER NOCH UEPFUEGBRRE SPEICHERGROESSE EINSTELLEN 
820 DEFINT (')_·Z 

900 1)JI1X~ C3(0)" 
====> HIER I1RXII1ALE ZEILENZRHL EINGEBEN' 

910 ONERRORGOT012000 
920 V$=STRING$(80. H

-") 

950 (j08U;~1:290() 

1000 :< ******-A'****'}!-******~l.******7.'******** 
1010 • ST~RTMENUE 
1020 ;r ***iL**'if-A'***'******,,*************"**** 
J02:2 ('):f.·=JNgt: yt 
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1025 CLS 
1028 PRINTHT E X E D 1 T {j E R S I 0 

N .~~ • . t U
_: 

1029 PRINT"--------------------------------------- _________ _____ _ 
___ ._._ .•.. _ .•.. __ N 

1030 
.lO40 
1050 
l060 
1070 
.1075 
1080 
l O~;'O 
1110 

PRINTHBITTE HREHLEN SIE.H 
PR I NT 
PRINTH R ----- EROEFFNEN EINER NEUEN TEXTDATEJ 
?('!INT" B 
PR I N TH C 
p,~JNTn lJ 
PRINT" E 
PenN TN F 
PRINTH /7 

. __ ... _.-

-----
- ...... _-
------

_ •••• "0 •••• _ 

_._---

ABSPEICHERUNG AUF DISKETTE 
EINLESEN EINES TEXTFILES {jON DISKETTE 
ERHEITERN EINER TEXTDATEIN 
TEXEDIT-DIRECTORY 
TEXTFORMATIERUNG N 

LISTEN EINES TEXTES 
l120 PRINTN H ----- DRUCKERAUSGABEN 
1J30 PRINTH I ----- SYSTEH-HENUEH 
1140 PRINT N J ----- DATENEINGABE IN TEXTEN 
1150 PRIN1 H K ----- EDITORH; 
1200 A.-INKEV"JFA,_uN THENl200 
1205 IFRSCCR.)'95THENR'=CHR.CRSCCR.)-32) 
12C)6 .rf·~SC(·A$)<650RA:;C(A$>.>75THEN1200 
1210 ONASCCR.)-64GOT02000, 4200, 4500, ZJOOO,6000, 10500,7200,8 000,10 
,5000." .I 4000 
2000 7********************************************** 
20.10 • TEXTEINGABE 
2020 7********************************************** 
.'20:'2.5 CL ::: 
2030 PRINTHT E X TEl N /7 R B EH.PRINTH------------------~-----­
---------------------------------------N:PRINT:PRINTNBEGJNN DER E 
IN/7ABE' TRSTE DRUECKEN 
2110 A'-INKEV':IFPEEKC.l459.1,=OTHEN2110 
2120 CLS'PRIN1§960. . 
H SE 1SE 1SE 1SE TSE 1SE 7SE 1SE TSE 1SE TSE TSE TSE TSE 1SE TSE T~:E TSE TSE 1SE 1SE 7S 
ETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSET 
SETSET L = 15 SETSE1SE1SETSETSETSETSETSETSET H; 
2.121 PRINTi964,"--' SCHREIBMODUS < __ N; 
2122 FORQ=OT0220'X.CQ)=HH'HEXTQ 

2130 X=15360 
~2j95 f'(}A'EX .. l,~·.t 
2196 AI=lNI:EYI 
:2 :200 " ';"~'';''».'';''·A').'·A'-).,'';''-).,''A'~'~.l.' -).'-).'*-),47~·'*-).'·J.'* 'A' 

2201 ." EIN/7ABE 
:2:20:2 ' ').,L).'-).,'-).,'*,';"o).'';'' :A'*';").'-A.'*.),'o).' 'A''A'·;(.-J!--).'·)!.';''';'' 

2210 Rf,=INKEV.,lFR,= Hu THEN2210 
2215 IFR8CCR.)=8RNDX>15360THEHX=X-1.POI:EX.131'POKEX+1,32'POKEX+2. 
3:2! GO TO~~:2.'f () 
2220 IFRSCCR.,(320RRSCCR.'=910RASCCA.'=96THEH2500 
2230 POKEX,ASCCAI':POKEX+l,13.1:X-X+l:1FX>163.18THENGOSUB2800IX-X-l 
,/70T02210EL8E2210 
2500 ~ ****************************************** 
25.10 ' AENVERUNGEN JM SCHREISMOVUS 
2520 7 ****************************************** 
2521 JFASCCAI'=9lTHENA.-CHR.Cl53):60T02230 
2522 IFR8CCR.'=27THEHR.=CHR.C94J'GOT022JO 
2523 IFASCCA.'-26THENA.=CHR.C127J:GOT02230 
2524 IFRSCCR.J=96THENR.=CHRICI91),/70T022JO 
2525 JFASCCA.J=31THENGOSUB2600,GOT02230 
25215 POI(EX .• 32 
2530 IF ASCCA')-Z3THEN2700 



2540 IF RSCCR')=10THEH3000 
25~~O .rfPEEK(·j44()O>·~64rHEN3800EL:~:E~~21() 
2600 ~*=lNKEY$~J'~A~="u7HEN2600 
2605" .rF~~:C(~$)=3.1THEN2600 
2610 IFASC(R*)=65THENR$=l:HR$(9i) 
2620 IfASCCA$)=79THfNA$=CHR$C92) 
2630 IFRSCCRI)=85THEHRI=CHR.C93) 
2640 IF~SC(·~$)~~97THENR$=CHA$(.t23,) 
2645 IFRSCCR.)=1Z1THEHRI=CHR.CZ24> 
26~~() If·~:~C(~$>=.!.!7THENA$=CHR$(·125> 

2660 IFRSCCR.)=li5THEHR.=CHR.C126> 
,2670 f.1E TU~!N ; 

2699 ~********~************************************* 
2700 ' NEN-LINE TASTE ZfILfNVORSCHUB 
2701 ~********************************************** 
27.10 X=('INTc'c·X--.15360)J64)+j)*64+,15360 
2720 Jf~ X>J631960SUB 2800 
273() POKEX~.13.!:6()T022.tO 

2800 ~*********************************** 
~~8.!O 'B.l'LDSCHJRM NACH OBEN SCH.[E~EN 

2820 ~*********************************** 
2825 >;:f., «(li ,>.:~.'l.'., 

G'ENIE DATA ~9 

2830 T=URRPTRCV')'POKET,64:POKET+l,0'POKET+2,&H3C'X'CQZJ=U' 
2835 .fFQ)28(>THENfIRINrnSPEICHER UOLL o :G()T04020 
2810 Gi=al+j:GOSUB2920:X=16256:POKEX~131:PRlNT§1009~Gl+15;" u;:RE 
rUNN 
2900 aZ=O:11JUaAZ(22):GnZ(O)=i536:QAZ(1)=Q:QnZ(2)=15872:QPZ (3)·~11: 

QR%(4)·::33:Q~%(~~)~:4352:QAZ(6)~64:QA%(·7>=·-.t49~~O:QRZ(·8>·:·647.1:QA%(·5)·~ 

-752:anZ(·iO)=-6719:GnZ(11)=-j6351:anZ(12)=i083 
291() QRZc·13)=4.12,1:QAZ(J4}=-6659:QA%(.15)·::·-j2007:QAZ(J ~~>;:·'-467.1~QA%<· 

17)=-5200:anZ<18)=8226:anZ(19)=15936:anZ<·20)=-13026:QPZ(2i)=51:an 
Z <" 22'> ·:~20j: /';!E rU/~~N 
2920 DEfUSR=VRRPTR(QRZrO».QZ=USReOl'RETURH 
300() ~********************************~ 
3010 'TEXT EDITIEREH 
3(>20 !******************************** 
3025 PRINT§961~"--> CURSORMOI1US (--SETSETSET u ; 

3030 {{=x 

3070 IFPEEKCi4400)=32RHDX>Z53607HEHX=X-l 
3()71 .rFPEEK<".14400)=~~4~NVX<.163.t9THENX;~X+l 
3072 IFPEEKCZ4400)=16RHDX(i6319-64THEHX=X+64 
3073 ,rFflfEK(144()O>=8ANVX>J5359+64THENX~:X··64 
3074 IfPEEKe14J14)=47HEHPOKEE,l'X=LL'PDKEX,131'PRIHT§964,"- -> SCH 
REIBMODUS (--SETSET";:fORXX=lTOJOO:NfXT.A'=IN«EY':GOTD2210 
3075 IFPEEK(14337)=lTHEH3300 
30;,:0 flO«C: E ,,1' 
3090 ]=PEEKeX)'E=X 
3:200 P(Jt.:EX,. .179 
3220 13070 3070 
330() !*******************~**** 
3301 'TEXTREHDERH 
3302 ~************************ 
3305 PRIHT§964,"--> EDITMODUS (--SETSETSET"; 
,""i310 /-):/.:·;~JNf::E Y$ 

3317 POliEX,191 
3320 R:f.=INKEY$:.lFA:f.·=llNTHEN3320 
3324 IFRsceR.)=917HEHR.=CHR.e153) 
3325 IfRSCCR')~96THENR$=CHR$C191) 
3326 IfRSCCR.)=3Z7HEHGOSUB2600 
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33,~'O .r /C" (.}:::C <" (.)$ .> ,=~:2 5 T8E.Nr;OSU;93 500:: GO TO,~v3.l'?~ 
3340 ZFRSCCR.)=24THENGOSUB3600'GOT03317 
3342 .[f~:~C<"A$>=8THENPOKEX~.r:X,=X'-,t:.r,;~PEEK(X>:G(}T033j7 

3343 lFRSCCR.)=9THENPOKEX.Z'X=LL'POKEX.i31'PRlNT§964. u--) SCHREZB 
MODUS 'C-,-N;:fOAY=,tT0300:NEXT:(.}$=.rNKEY$:GOT02~~1() 

3341 IFRSCCR')=271HENR'=CHR'C91) 
3:":.;45 flOKEX ,".r 
3350 IFR.=u§uTHENPRINT§964. u--) EDITMODUS (--SETSETSET u;'&OT03090 
3370 POKEX~('}SCCA$):X=X+.t:I,~PEEKCX):GOT03317 

3500 ~************************ 
3501 ~ZE.[LE N(.JeN RECHTS 
3502 '************************ 
35J() Z·=INT«'('X-,t~~360>164'>+,l>*64+J~~35~;) 
3520 IFZ=XTHENRETURN 
3530 FORY,=ZTOX·~2:::TEfl_.t:fIOKEY7PEEK('Y-,t> 

3540 HEXTY'POKEX+l.32'RETURN 
3600 '************************ 
3601 'ZEILE NRCH LINKS 
3602 7************************ 
3610 Z~lNT(C(X-15360)/64)+i)*61+15J59 
3620 IFZ~:XTHENRETURN 
3630 FORY=X+jTOZ-j:POKEY~PEEI((Y+l) 
3640 NEXTY:P()KEZ

7
32:RETLIRN 

3800 FORY=jTO~)O 
38i(> ,2'FPEEKC,144(>O){;'64THEN22,t() 
3820 HEX7Y'&OT01000 
4000 ~********************************** 
1010 'RBSPEICHERN DES TEXTES 
4(>20 '********************************** 
4022 PRIHT§964. u--) TEXT MIRD RBGESPEICHERT <-_u. 
4023 CI·:.-a.1 
4025 f).::::() 

4030 Y=15360:X$(Q,>=N'1 
4040 T=VRRPTR(V~):POI(ET~64:T7=INT(YI256):7Y=Y-TT*256:POKET+l~TY:P 
OKET+2.TT.X$CQ)=U$ 
4050 IFX>Y7HENY=Y+64:Q=G+l:GOT04040 
4055 Cf..S 
4056 IFX=153600RX=OTHENQ=-j 
4060 f)R.rNTQ~,l.:~ TtXTZE,ll.EN N 

1065 fORY=17030()=NEXTY 
,4070 GO ro.looo 
42()() ~********************************** 
42.10 ~AUSGABE AUF Dl~:KETTE 

4220 ~********************************** 
4:22.1 B·;~O 

4222 CLS 
4223 CN1JIIF,f.!EE II 

4224 Ff=CHR'CPEEK(15477))+CHR$CPEEKCi5478))'F=URLCF'):CLS 
4~~2~~ PRINTllA B S P E ,[ eHE A LI N G (.) U f" 

---------------------------------------------------------------": 
flf!INT 
4227 PRINT§238.F;u GRRNULEN FRElu:IFF(CQli5)THEHPR1NTiJ84. u TEXT P 
~SST NICHT MEHf! ~UF DISKETTEM'PRINTMLEGEN SIE NEUE DISKETTE EINN• 
PRINTUNENH FERTIG TRSTE DRUECKENuELSE4230 
4228 (.}$=]NKEY$:.[FA$,~NIITHEN4~~2$ 
4229 CLS=GOT04200 
1230 INPUTNFILEN~ME ?N;Sf 
4233 IFB.=uouTHENiOOO 
4~~34 IFLEN(B$>·~·2THENCL:~:GOT0422~~ 

4235 IFLENCX.CO»=80THEHB.=B.+uIFORu.L~80ELSEL=64 
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4:236 I(.TLL ;g-t 
4240 OPEN I'R"~l~B$ 

4245 X$(Q+l)~:H »~X$('Q+2>=H » 

4250 FORZ=OTOQSTEP3 
4252 B=B+LENCX.eZ»+LENeX.eZ+l»+LENeX.eZ+2» 

F80 RS D~~80 AS E$? 80 AS F$ 
4255 I.. :,E T [I I·" kf (Z > 'LSE TE $·=X $ U:·'-'.i' .> : LSE T F$·~ X$ U:·'-'2 ) 
4260 pur 1 
4261 PRINT§446,Z+3;H.TEXTZEILE BEREITS RBGESPEICHERTH:NEXT 
4263 CLOSE 
4264 PRINT'PRINTB;H BYTESH 
4265 PAINT§704,HTEXT KOMPLETT ABGE.SPE.ICHE.AT N 
4266 FORY=1T0800'NEXTY,GOT01000 
450 (1 , ~"A' *,).'~""* ·A'·.~~~':~'* ~'~'~'* *.)., -A'<)" -A' *:~, -)n.'·).'·)!--).' .)f,l,' ,l,':ol.' 'AL 

4510 'EINLESEN VON DRTEN VON DISKETTE 
4520 '******************************** 
4522 CLS 
4525 PAINT"L E SEN EIN E S TEXTFILES VON J) 

1 S KN:PRINT H----------------------------------------------------
----_. _______ 11 

4526 B=0'POKE&H4180,&H26'POKE&H4181,&H61 
4530 INPUTHFILENAME. ?M;BI 
4532 IFB'="0"THEN1000 
4533 IFAISHTI(BI,4)=HIFORHTHENL=80E.LS:EL=64 
4535 IFLEFT.eB',1)=H*"THENIL=Q,B.=RIGHT.eS',LENCS.)-1)'OPEN"R N,1, 
Bt'SOT04550ELSEIL=0:FORQ1-OTOQ:XtCQ1)=MH:NEXTQl 
4540 OPENHR",i,B' 
4550 r]·=LOFfl) 
.; 555 !J=(i*3- i 
4560 FORX=0+ILTOQ+ILSTEP3 
4562 IFL=64THENFIELDZ,64 RS D',64 RS E',64 RB F'ELBEFlELß1,80 RB 
[lI,BO AS E', BO ASP' 
4564 GET 1 
4570 X'CX)=D"X'CX+1)=E"X'CX+2)=F' 
4:5B6 NIlf\l;',i320 ,X·'-'3.:". TEX TZEH.E BE.AEIT:': E.IN(:;E.LE.:,E.N" 
4587 S=B+LENCX'CX»+LENCX'CX+l»+LENCX'CX+2» 
45·.;'0 NEXT>: 
4600 CLOSE'PRINT:PRlNT"TEXT KOMPLETT EINGELESEN" 
4605 PAINT:PRINTB;" BYTES" 
4610 ,-/=X'PRINT'PRINT"PlEI7·ER , TRSTE JJRUECgEN" 
4620 A.=lNKEY$:IFA.=""THE.N4620 
4625 POKE&H4180,&H5JJ'POgE&H4Z8Z,&H6R 
4630 00 TO.tO()O 
5000 ~********************************* 
5010 'MEITE.AUERARBEITUNS UON STANDARTEXTEN 
5020 
5030 
5040 

" ***.****.**.~L*-AL*'****'M-***'****'~*****-A"* 
cu: 

{j (I N DRTE.N 
>: T"'PRINTSTRINSIC64,"-P> 
5050 PRINT§322,"--> BITTE PlRRTEN <--" 
5.<'00 f·OfIY·=OTOO 
5110 FORZ=1T064 
5120 IFMID'(X'CY),Z,1)=CHR'C191)THENGOSUS5500 
5.730 NF..>:rZ:NEXTY 

I N DEN 

5140 PRINT§900,"EINGRBE BEE.NDET TRSTE DRUECKEN " 
5.<'50 A.=INKEY$:IFAI=""THEN5150ELSE1000 
5500 ~************************************ 
5510 'EINSABEUNTERROUTINE 
5520 ,. ********~L********,******';'L*********** 

T E 



42 GENIE DATA 

55:;0 FOP.I"'ZT064' JFNID$O;·H ~/,>, 1 .. J..)·"Ch'f?:,.U91.> /'HEil IIE;Hl 
5540 L.=1-Z 
5545 PRINT§320~n 
5550 IFY>3THENPRINT§256 7 X$c"Y-4>; 
5560 IFY>2THENPRINT§J20.X.(Y-J); 
557() .rFY>lrHENPRIN7·§381~X$(·Y···2.): 

5580 IFY>OTHENPP.INT§448.X.(Y-Z); 
5590 f l RINT§512,X$(Y); 
5600 PRINT§576.STRING'C64,i40) 
5" 10 f'~UN 71/:'40 • X:,. ( Y·I-.! ) .: 
5620 PRINT§900,S7RING$(L,"_");" 

56~r() PRJN 7~i899 J"" u.~ 

5640 LINE INPUTR. 

" .' 

5650 ,lFLENCA$»LTHEN5620 

" 

5660 R'=LEFT'CX'(Y).Z-1)+R'+RIGHT'CX'CY).65-1)+STRING'CL-LENCR'). 

5670 PRINT§5J2.R.; 
5680 PRINT§900."EINGRBE KORREKT? CJIN) 

" .' 
5690 IFPEEKCi4338)=4THENX.CV)=R.'PRINT§900."--> BITTE /IRRTEN (--

":'RE1UP.NELSEIFPEEKCZ4338)~641h'EN5 

560ELSE.5690 

5900 '****************************** 
6000 ';r)J~!ECr()/~?}' 

6001 '****************************** 
6005 r..:L::: 
6010 CHD"DIR 0",PR1NT§0."T E X E D 1 T DIR E C TOR V 

6011 PRINT§64,"------------------------------------------- -------
_. ___ ••. ____ . __ • ___ .ll~ 

.' 
6015 PRINT§704." BITTE /lREHLEN,",PRINT" i = ZURUECK ZUM STRR1HE 
NUE·" 
tf;Ojt3., PJ.~lNT" 2 = LOESCHEN UON FILES"'PRINT" J = DRUCKERRUSGRBE 
" .' 
6017 R.=lNKEV.=lFR.=""THEN60i7 
6018 PRIHT§89f3;<" 
="2"THEN6500ELSEJFR.="3 N THEN6400ELSEZOOO 
6020 R.=INKEV.=lFR.=""THEN6020ELSEGOTOiOOO 
6400 CMD"DIR R.P N 'LPP.INT'GOT06017 
6500 INPUT"FILENRHE";KK. 
6~~.t() .lfKKt:N()"rHEN.!OOO 
6520 l'~;(I($="1EXEDIT/B~S"THEN6018 

6530 K,[l.L KK$=GOT06000 

7200 ~******************************************* 
72.tO !LI~:TfN f.l·NE:~: TEXTES 
7220 '******************************************* 
7221 X=O:CLS:PRINT"L IST E N EIN E ::: TEX T F 1 L E SH:P 
RINT"------------------------------------------------- -----~-----

----N'PRJNT"ßEGINN DES LI:::TENS' TASTE DP.UECKEN N 

7222 

7224 
-'I) ,'~ ~. / . .:..,.:::; 

7230 
7240 

IFPEEKC1459i)=OTHEN7222 
CU: 
IF PEEKC1459Z)=OTHEN7224 
IFPEEK(Z4352)=ZTHENZOOO 
FORV=lTOZO'NEXT 
IFLENCX.CO)>64THENPRINTX.CX)ELSEPRINTX.CX); 

7250 JFX(OTHENX=X+Z,GOT07224 
7260 R.=lNKEV.'PRINT'PRINT"TEXTENDE"=PRINTNHEITER , TRSTE DRUECKE 
N" 
7270 FORX=ZT0700'NEXT 



7275 MkINKEY$ 
7280 R.-lNKEV.'IFR.-nn THEN7280ELSE1000 
7999 '*********~************************** 
8000 'UERElNFRCHTE DRUCKERRUSGREE 
800.t '************************************ 

GENIE DATA 43 

8010 CLS~PRINT"R U S GAB E RUF D R U C K E RJ1:PRZNT"-----
-- ... -.--.---- ....... - .... -.---.-----------.-.--.-.-.- -·-·--·--·-·---·--·--·--·--·--·----·":PR1'N 
T 
8020 INPUTnRRNDRESTRNVn;RR 
8022 IFRR>15THEN8000 
8025 RR-RR/2.RR-RR*2 
8027 PRINT'PR~NTnDEUTSCHER ZEICHENSRTZ eUMLRUTE) UERHENDET <J> D 
DE,'! <"N,>II 
8028 KP=PEEKeZ1338):lFKP=4THENR1,=HJ nELSEIFKP=64THENRi,=HNHELSE&D 
rO;;:0:28 
:;:029 peINT 
8030 PRINTnDRUCKER RUF ELR1TRNFRNG STELLENH 
8035 P,"!.fNT 
8010 INPUT nHIEUIELE KDPIEN";KP 
$04~~ l'f'KP=OTHENJOOO 
B050 FO,RY=lTOIU"J 
;;:052 FOf!y~/·::oroo 

8053 IFPEEK(14352)=lTHENLPRINT:GOTDiOOO 
8055 IFLENCXfeYY»>64THENRR=0 
8056 IFLEH('X_eYY»=B07HENx.eYY)=LEFT.cx.eYY).79) 
8()6.1 .lfLEFT$(X$(YY),1)=CHA$(127>THENGO:~:UB8.150:GOT0806~~ 
8062 IFLEFT.CX.CVY).l,.ngnTHENLPRINTCHR.C14):LPRINTSTRING.CRR/2. H 

N);:IFCLENCXfCYY)-1)/2+RR>39THENPf=MID$CXfeYY),2,40-RA):GOSUB83 
()O:GOT08065ELSEP$=Xf(YY):GOSUB8300:GOT08065 
8063 I,c',lEITfCXH YY.> ,,/ ),=C/II'1$(' ,,53 ,>TNEN,Qf,=RIGI17f O:fO'Y> "LEr/(X$C :'i'»· .. 
1):GOSUB8500:GOT08065 
8064 LPRINTCHR.ei5':LPRINTSTRING'CRR. n H)"P'-XICVY):GOSUE8300 
;::065 NE>:T}'}' 
8069 LPRINT 
8070 PRINTi610. HHEITER: TRSTE DRUECKENH 
8080 Af=INKEYf:IFA$=NMTNEN80BO 
8090 NEXTY 
8092 1I'LENeXICO»=79THENX'CO)=X.CO)+H H 
8()9~~ PRIN1§i768 p

N NE,ITER: TASTE VRUECXEN n 

8100 R.=INKEVI'lFR,=H nTHEN8100 
8105 OOT0.10()(l 
8150 L})RINTZFORZ=lT050:0UT255~t:OUT255,O:OUT255,lZ0UT255,1 :NEXT 
8160 f'R.rNT§768,~-·--------------------'----------'-----'- . __ . __ H; 
8170 PRINT§B32."DRUCKER nUF BLRTTRNFRNG STELLEN 
8180 PRINTi896,NTRSTE DRUECKENN; 
8190 PRINT§960,"-----------------------------------------"; 
8199 Rf=INKEY':IFRf=NNTHEN8199 
8200 PRINT§768," 
82.tO PRINT§832,u 
:3220 PRINT§:?9 IS."< u 

8230 PRINT§960,H 
8240 RETURN 

" • 

8300 IFAZ,=HNHTHENLPRINT?;'RETURNELSEFORX=iTOLENCPf)'M.=HID'CP'. 
>:,:!) 
83 Z 0 1 F RSC e MI) = 'i' 1 T IIE NMi=CHRI C 177) ELSE lI' Asce MI) =9,2 TIIE NM'=CIIRf <' 17 [:) 
E L, SE IF ,0:::C e Nt. .> :9,;' T H E. Nl'1f,'~'CH~1f ('1 (')(1 > E L8E.r F f.l8C (' N$ ,> ,=.1,23 T IfE NM:;: ,"C HR:t U' 61 ) 
ELSEIFRSCCM.)=Z24THENM.=CHR.e179'ELSEIFRSCCM.)=125THENM.=CIIR.CZ81 
>ELSEIFASCCNf)=126TNENNI-CHRfC17.1> 
8320 LPRINTH"'NEXTX:RE7URN 
:.:: 50 0 .' ';".).lo).' -A' ·A")f).t 'A' ~~"J..' *,:.1.' .)f*"J~ *.;,' ')f-A'it' -J.'-).t -) . .'-).' -At *:A' *" -A' ')HH!- *.)., -;.'*,:At '*).;. ·A').':..I.' 
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44 GENIE DATA 

85tO 'UHHRNDLUNf IN PROPORTI0NIlLSCHRZFT 
I:: ~),'I .t 
85:20 
8525 

~, c,·,-:r 
.;, ... 1..:.. I 

:;: 530 
8540 
3545 
8550 
8920 
8930 

1****************************************** 
LPRl NTCIIRf, (' 8'> 
IFRIl>OTHENLPRINTCHR.('8.>,CHRIC28.>,CHR.CRIl*6.>,CHR.('i28.>, 
FORX~LENeA$'>T01STEP-l'IFMIV$eR$.X.l,>-N NTHENNEXT 
1l.=LErT.('Il •• X.> 
F O!'I T·=.< TeIL EN e (1$'> 
XI=HID.elll.T.i.>:GOSUB8920 
LPRINTCHR$e8.>;CHRSCZ28); 
NEXTT 
IFIlSCCX • .><76THENGOSUB9000.RETURH 

8940 GOSUB9020:RETURN 
9000 ONRSC(X~)-31GOSUB9500:r9510:r9520,9530:r9540p9550,9560:r9570,958 
O,~)590:r9595,9598,S)600,9610,9620,9630,9~;40,5)650,966(),~)~~70,968(),~)~;9 

0,9700,9710,9720,9730,9740,9750,9500,9755,9500,9760,9765,9770,977 
5,9780,~)785,9790,9795·,9800,980~~,981(),9815,~)820 
~'005 RE TU RH 
9010 ONRSC(X~)-75GOSUB9825,9830,9835,9840,9845,9850,9860,9865,987 
O,9875,ge80~9$e5~9890~~)895~9900~990.t~99()2~~)903~9~jOO~9905~950()~.tO() 

10.10020. i0030. 10040. 10050. 10060. 10070. 10080. 10090.101 00.10110,10 
120.'<0130.'<0'<35.'<0'<40.'<0150.'<0160.'<0'<70.10'<80.'<0190 
9015 RETURN 
9020 OHIlSCeX • .>-116GOSUB10200.i02iO.i0220.i0230.i0240.i0250.i0260. 
10270~10280~10290 
9025 RETURH 
94B~) 

9490 
9491 
~~1500 

9510 
95:20 
9530 
9540 
TURH 
9550 
9560 
URH 
9570 
~15BO 

9590 
..;) l~ <'i 1... 
.' ... J ~ ..J 

95~/::: 

9600 
9(510 
96:20 
9630 
9640 
~/(550 

96(~0 

9670 
';J680 
9690 
9700 
9710 
9720 
9730 
9740 
9750 
9755 

7***************************************** 
~n"uckeraUS9abe Propo,·tionalschrift 
7***************************************** 
LPRINTCHR$CI28.>.CHR$C.<28J.CHR$C.<28.>,'RETURN 
LPRINT CHR'(,222.>,.RETURH 
LPRINT CHR$C134.>,CHR$CI28.>,CHR$(134),'PETURN 
LPRIN7CHR.C164.>,CHR.C254J,CHR.C254.>,CHR.C164,,:RE7URN 
LPRINT CHR.C168.>,CHR.C.<72.>,CHR.C254J,CHR.C182"CHRICi4S','RE 

LPRINTCHRI(164),CHR.eZ44.>,CHRIC200.>,'RETURH 
I_PRINTCHfl~: (,(82) .,CI1,~$ f202' .,Cl-JR~: e~!12.> .,Cl-JH$ (i ISO.:' .,Cf:lP.:{; U!O[<,." AE r 

LPRINTCHR.fZ36.>,CHR.e134.>,:RETURH 
L.!'~UN TCfl,Q1: U B8':' ,CHt?$ U 94'>., • RE TUi;IN 
LPRINTCHRlfi94.>,CHR'(,188.>,:RETURN 
LPRINTCHR$f2.<2>,CHA$C184.>,CHR$C212>,:RETURN 
LPRIHTCHR,Ci44.>,CHRICZ84.>,CHR.e144.>"RE7URH 
LPRINTCHR$eI92J,CHR$C160,>,'RETURN 
LPRINTCHR.C144>,CHR.Ci44.>,CHR.('144>,.RETURN 
LPRINTCHR'CI92J,'RETURN 
LPRIHTCHR'(,224J,CHR'C152),CHR.e134.>,:RETURN 
LPRINTCHR$CI8B>,CHR$eI94),Cl-JR'fI88,>,'RETUiijN 
LPRINTCHR'C132.>,CHR'(,254.>;:RETURH 
LPRINTCHR.C228J,CHR$C210.>,CHR.(202),CHR.CI96.>,'RETURN 
LPRIHTCHR.C162.>,CHRIC202.>,CHR.('214.>,CHR.e162J"RE7URH 
L. PR.T NTCI/l')'$ C .t 58'., CHi'if, C 144)" CfIR. C 252';; Cf/;'?$ <' 144' .' 'f'IE relflN 
LPRIHTCHR.('206.>,CHR.C202.>;CHR.C202.>,CHR.C178.>,:RETURH 
L,oRIN rCHR' C IB:3'., CHR$ C 202'>., Cl-JRH 202'., CH,q. C 178.>., : i'iE TmlN 
LPRINTCHR'C226.>,CHR'(,146.>,CHR'Ci38.>,CHR.e134,>,'RETURN 
LPRIHTCHR$C'<80"CHR'(,~02),CHA$e202.>,Cl-JR'CZ80,,:AErURN 
LPRINTCHR.C206.>,CHR.C2iO.>,CHR.C210.>,CHR.('i88),:RETURH 
LPRINTCHR$CI68','RETURN 
LPRIHTCHR'(i92.>,CHR'(,i68.>,:RETURN 
LPRINTCHA.C168.>,CHR$CZ68"Cl-JR$('168>,:RETURN 



COLOUR - GENIE SOFTWARE 

SCHMIDTKE 
electronic 

Büro- und Personalcomputer 
Sandkaulstraße 84 Telefon: 0241- 23217 

5100AACHEN 

~NEU 
AKTUELL 

~PREISWERT 

Wir senden Ihnen gerne unseren Softwarekatalog mit über 100 Programmen I (Natürlich kostenlos I) 

GEMINI lOX - so oul hab.n S,. 
für 50 wenig G.ld noch nie gedruckt ~ 

der GEHINI lex Ist .In Normalp~pl.r - N~trixdrucker von St.r, 
mit .iner G •• chwindlgkelt uon 12a Z.ich.n/$ec., ein 9-Nadel 
Druckkopf sorgt iur beste Schri.ftqualjt~t, der Oruck wird 
naturl ich bidirektional und druckwegoptimlprt ausge.führt. 
Hoch.uflösende Grafik Ist durch Einzelnadelansteuerung mögllchl 
die Auflösung ist von 489 bis 192i Punkt. pro Z.ile wihlbar! 
ASCll-Stand~rd-Z.ichensatz, 88 Internationale Sondt>rzeich.n, 
Kursiv-Schri.ft, Blockgrafik, Grafik~onderz.ich.n, unzihlige 
Schri.ftbreiten, fett-, breit-, elite - Druck, etc, sind genauso 
selbstv.rstandlich wi. ein I~db&rer Zeichensatz und HACRO-

C{ Jnstructions.. Oer Traktor für Endlospapier läßt sich von 7,5 cm 
E bis 25,4 cm verst.llen. Einzelblitter kannen eingespannt w.rd.n 

(Gummiwalze)1 sogar eine Haltorung .für Rollonpapi.r ist im 
9 Preis enth.lt.n. Auslieferung mit Ct>ntronics _ Parall.1 _ 
~ Schnittstelle. RS 232C als Zubehör lie.f.rbar. , Art. 36B 1195.- ON 

~ Drucker-Zubehör ur Atn~9 UI GIlt". Litltt,ro;r_ 

C Endlosp~pl~r mit p~rtorl~rt9m Lochrand (Lochrand abreißbar) 
Qualitjt HF 6Bl 24Bmm und 2S9mm - Papi .. r ergibt ohne Lochrand 
DtN A4 - Große. Bei Ourch~chlag.n <2fach u. 3fach) handelt es 
sich um s.lbstdurch~chr.ib.nd.s Papier. 
eei d"n Art. Nrn. 378 -,,,379 muss.n auch bei Vorkasse je Karton 
5.- DM Porto mitgetragen werden (ansonsten Versand unfrei.> 
Sei NN erhoht sich das Porto auf 19.- DM pro Karton. 

Format: grune L .. ·u·- Ku' ton Art. Prll'ls pro 
8r"j trt x Lange str.j'hn Inhal t No_ Kou' ton 
248 tMI x 12- l.fach n.in 26ee 81 t. 37a 49.- ON 24e tnm x 12" Ifach ja 2eee BI t. 371 48.- ON 
24S rrm x 12" 2.fach n.ln tase BI t. 372 65.- ON 
246 rnm x 12" 2hch jo leeeSlt. 37. 65.- ON 
249 rnm x 12- 3fach n.in 7Se BI t. 375 79.- ON 
25e rrm x 12" U ach n.in 2aee BI t. 376 :58.- ON 
33e rrm x S" l.fach j. 2eee BI t. 377 52.- ON 
375 mm x 12" I fach ja 2aaa 81 t. 378 59.95 ON 
Endlo~.tlk.tt.n, Addr.~.au.fkl.b.r: Größ. 
Tr~g.rbandbr.it. 115 mm, Kartoninhalt 49ge 

EG 2ee9 Colour G~nj. m 16 'H'n und n(>u~n Rot1' s 595.- [A1' 

EG 2911 16K-RAH Stt>ckmodul, (>rt>Jt>itt>rt ihr. Colo',,'-­
Art.304 G .. ni. auf 32 K RAH. 

120", r"'t1 I 

EG 2912 Druck.ranschluSkab.1 mit St.ckt>r und 
Art.3as Parall .. lport - Konv~rtt>r <C.ntronlcs) 98.-

198.-

DM 

DM Art.469 Kab.l wi. Art.3aS j.d. mit Tr.ib.rbau~t.jn 

EO 2al3 Jo)'~tlck-S.t (2 ProportionAl-Joysticks 
Art.396 mit Analog-Digitalwandler sowjt' T~statur) 245 .• - llM 

EG 2916 pa~s.nd.r Ka~~.tt.nr.cord.r mit Band _ 
Art.397 zahlwt>rk. 125.- DM 
EG 2al7 h.rvorag.nd g ... ign.t.r Ka~sst>tt.nr.cord.r 
Art.3a8 j.doch ahn. Bandzihlwt>rk 89. - eH 

Nt>u. ROH'~: n(Ou. Rom~ fur das Colour - G.nit> 
Infos und Pr .. is .. g.sond.rt anfrag.n 

San)' CHF 69 
Art. 311 

Scha 1 tp I an. 
Art. 313 

T.chnisch.~ 
Handbuch 
Art. 314 

RQ1 - LI 'J.t fng 
von 
L. Röckrath 

RQ1 - Listing 
von 
KI aus Klmof 

I~ 

Art. 315 
Art. 316 

Stt>ck.r 

Typ 
Typ 

Programm - Kasst>tt.n bpst.r Dualität 
langjihrlg b.1 uns erprobt. 19~r-P~r.k 

Sammlung der Bestückungs- und Sch~lt-

28.- oH 

Piln. für das Colour G.ni~ und Zub~hör 15.- ~ 

.nthält obige Schaltplan4ammlung. sawi. 
Blockdiagr~mme, Beschr.ibung.n und Hinweise 
zum N.tztt>il, CRTC-Chip, PSG-Chlp, CPU, etc. 
CPU-Befehlssatz, Ano;chluf3be]"gung, Hinweist> 
zum Parallelport und serlell.r Schni ttstt'lIe, 
K~ss.tt.nlnterfac. u.v.~.m. A~t. 314 49.- OH 

vollstindig kommentl.rt, mit kommentit>rten RAH 
Adressen, 1/0 Adr.ssen, Unterprogrlmmlisting, 
viel. Tabf'llen u.a. Art. 4513 59.- DH 

wie oben, j .. doch mit t'iner 
Begleitt.xten zum Listingj 
Anfänger g.eignet. 

Colour - Genie Bucherr 

9ut~n EinfJjhrung und 
insb~~ond~re fijr den 
A~t. o.J61 69.- DM 

mit vielen Tips und Tricks zum Colour G~ni~, 
Interessanten Programm.n und Pr09rammi .. rhilf.n~ 
Band I "" Ar t. 462 / Band I t "" Ar t. '163 

Prf' i s pro Band 39.- DH 

Sup .. r Jo)'~tjck für das Colour G~ni" ' 
Aus elg~n~r Entwicklung. Läuft mi t fast al'.n 
Spielprogr~t>n (Hotten, Wurm, Hektik, Andromeda, 
Ei., Invasion, ~tc •••• ) ol.'r groß~ Griff mit Feu­
.rknopf li.gt gut in d.r Hand, ~in w.itprer Bp­
dienknopf (RETURN) auf d.m G.hlu;l.'. 
Power Jo)' A: (zum Einlöt.n) 
Power JOY BI wird einfach .ing~st(>ckt 

2Bpol. St.ck.rl~ist. mi t Kontaktl.'n 
pass.nd zum Parallel-Part Art. 317 
5ßpol. ;-rergoldet. St~ck~rl(>lstp 
pass~nd zum S)'st(>mbu~ Art. 318 

75.-
98.-

DM 
DM 

24.'58 [)Hit 

29.8B DM .... 

EPRQ1 - Elnschubf Plastikbox, pa.~sg(>nau auf dl.'n 50pol. 8us do::>s 
Colour-G~nl •• Hit Sßpol v.rgold.t.r St.ck~rl(>ist(> 
und Eprom-D~kodlerung. 3 Leerfassung"n für Eproms 
Typ 2532. Endl ich haben Si. Ihrp ProgralTVTl. dirl?kt 
bolm Einschalten dt>s Gerät.s zur Verfügung. 

Ar t. 459 39. - ot-! 



46 GENIE DATA 

9760 LPRZNTCHR.C13Z"CHR.C2iO,;CHR.C138"CHR.CZ3Z';'RETURN 
~)7~~5 LPR.rNTCHR$(·.t88);CHR$(218);CHR$(·~~.t8);CHR$(.l72);: RETURN 

9770 LPRINTCHR.CZ51"CHR.C138"CHR.C251",RE1URN 
977~~ LPR.rNTCHR$(·~~~~4);CHR${202};CHR$(·18(»;;AErlIRN 

9780 LPRINTCHR.C188"CHR.C191"CHR.CZ61';'RETURH 
97e~~ LfIR.rNrCHR$(·2~;4);CHR$(194>;CHR$(·188>;:RErURN 

9790 LPRZHTCHRIC251';CHR.C20Z';CHR.CZOZ);'RE!URN 
9795 L PIC~.TN TCl-Jr::f. <' .~~ 54) .: C'l:/r::f (i ,~·e.> ,: C/-Jf.!:t.~ (j 38'> .: .: l~E TLIPN 
9800 LPRIH7CHR.CZ88';CHR.C191',CHR.CZ10"CHRICZ1Z);'RE1URN 
9805 LPRINrCHR$('~~54);CHR$('j36);CHR$(2~~4};;RETURN 
9810 LPRINTCHR'CZ91),CHR'C251';CHR'C!91,,'RE!URN 
9fcU 5 L f>fHN TCHfH' U 60'> .: CI-J,q:f U 92) .: CNP.f. U 90) .:. , RE TU,<IN 
9820 LPRINTCHR'(251),CHR'CI36);CHR'Ci18),CHR'C230),'RE!URN 
9825 Lf I RINTCHR$(254);CHR$('192>;CHR$(,t92);:RETlIAN 
9830 LPRINTCHR.C251"CHR.CZ32,;CHR.C152';CHR.(132);CHR.C251"'RE! 
UfiN 
9835 LPRINTCHR.C251';CHR.C110"CHP..CI76,>,CHR.C251'>;'REIURN 
9840 Lf>RINTCNR.CI88);CNR.C194';CHR.CI88.>,'RETURN 
9815 LPRZNTCHR'(251),CHR'CZ38);CHR'CZ12);'RETURN 
9850 LPRINTCHR$(188);CHR$(194);CHR$(162);CHR$(220);:AETURN 
9860 LPRZNTCHR.(251);CHR.CZ38';CHR.CZ16"CHR.C236),'RE1URN 
9865 Lf>RINTCHR.CI96>;CHR.C202.>;CNP'$C2(2);CNR$CJ78).:'P.ETURN 
9870 LPRINTCHR.CZ30),CHRIC251);CHR.CZ30),'RETURN 
9875 Lf>RINTCHR$CI90);CNP'$CI92>;CNR.CJ90.>;'RETU,<IN 
9880 LPRINTCHRIC158"CHP..(22');CHR.(158J;,RETURN 

URN 
9890 LPRINTCHR.(230),CHP..CI52);CHR.C230);'RETURH 
~)895 LPRiNT CHR$(134);CHR$('~~48);CHR$(,134,);:RETURN 
9900 LPRINTCHR'(226);CHR'C2Z0),CHR'C202),CHR'CJ98),.RETURN 
990,1 LPRINTCHR$(250);CHR$(,148);CHR$('2~~O);:RETURN 
9902 LPRIHTCHRI(250);CHR.C200"CHR.C250);'RETURN 
9~)03 LPR1'NTCHR$(250);CHR$(192);CHR$(25(),>;:RETVAN 
9905 LPRINTCHR.Ci11"CHR.Cl11);CHR.CZ11"'RETURH 
,100,10 LPR,fNTCHA$(176);CHR$(200);CHA$(24S);l:HRS(292>;:RETt)RN 
10020 LPRIHTCHR.C251';CHR.C2(0);CHR.CZ76),'RETURN 
.l0030 I.. Ni.iN TCH,'i:/' U76 >.' CHF!$ U?OO.>.: eHF!$ (200) .' '/:!E H/NN 
10010 LPRINTCHR'CZ76),CHR'C200"CHR'C254)"RETURN 
10050 I..PAINTCHP.'C248>#~fF!$C2J6);CNR'C2J61;'AETUP.N 
10060 LPRINT CHRI(136),CHR'C251),CHR'CZ38".RETURN 
10070 Lf>RINTCHR$C2.l6.>,CHR.(216);CHA$C2481; :,<IE7URN 
10080 LPRIHTCHR'(251);CHR'CZ36),CHR'C210);'RETURN 
,10090 LPRINTCHR$(250);:RETURN 
10Z00 LPRINTCHR'(160),CHR'C192),CHR'C250);'RETURN 
l(),IJO LflA,fNT CHR$(254);CHR$(,176);CHR$C'200);:RETUAN 
10120 LPRINTCHR.(251"CHR.C192,,=RETURH 
,10,130 Lf I R,fNTCHR$(248);CHA$c'i36);CHR$(248);CHA$(136);CHA$('240); ~RE 
TURN 
10135 LPRINTCHR.(218),CHR.CZ36"CHR.C210),=RETURN 
10140 Lf>RINTCHP..CJ76.>;CNR$C2(0),CNR.C176);'AETUP.N 
10Z50 LI'RIHTCIIRH248) ,CIIR$C 152) .:CHR'C 152).: 'RE TURN 
,10,160 LPR,l'NTCHR$(J52,>;CHfl$(J52);CHR$(248);:RETURN 
1 () 170 Li'I?! N TClm~ <' 243' ; eHR' Cl" 6) ; 'RE TURH 
.! 0 ,I :;:0 L fJf~ J N rC'He:t <' :20:':~'> ,: CHf.~ 1.: <' 2 3:? .> ,: Cl-J"!:P (:l r.:i:;:.> ,: ! I\!€ T ueN 
10190 LPRINTCHR~CZ36);CHR'(251),CHR'C200,,'RETURN 
.l020() Lf)AINTCHA$(248,);CHR$(1~)2);CHA$(~~48,);:RErlIRN 
10210 LPRJNTCHR~<'181);CHR'<'Z92);CHR.Ci81);'RETURN 
j ():2.20 L PI~!.r N r CHf.!:l: (' .! :;:4.> ,: C 8~!:/.: (.192'> ,: eHf.::f. <' .t? 6'>.: CHI;! '" ( ,192 .> ,: CH/;! $ ( .'18 ,.:,t ).: ~: r? E: 
TURN 
10230 LPRINTCHRf(216),CHR'C160),CHR'C216),.RETURN 



GENIE DATA 47 

./0.'240 LflF!.rNTC8~!:].: (200'>,:; Ch'/'~$ (.176;',; Cl-lR"./.: (.l.':J6.> ,:: NErUf~N 
10250 LPRINTCHR'(200);CHRfC232);CHR'C216);CHRfC200);,RETURN 
.1 0:260 L PF!J N TCl-Jf!:~: (./7:::.> .~ CH,~!:t <' 200'>.: CfJ,q:(. <" .250,).: l;/-J R:f.: <' 1::':2) .: ::F~E T UeN 
10270 LPRINTCHR.(250);CHRfC192);CHRtC250);.RETURN 
.tO~~$() l.PA.lNTCHA$(178);CHA$(~~OO);CH~?$(·178);:RETLIAN 

10290 LPRINTCHR'(254);CHR'(i70);CHR'CZB2);'RETURN 
.!(>500 '***************************** 
10510 ~ Textformatierung 64/80 
.I () .5~! 0 .' ~~.;.~ .~, '.~';(' :~~ ;~, ,;",A'...\.' .~,)" .• ~L ·AL '.~' ;~, '.~' : .. ':),' .).L .... ' .... ' .;."*~~~.;.' 'AL • 

10525 CLD 
10530 PRJNTHT E X T F 0 R M A T J E RUN SH.PRIN7 H--------------
._._._. __ ._._. ___ . ___ . __ ~. __ . __ . __ .. __ ._ .. _ .. _._._ .... _ ....... __ ._. __ . __ ._._._._._ .... __ .. _._H 

10532 JFLENCX'C~»=BOTHENPRINTHTEX7 IS7 BEREITS FORMATIERT H'SOT04 
6./0 

10540 PRINT§256,H~LTE ZEILENNUMMER";Nl 
.1(>550 PRINT§32(),HNElIE ZE.rLENNtIMMER#;N2 
10560 FORN1,=OTOO 
l0570 p.RINni273. Nl,' 
10572 IFLEFTteX.eN1).1)=CHR.ei27)THENSOT010BOO 
./05?.5 J F L E {: T'f. ().;:;.; <' N.( .i .' .t '>·;~CHI~!$ <' .153 '>Of!L E.F T:f. <' X:f. (N.1 .> .' j!'> .;:/1 §" TtlE N.90::>Ul31 .7. 
200 
10580 FORT=1T064 
,10590 If=MJOfCX.(Nl).J'.l) 
10600 IfI~=" "THENGOSLIBliOOO:GOT010650 
./0610 .rf.r$=H§"OR.r$=CHR$(.t53)7HEN.lO(;~) 
10620 Ifl$='II'TfIEN10650 
}()630 .rf~SC(·.[$>·=94THENGOT()1()~)O() 

10640 IJI=11'+I' 
j0650 NE)i T T 
10651 1~=1I ":GOSUBil000 
:!0652 NE.>; TNi 
10654 Xtc(N2'>=f(~ 

10660 O=N2:JFLENeX.CO)(BOTHENX.eO)=x'CO)+STRINS'CBO-LENeX'CO)),H 

10669 ;)RIN7'§337~N2 
/0670 PRINT'PRINT HTEXTFORMATIERUNS BEENDET" 
.l06;':0 peINT:N?JNT"NEJTO! T(.)STE l.Ii'!UEU:EN" 
10690 IF;)EE;;(11591'>=OTHEN10690EL~~E 1000 
.10S()O .[F.rJ$·~·;·IIIIGO~:lIB.t:!OOO 

10Bl0 X'(N2)=KI'f/2=N2+1'K,=HH'XfCN2)=CHR.eZ27):N2=N2+i'GOTOi0652 
.109()O .lf.r.[$,C)VIITHENGOS(IB.I.1000:ZL·=9 
10910 IFK~~:>uuTIIEHX$(N2)=f(~:N2=N2+1:K$="U 
J0920 JFT=JTHENXfCN2,=N N'N2=N2+1 
10925 })RINT§337~N2; 
.l(}·~j30 GO TO.i0650 
iiOOO lFIII=HHTHENRETURN 
JJOlO Z=LENCK$)+LENCII$) 
11020 jFZ<80THENI;$=f(~+I'1~+u I'=ZI~="":RETURN 
./.1030 .[fZ;\~~80rHENX$(N2)=K$:K$·=,r,r$+1I H:N2=N2+.t:.r.[$·:~NH:PRINr§337~N~~ 

", RE TURN 
11200 IFLEFT.eK',l)~H§HORLEFT.eK',l>=CHR.e153)THENRETURN 
J12JO K$=LEFT$eX$CNJ>,l'+K.,eETUi'!N 
12000 ~********************** 
J2010 'ßEDJENUNGSFEHLER 
12020 ~********************** 
12030 IFERL=60ZBTHENPRINT§B96. H FILE NICHT ZM DIRECTORY H;,FORY=1TO 
900:NEXT,peJNTiS96,H H;'GOT0601S 



48 GENIEDATA 

12032 ZFERL=S310THEHRESUMESOOO 
i20.~· 5 .r Fr:: f.~L·:~4236 T HE. NI'.?l=': SUME 4.240 
12038 ZFERL=6530THEHPRIHT§S99. uFILE HICHT ZM DZRECTORy u ;,FORY=lTO 
90(>:NEXT:RESUME.6(>J8 
12040 IFERL=45407HEN})RINT§i92~JIFILE NICHT 1M DZRECTORY";~f~ORY=iTO 
900:NEXT:PR,fNT§.192

I
n ":f)R.rNr§J~~.t,H v;:60T(} 

4530 
12050 IFERL=45800R4585THEHCLOSE'PR1HT'PRIH7 uSPEICHER VOLL u ,eOT046 
'<0 
12060 IFERL=28JOTHENPRZNT H '* * * SPEll:HER VOLL * * *":80704610 
.t~~070 IfERl.=4040THENPRINT# * * * SPE,rCHER V(~Ll. NRCH ZEILE N;G;U 

7.' * *//::&0104610 
12080 ZFERL=/0600 7HEHPRIHT§41S. uKE1H TEXT 1M SPEICHER u 'S0704610 
.1)085 ,rFERL,l(>60Q:GOrOJ0650 
120~/O PRlHUPL 
13000 y************************************************ 
'<30'<0 'NEITERSCHREIBEN VON TEXTEN 
13020 y************************************************ 

EIN E ,<i 

IIl:PRINT"--------------------------------------------- -----------
--------":PRINT'PRINTuFILENANE :",B"PRINT'PRINT"SEGINN DER EIHGR 
BE TRSTE DPUECKEN u 

1~r025 CLS 
13030 ZFO(13THEHFOPX=OTOO,PPINTX.CX);'X,CX)=uu'NEXT'X=!5360+0*64' 
f'OKEX"t31:Q~~O:GOr013050 

13040 FORZ=a-i3TOQ:PRINTX~('Z>::X~(Z>="":NEXT~a=a-i3:POI(Ei6256,131 

13050 PRINT~lf;60,y 

uSETSE1SETSET--) SCHPEIBMODUS (--SETSETSETSE1SE1SE7SETSETSETSETSE 
TSETSETSETSETSETSETSETSETSE1SET L = 00 SETSETSETSETSETSETSETSE7SE 
[SET",: 
13055 Gi=G:PRINT§i009,Gi+i5;" "; 
:13060 GOT02.!96 
14000 '**************** 
:140:/0 " E1JJ T(J"! 
14020 '**************** 
,! 402 5 ,Z 4,:;(( 

{-}:::TE 'f)1~!OE.cgENn 

14040 R'=IHKEV"ZFR,=uuTHEH14040ELSECLS 
,t406() FORX·=OrO.t3:IfLEN(X$('X»·~64THE.NI]R,2'NrXn(X)EL:~:EfIR.l'NTXV(X); 
14065 NEXTX 
.14068 PAINTX$(,14); 
14070 PPlNT!i~-/60, 
uSETSETSETSET--) EDITOP (--SETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSETSE 
TSE T:,:E TSE T:,:t: TSE TSE TSE 1St: rSE T:::E T:,:E r:,:E TSE T:,:E TSE T:,:E TSE TSE T:,:t: T:,:E rSE rs 
E TSE 7SE TSE TSE 1SE TSE TSE TSE TSE TSE TU; 
14075 PR.TNT§,tOl0,U l. = .t~~ 1'; 

14080 1=0'01=15 
i 4100 Z.:~l5360 

14110 Zl=PEE}((Z):Z2=Z:POKEZ,179 
.t41.t5 .rFPEEK{·144(0)=32~NVZ>.1~i360THENZ~:Z-·.l 
14116 lFPEEKC144(0)=64RNDZ(16319THEHZ=Z+1 
141.17 IfPE.EK(14400>=i~~ANDl'~·1~~2557HtNZ,;Z·f(~4 

14118 IFPEEKC144(0)=8RNDZ)154237HENZ=Z-64 
.t 4.t 20 J t' f-lEEK <':! 43 3:::'> ·:;oe T f-.IE NPOgr:.: 22., Z.t t(;}OrO 14:':;00 
14125 ZFPEEK(14338)=2THENPOKEZ2.Z1,eOT014700 
'<4130 IFPEEKC'<14(0)=ITHENPO~EZ2.Z'<:GOTOI4200 

14135 ZFPEEKCZ4314)=4THENPOKEZ2.ZZ,SDT014230 



:/ 4 .140 .l' tC'PE /:.'1< <' .! ,,/337 )·::.t TNENPOg E.z;~' ,.Z,;(: Gl.lT 0./ 4BOO 
14150 IFPEEI(14337)=32TJ{ENPOKEZ2~Zl:GOr011900 

11199 y*************************** 
.14200 ~B.[LDSCHJAN :~CROLL 

11201 ~*************************** 
.!42:!O >;:f.fJ ).:://11 

GENIE DATA 49 

14220 T=URRPTRCU'):POKET,64:POKET+Z,0:POKET+2,&H3C'X.C!)=U' 
.t 4:230 .1" ·::.2"·I-.t : .r l:.r ·::(i TH E Nl~;OSUB J .l4300 
14:240 1:,{JSUH2920 
i·st.'250 1(),';!JNT§:;:96 .• X:~:(O:/).: :O,{.::(:[l+./ 

14255 Pf~INT~ilQ14 .1+15: 
i 4260 00 rO.l4.l.t~) 
14299 ~*************************** 
J43(>O 'str.in9 ~/er.sch.iebeD 

11301 ~*************************** 
14310 IFZ4{Q1THENRETURN 
14320 FORX=Z4TOQZSTEP-j'X.CX+iO)=X.CX)'NEXT'Z4=Z4+iO.Ql=Ol+1O:RET 
UeN 
14599 '*************************** 
14600 'K,lLL L.rNE 
14601 '*************************** 
146./0 Q~t(.I)~:INT((Z·-.t5360.)J~;4} 
14620 60SUB2920:QnZ(j)=O:PRINT§896~X~(Ql)::Qt=Gl+1:GOT014110 
./4699 ~*************************** 
14700 ~jnsert line 
.1470.1 ~*************************** 
14710 XfC!)=uu'FORX=i5360TOi5423:X.Cl'=X.Cl)+CHR.CPEEKCX))'NEXT 
./4720 .[·~.r·~./:PRINr§./O./4~.r+./5;:.rf.r=Q./THEN60:~lIB.!4300 

14730 GRZ(3)=lNTCCZ-15360)/64).GOSUB2920.QRZC3)=14'GOT014110 
./4799 ~*************************** 
14800 ,veditor 
14801 ~*************************** 
14805 /'..}:j.i·::JNf.:r:.: }'t 
14:'310 f?Of(EZ.2.~Z1 

./4820 Zj~:PEEK(Z):POKEZ~191 
14830 R.=INKEY"IFR.=uuTHENZ4830 
14835 .rF~$·~CHR$(8}THEN.rFZ>1536()POgEZ~Zj:Z·~Z·-.!:GOT01482() 

14840 IFR'=CHR'(9)THENPOKEZ,Zi'GOTOi41JO 
.14850 JF~S·=CHR$(·25)THENX·=Z:GOSLfS3500:1=X:GOTO.1483() 
14860 IF9.=CHR.(24)THENX=Z:GOSUB3600'Z=X.G070i4830 
14870 IFR.=CHe$C91'THENR.=CHe.C153> 
14880 IFRf=CHR'C96'THENR'=CHR.C19Z) 
.!4e8~i IFA~:C(~$)·=31rHENGOSUB2600 

14890 IFX<16319TfIENPOf(EZ y ASC(R$):Z=Z+1:GOT011820ELSEIJ O!([16319 y z=e 

14899 '*************************** 
149(>0 ~abspeicherun9 
14901 7*************************** 
./4910 .[FQ1·~Z4rHENFORX:Z4TOQiSTEP-,t:X$(X+(.t5-(·Q.!···.r»)·~X$(X):NEXTX 
14920 fORX=lTOI+14:X~(X')=uu 
14930 T~URRPTRCU'):POKET,64:TU~15360+CX-l)*64:TT=INTCTU!256)'TY~T 
M'-TT*256:P(~KET+1~TY:POKET+2~TT:X$(X)=U$ 

/·1940 NEXTX 
14950 !FI+i4>Z4THENQ=I+14ELSEQ=Z4+CZ5-CQZ-l)) 
./4960 GOTf)'/O(>O 
15000 FORX=27213T027242:REAVY:POKEX 7 Y:NEXTX 
j 50'70 I~!E. TUfo!N 
15800 DnTR3372J67i27~J47j28,65~195,204y6~205,i3~38~213~205~27~43~ 
20972.!3~.1872057·t~43~226~35~.!.t5~35~.!.!4~22~~,20.1 ,() 
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50 GENIE DATA 

Sascha Grebe 

E-c: LT C- CI I hJ c: C-
- La. 111 11 11111 111 11 11 111... La. 11 -. 

2ü 
CopyriSlht 
O~ 

S ase 
'~. 

S i 1 k e 
8ü 
9ü ~ Hffi Stein 1(1 
100 5419 Raubach 
11 1) ~ West Germany 

~ Tel. 02684/5664 ~: 

2 • 
h a G r e b e 

S c h m i d t 

130 ~*~**~~*****************:**********;~* 
14ü ~Dieses F'rogl"'amm laeuft auf 16/32 t:: 
en :alten Und neuen Colour Genies. 
150 7Es benoetigt keine Joysticks und 
16,) CLEAR(I 
17{:' ON ERROf;: GOTO 36')(' 
18t) CLS 
19(, RANDOM 
20(1 CLEAR(MEM-(MEM-5(1» 

210 D{,TA1,1 
220 DATA5,5 
230 DATA6,6 
240 DATA3,3 
25(1 DATi42,.2 
26ü DATA7,6 
270 DATr,5,4 
280 DATA3,2 
290 .- .'(ü,.5 
3ü(J DATA6,3 
:510 DATr,2,.7 
320 DATA7,6 
330 D{-'lTA6,.5 
::::40 DATA5,4 
350 DATr-'l4,3 
360 DATA3,2 
370 DATA2,1 
380 DATA1,1 
390 DATIU,7 
400 DATAL6 
410 DATA2,,5 
420 DATA3,4 
430 DATA4,.4 
440 DATA5,3 
450 DATA6,2 

46<) DATA7, 1 
47(> D{,Tf;7;,7 
480 DATA6,6 
490 DATA5,5 
5ü(J DATA4,4 
510 DATA3,3 
520 DATA2,2 
530 DIHf41,·1 
540 DATA2,2 
550 DATA3,.3 
56ü DATA4,4 
570 DATA5,5 
580 DATA6,6 
590 DATA7,.7 
6üü DATA8,8 
610 DATA9,.9 
62(1 DATA10, 1ü 
630 DATA11, 11 
640 DATA1, 1 
650 DATA1,.1 
660 DATA2,2 
670 DATA3,3 
680 DATA3,3 
690 DATA4,.4 
7('0 DATA5,5 

Hier haben Sie ein Vokabel-Lern­
programm für Ihr Colour Genie. 
Um es zu benutzen, müssen Sie 
folgendes tun: 

Tippen Sie das Programm wie 
abgedruckt ein. Speichern Sie es 
dann ab und starten Sie es mit 
RUN. Alles weitere wird Ihnen 
jetzt von Ihrem Colour Genie er­
klärt. Falls das Programm nicht 
einwandfrei läuft, besorgen Sie 
sich einen Partner und untersu­
chen es nochmal auf Tippfehler. 
Das Programm hat eine Error-Ab­
frage, deshalb werden nicht Pro­
gramm fehler, sondern nur Einga­
befehler angezeigt. Viel Spaß! 

Es laeuit ausserdem auf a 

auch ~~einen Druc~~er. 

710 DATA5,.5 
72ü DATA1,:C; 
730 DATf~5;, 7 
740 DATA7,7 
750 DATA7,,7 
76ü DATA7,7 
770 DATAl ,. 1 
780 DATA6,6 
790 DATAl ,. 1 
80t) DATA5~5 
810 DATA2,·2 
820 DATA4,4 
8:::::0 DATA3,,3 
840 DATA3,3 
850 DATM,4 
860 DATA2,2 
870 DATA5,.5 
880 DATA1,1 
890 DATA6,.6 
900 DATA1,1 
910 DATA7,7 
920 DATA1, 1 
930 D{-lTI~l ,. 1 
940 DATA1,1 
950 DATAO,.(l 



960 RESTORE 
970 COLOUR RND(16~ 
980 PRINT@40,"" 111 _ .... __ _ 11

11 

990 COLOUR RNDI161 
1000 PR I NT(i!80, ".. 111 111 111 111 111 111 111 111 
1010 COLOUR RNDI161 
1020 
1030 
1040 
1050 
1060 
1070 
1080 
1090 
11(>0 
1110 
1120 
1130 
1140 
1150 
1160 
1170 

PRINT@120,"1II 111 

COLOUR RND I 16) 
PRINT(i!160, " I11III 
COLOUR RND (16) 
PR I NT(i!200, " I11III 
COLOUR RND I 16) 
PRINT@320,"-
COLOUR RND (161 
PRINT@360," I11III 
COLOUR RND (16) 
PR I NT(i!400, " I11III 
COLOUR RND (161 
PRINTI:i!440, " I11III 
COLOUR RND (16) 
PRINT@480," I11III 
COLOUR RND I 161 

111 111 

111 111 --
111 11 -
111 111 

111 111 

I11III - -
111 111 111 111 111 111 

11 111 111 11 -- I11III 111 111 

11 111 I11III I11III 111 - I11III -
111 .. I11III 111 I11III 

11 111 I11III 11 111 

-
111 

--
111 -
111 -

1180 PRINT@720, "DRUECf<E EINE TASTE ZUM START " 
1190 COLOUR RND (16 i 

GENIE DATA 51 

111 -" 11 " 

-" -" 111 111" 

-" 11 111" 

111 111" 

1200 PRINT(i!880," (CI (U (SI (G) 1984 BY SASCHA GREBE" 
1210 A$=INKEY$ 
1220 IFA$( >" "THEN1280 
1230 XU}{=}(U;{+ 1 
1240 I F}(UX= 150THEN){U)-(=0: RESTORE 
1250 READ;{W';< 
1260 PLAYIl.4,XWX,151 
1270 GOT0970 
1230 PLAYil.4,4,O) 
1290 COLOUR16 
1300 CLS 
1310 PRINT@40."DIESES PROGRAMM WIRD IHNEN SEHR HELFEN,"; 
1320 PRINT"DA MAN MIT IHM ALLE VOKABELN UEBEN KANN." 
1330 PRINT@120,"SIE KOENNEN DIE VOKABELN,DIE SIE UEBEN " 
1340 PRINT"WOLLEN,DIREKT VON KASSETTE LADEN, ODER" 
1:;:50 PRINT"AUCH EINTIPPEN UND DANN AUF KASSETE AB-" 
1360 PRINT"SPEICHERN." 
1370 PRINT 
1380 PRINT"SIE HABEN AUCH DIE MOEGLICHKEIT,DIE VO-" 
1390 PRINT"KABELN IN KLEIN _. BZW. GROSSBUCHSTABEN "; 
1400 PRINT"EINZUTIPPEN.AUSSERDEM KOENNEN SIE DIE " 
1410 PRINT"VOKABELN VON KASSETTE EINLESEN BZW. AUF" 
1420 PRINT"KASSETTE ABSPEICHERN." 
1430 PRINT 
1440 PRINT 
1450 PRINT 
1460 PRINT 
1470 PRINT" V I E L G L U ECK "'" 
1480 PRINT@889,"DRUECKE EINE TASTE '" 
1490 ON ERROR GOTO 3600 
1500 RESTORE 
1510 FORQL=ITOI50 
1520 READ LQ 
1530 PLAY(I,4,LQ,151 
1540 IFINKEY$O·" "THENI620 
1550 FOROB=IT040 



52 GENIE DATA 

1560 NE){TOB 
1570 NEi<TC!L 
1580 PLAY(I.4.4.0) 
1590 FORTUT=1T01500 
1600 NEi<TTUT 
1610 GOT015')() 
1620 PLAY(1.4.4.(JI 
1630 CLS 
1640 GOSUB 298(> 
1650 CLS 
1660 F'RINT(l!40. "WIEVIELE VOKABELN ~10ECHTEN SIE EINTIPPEt"" ; 
1670 INPUTVmo: 
1680 IFVOK=VAL("")THENVOK=1 
1690 IFVOK=OTHENVOK=1 
1700 CLS 
1710 DIMDEU$(VOK) 
1720 DIMAUS$(VOK) 
1730 ON ERROR GOTO 3600 
1740 FORZ=lTOVOK 
1750 PR I NT@20. "VOKABEL. NR." ; Z 
1760 F'RINT(;!120. "GEBE DIE AUSLAENDISCHE FORM EIN '" 
1770 PRHH 
1780 INPUTAUS$(Z) 
1790 PRINT(;!440. "GEBE DIE DUETSCHE FORM EIN '" 
180(> PF< I NT 
1810 INPUTDEU$(ZI 
1820 CLS 
1830 NEi{TZ 
1840 CLS 
1850 GOT03330 
1860 PRINT(;,40. "JETZT HABE ICH DEINE GERADE EINGETIPPTEN" ; 
1870 PRI NT"VO~::ABELN GESPEICHERT. NUN i"IUSST DU EI N-·" 
1880 PRINT"GEBEN,OB ICH DICH DIE VOKABELN IN" 
1890 PRIt-lT"DEUTSCH ODEF< I~I DER AUSLAENDISCHEN " 
190(> PR I NT" SPRACHE ABFRAGEt" SOLL." 
1910 PRINTGl360. "ALS KLEINE SCHWIEF<IGKEIT KANNST DU WAEH-"; 
1920 PRINT"LEN.OB ICH DICH DIE VOKABELN REGELMAES-" 
1930 PF<INT"SIG (NACH DER F:EIHE) ODER UNF:EGELMAESSIG"; 
1940 PRINT"CDURCHEINANDER) ABFRAGEN SOLL ." 
1 950 PR I NT@600. "WENN DU feE I NE LUST MEHR HAST. DANN TI PPE "; 
1960 F'RINT" (-I EIN." 
1970 EWE=(, 
1980 F'F'=(J 
1990 PRINT@680."1 -- DEUTSCH REGELMAESSIG" 
2000 PRINT"2 DEUTSCH UNREGELMAESSIG" 
2010 PRINT"3 -- AUSLAENDISCH REGELMAESSIG" 
2020 PRINT"4 -_. AUSLAENDISCH UNREGELMAESSIG" 
2030 PRINT 
2040 PRINT"WAEHLE WAS DU UEBEN MOECHTEST." 
2050 A$=INf<EY$ 
2060 IFA$="1"THEN2630 
2070 IFA$="2"THEN2110 
2080 IFA$="3"THEN2830 
2090 IFA$="-"THEN3510 
2100 GOT02050 
2110 P=RND(VOn 
2120 IFP=OTHEN2110 
2130 CLS 
2140 PP=l 
2150 PRINT@40,"NENNE MIR DIE DEUTSCHE FORM FUER :" 



2160 PRINT 
2170 PRINTAUS$(P) 
2180 PRINT 
2190 PRINT 
2200 PRINT 
2210 INPUTEIN$ 
2220 IF EIN$='l_ 11 THEN3510 
2230 IFEIN$()DEU$(P)THENGOSUB2340:GOT02130 
2240 GOSUB2260 
2250 GOT02110 
2260 CLS 
2270 FORWART=1T030 
2280 PRINT@489,"S'E H R GUT "'" 
2290 PRINT@489," 
2300 PLAY(1,RND(8),RND(7),15) 
2310 PLAY(1,4,4,0) 
2320 NE)-(T WART 
2330 RETURN 
2340 CL5 
2350 FORQ=1T020 
2360 PRINT@50,"F ALS C H "'" 
2370 PLAY(1,1,1,15) 

" 

GENIE DATA 53 

2380 IFPP=2THENPRINT@200, "DIE RI'CHTIGE FORM HEISST :": PRINT: PRINTAUS$ ( 
PI 
2390 IFPP=1 THENPRINT@200, "DIE RICHTIGE FORM HEISST :": PRINT: PRINTDEU$ ( 
F' ) 
2400 IFEWE=2THENPRINT@200,"DIE RICHTIGE FORM HEISST :":PRINT:PRINTAUS$ 
(WEW) 
2410 IFEWE=1THENPRINTl:1!200,"DIE RICHTIGE FORM HEISST :":PRINT:PRINTDEU$ 
(WEW) 
2420 FORR=1T050 
2430 NE><T R 
2440 PRINTI~50," 
2450 NE}(TQ 
2460 PLAY(1,4,4,0) 
2470 RETURN 
2480 P=RND(VOK) 
2490 IFP=OTHEN2480 
2500 CLS 
2510 PP=2 

" 

2520 PRINT@40,"NENNE MIR DIE AUSLAENDISCHE FORM FUER :" 
2530 PRINT 
2540 PRINTDEU$(P) 
2550 PRINT 
2560 PRINT 
2570 PRINT 
2580 INPUTEIN$ 
2590 IF EIN$="-"THEN 3510 
2600 IFEIN$()AUS$(P)THENGOSUB2340:GOT02500 
2610 GOSUB2260 
2620 GOT02480 
2630 FORWEW=lTOVOK 
2640 CLS 
2650 EWE=1 
2660 PRINT@40,"NENNE MIR DIE DEUTSCHE FORM FUER :" 
2670 PRINT 
2680 PRINTAUS$(WEW) 
2690 PRINT 
2700 PRINT 
2710 PRINT 



54 GENIE DATA 

2720 INPUTPL$ 
2730 IF F'L$="-"THEN3510 
2740 IFPL$<>DEU$(WEWITHENGOSUB2340:GOT02640 
2750 GOSUB2260 
2760 NE){TWEW 
2770 CLS:PRINH!280, "DU HASST JETZT DIE VOKABELN I-MAL DURCH." 
2780 PRINT@610, "DRUECf<E EINE TASTE I" 

2790 A$= I Nf<EY$ 
2800 IFA$=""THEN2790 
2810 CLS 
2820 GOT01950 
2830 FORWEW=lTOVOK 
2840 CLS 
2850 EWE=2 
2860 PRINT@40,"NENNE MIR DIE AUSLAENDISCHE FORM FUER :" 
2870 PRINT 
2880 PRINTDEU$(WEWI 
2890 PRINT 
2900 PRINT 
2910 PRINT 
2920 INPUT TR$ 
2930 IF TR$="-"THEN3510 
2940 IFTR$<>AUS$(WEWITHENGOSUB2340:GOT02840 
2950 GOSUB2260 
2960 NE)(TWEW 
2970 GOT02770 
2980 PRINT@40,"WOLLEN SIE VOKABELN EINLESEN? (J/NI" 
2990 A$=INKEY$ 
3000 IFA$=""THEN2990 
3010 IFA$="N"RETURN 
3020 IFA$="J"THENGOT03060 
3030 PLAY(I,4,4,151 
3040 PLAY(I,4,4,OI 
3050 GOT0299ü 
3060 CLS 
3070 PRINT 
3080 PRINT 
3090 PRINT 
3100 PRINT 
3110 PRINT@400,"STARTE DEN REKORDER, DANN DRUECKE RETURN" 
3120 A$=INKEY$ 
3130 IFA$=""THEN3120 
3140 PRINT@38,"*"; 
3150INPUHI-l,VOK 
3160 PRINT@39,"*" 
3170 PRINT@39," " 
3180 IFVOK=OTHENVOK=1 
3190 DIMAUS$(VOKI 
3200 DIMDEU$(VOKI 
3210 FORA=lTOVOK 
3220INPUT#-I,AUS$(AI,DEU$(AI 
3230 PRINT@39;o":t: 1I 

3240 PRINT@39," " 
3250 NE){TA 
3260 FORl{PX=OT030 
3270 PRINT@815,"ALLES 
3280 PRINT@815," 

O.K." 
" 

,3290 PRINT@815,"IIIiIII��������������������" 

3300 NE}{T){P){ 
3310 CLS 



COLOUR·GENIE SOFTWARE 

SCHMIDTKE ~NEU 
AKTUELL 

~PREISWERT 
electronic 

Büro- und Personalcomputer 
Sondkoulslroße 84 Telefon: 0241-23217 

5100AACHEN 
Wir senden Ihnen gerne unseren Softwarekatalog mit über 100 Programmen I (Natürlich kostenlos!) 

PROTHEUS 
PROTHEUS - Sch~ch Ist .In. kons.qu.nt. W.lt.r.ntwlcklung d.s 
Programms CD-Schach und bl.t.t g.g.naber dl.s.m, n.b.n stln.r 
Splelstlrk., .In.n w.s.ntllch höh,r.n B'dl.nung.komfort und 
• In. v.rb •••• rt. Oraflkdar.t.llu"g. Vort.ll. von PROTHEUSI 

- 7 Spl.l.tlrk.n 
- Br.ttdarst.'Iung in hoch.uflös.nd.r Grafik mit 

w.s.ntl Ich b •••• r.m D.slon d.r Flgur.n. 
- Automatl.ch' Br.ttdr.hung, d.h. d.r Spl.'.r spl,lt 

Imm.r von unt.n nach ob'n. 
- Hagllehk.lt d.r Zugrücknahm •• 
- PROTHEUS .rk.nnt automatisch, ob .In Druck.r a09'-
.chlo~~.n und .Ing.schalt.t Ist, und protokolll.rt 
dl. Z11g •• 

- ßut.~, Imm.r w.chs.lnd.~ O .. monstratlonsspl .. l. 
- Elnfach .. r .. s V.rfahr .. n b.lm Aufbau .Jn.r 

Probt.mst.,lung. 
- Slch.rn und Lad.n von Spl.lsituatlon.n auf Kass .. tt •• 
- Unhrschl.dllch .. Oarshllung d.r Flgur.n b .. i Farb-

od .. r S/W - F .. rns .. hg .. rit .. n. 

Proth .. u. wurdt an SARGON 11 ang .. l .. hnt und b.xltxt .. In ... norm .. 
Spl.l.tlrk., so schlug .s In .. In.m T.~tspl.l das Colour-Schach 
(von Tes> obwohl dl.s.s mit w.Iß spl_lt •• (von G.rhard Wolf) 

-'-Art. 8925.S 59.- DM 

OTELLO 
0 .......... Spi.1 ,.t auch b.kannt unt .... d.m Nam.n 'R.v.r~I'. 
Auf das schachbr.ttlhnllch. Spl.lf.ld müs~.n Si .. abw.chs.lnd 
'mit d.m Comput ..... In.n St.ln Ihr.r Farb. '.g.n. 01. g.on.rlsch­
.n St.ln., dl. zwlsch.n Ihr.m xul.txt g .. l.gt.n und .rn.rn and.r­
.n Ihr.r St.ln. lI.o.n, .. rhalt.n dann Ih .... F .... b •• 21.1 I.t .~, 
zum SchluS Cd.h. w.nn al h F.ld.r b ••• tzt sind) mog' Ichst vl.l. 
5t.ln. d.r .Io.n.n Farb. zu hab.n. V.rschl .. d.n. 5chwl .... 'gk.' ts­
g ... ad. ~ind vo ... ab .In~t.llbar. 
<Pfortn.r) A ... t. 837 S.S 25.- DM 

TRASMAN 
• 32 K 

Ein .. n.u. Spl.lld .... J hab .. n SI ... In gut ... StraO .. ng .. dlchtnls. 
sind SI. ,..aktlon~schn.ll, könn .. n 51 .. voriluo;d('nk .. n und d .. n 
O .. gn .. r In Sackgass.n lock .. n, um Ihn dilnn .Inzumau .. rn? O.nn 
g"sChoss.n wird In dl.~.m 5pl.I nicht. AI~ HoJI Im.:tru' mii,;' ... n 
SI. In .In.r groS .. n Stadt all. HoJlltonn.n "'in·p'lTWTl.'n, d,lb.i 
s .. h.n 51. ; ... doch nur g.rad. ihr. nlchst. Umg.bung ~uf d~m 
81Id~chl ... m. AI~ .r~t.~ mü.~ .. n Si. df~ T,:tnk~tpll .. n find .. n, 
b.' d.n .. n SI. dann r.g.lmlSlg auftank.n. Sod~nn diirf .. n 51. 
~ich nicht v.,.lrr .. n, um ~Chnl"ll g.nug zur Tank~tl/'Irl" ~urück­
zuflnd.n. Ihr. ,Inzlg. Högllch~.lt mit dpn V.rfolq.rn f.rtlg 
zu w.rd.n Ist Ihr. Int.lllg.nx! Si. könn.n Hauto,." b.:tu .. n und 
Ihr. O.gnl"r 50 .. bhlng .. n od.r 9,1r vol I ig .. lnm.1lu.rn. Auf .. in .. m 
R .. d .. ,..chlrm k6nn.n 51. dl. Po,!ltlon Ih,. .. r O~gnl"r grob ~b~~hlt­
z.n. tl .... vorag.nd. Grafik und toll.r Sound I",~<;pn di .. o;.~ Spi.J 
zu .In.m f .. ~zlni,r.nd .. m Ab('nt .. u.r.r'.~ni5 w","d",n. Ein ah<;olut 
.mpf .. hl.n'!w.rt •• 5pl.I mit ~ .. hr hoh~m p,.oqralTWTll.r.1lufwilnd. 
(von Patrlc Thoma.) Art. A91 StoS 59.- ~1 

COLOR·QUBERT • 32 K 
Oub.rt, da. kl.ln. Hlnnch",n auf d .. r Pyramld., hat b .. r.lt" 
unz.\hl 19. H.rx.n d.r ~TARJ-T.I"$pi .. lfr('und •• rob",,.t • 
aUBERT - JETZT AUCH FuR IHR COlOUR - GENIE ! 
Ein Hlnnch.n st.ht auf .. In'!'r Stuf.npyramid. 1Jnd mu9 nun v<)n 
5tuf. zu 5tuf. ~p ... lng.n. Er~t """,nn .. r j.d .. Stuf. mind .. o;t.ns 
.Inmal .rr.lcht hat, I.t .. r zufri .. d .. n. 01." Ist ab .. r gar nicht 
.0 .. Infach, da .1'" dau",rnd auf hupf.nd. und h .. ,.abfall.nd .. Sach('n 
achtg .. b .. n muS. Auch hl.r zlhlt Int.Illg .. nz und Rpaktlon<;vl/'r­
m6g.nf .. ~ wird nicht g."cho'l"ill"n! (von Patri c Thema<;) 

Art. 696 5.5 49.- DM 

COMPUTER·FRUST 
Da .. wahnwitzig. Strah9i •• pl.l! (von F,.ank Marmor) 
Auf .In .. m 9 ... 09.n O.Ilnd ... Ind Punkt .. und Hlnd .. rnlsbldck .. 
v.rstr.ut. SI. mu~s.n taktl.c~ O.schlckt Ihr. O.Qn.r hlnt.r 
df ••• Wlnd.rnlss. lock.n um Punkt. zu .amm.ln und d.n Comput.r 
%u frust.n! O.h.lmschitx. brlno.n Punkt .. , könn .. n Ihn.n ab .. r 
.ueh da. L.b .. n ~chw.r mach .. n. SI. könn.n zwlsch.n dr.1 
Spl.tv.r~lon.n mit J.w.lls dr.1 SChwl.rlgk.lt.gr.d.n wlhl .. n. 
Auf Wunsch v .... rlt Ihn.n d.r Autor g.rn •• lnI9. strat.glsch. 
1'ips, will' SI. d.n Comput.r frust.n kOnn.n. 

Art. e68 S.S 39.- DM 

M.A.D. (Missile Attack and Defensel 
Wt.d .. ,. .in toll.s Vld.o-Act'on Spt.ll V.rt.ldig.n sr •• In. 
Stadt gtg.n h ...... bfall.nd. Raktt.n. Da. b.kannt. T.II'spl.1 in 
.ln.,. Colour-G.ni. V.rslon mit ub.rasch.nd.r Grafik. Trotz d .. r 
h.rvo,.rag.ndtn Dual i tit hab.n wi ..... g.schafft, dl.s.~ Spl .. 1 zu 
.Jntm ung.wohnlich ni.drlg.n Pr.is anzubl.ttn. 
<St. 5icu,..lIa) Art. 117 ~.5 29.- DM 



56 GENIE DATA 

3320 GOT01950 
3330 PRINT"WOLLEN SIE DIE VOKABELN ABSAVEN ? (J/N)"; 
3340 A$=INKEY$ 
3350 IFA$::"J"THEN3380 
3360 IFA$="N"THENCLS:GOT01860 
3370 GOTO 3340 
3380 CLS:PRINT"STARTE DEN REKORDER, DANN DRUECKE RETURN" 
3390 A$=INKEY$ 
3400 IFA$=""THEN3390 
3410 PRINT#-l,Vm< 
3420 PRINTIE!39:o II:+: " 
3430 F'RINT@39," " 
3440 FORGOG=OT050 
3450 NE)<TGOG 
3460 FORA=ITOVOK 
3470 PRINT#-1,AUS$(A),DEU$(A) 
3480 NE)(TA 
3490 CLS 

GOT01950 3500 
3510 

( 2) 
CLS:PRINT"WEITERMACHEN (1) NOCHMAL STARTEN 

ALLES LOESCHEN (3) BASIC 
PROGRAMM LADEN (4) 

3520 A$=INKEY$ 
3530 IFA$="1"THENCLS:GOT01950 
3540 IFA$="2"THENRUN 
3550 IFA$="3"THENCALLOOOO 
3560 IFA$="4"THENCLS:CLOAD 
3570 IFA$="5"THENCLS:SYSTEM 
3580 GOT03520 
3590 ONERRORGOT0160 
3600 CLS 
3610 FORGUG=OT0100 
3620 NBGRD 
3630 BGRD 
3640 NBGRD 
3650 PLAY(1,RND(8),RND(12),15) 
3660 NE)<TGUG 
3670 PLAY(1,4,4,0) 
3680 PRINT 
3690 PRINT 
3700 PRINT 

MASCHINENSPRACHEPROGRAMM LADEN (5)" 

3710 PRINT"ES IST EIN FEHLER AUFGETRETEN I I!" 
3720 PRINT"DU HAST WAHRSCHEINLICH EINE ZU GROSSE" 
3730 PRINT"ZAHL ODER EIN ZU LANGES WORT EINGEGEBEN."; 
3740 A$=INKEY$ 
3750 IFA$<>""THENRUNELSE3740 

Abonnieren - Profitieren ~ 
Sei jeder Ausgabe drei Zeilen kostenlos inserieren 111 

Also: Füllen Sie die eingeheftete Bestellkarte aus, und sichern Sie sich Ihr persön­
lichesGENIE DATAAbonnementl 



Absender: 

Name 

Straße 

(PLZ) Ort 

Für private Abonnenten der GENIE DATA 
sind die ersten drei Zeilen der Kleinanzeige 
kostenlos. 
Jede weitere Zeile 
Private Kleinanzeigen pro Zeile 
Geschäftliche Kleinanzeigen 

5,50 DM 
6,00 DM 

pro Zeile 7,50 DM 
Chiffre Gebühr 9,00 DM 

Alle oben angegebenen Preise werden 
Ihnen zuzüglich der gesetzlichen MWSt. 
berechnet. Der Betrag ist sofort nach 
Erhalt der Rechnung rein netto zahl· 
bar. 

JII/84 

Absender: 

Name 

Straße 

(PLZ) Ort 

111/84 

POSTKARTE 

An 

HEINZ HÜBBEN 

Offsetdruckerei ! Verlag 

Mühlbachstraße 2 

Bitte 
freimachen 

0-5429 MARIENFELS!Taunus 

POSTKARTE 

An 

HEINZ HÜBBEN 

Offsetdruckerei ! Verlag 

Mühlbachstraße 2 

Bitte 
freimachen 

0·5429 MAR I EN F E LS!Taunus 

Absender: 

Name 

Straße 

(PLZI Ort 

1'11/84 

Absender: 

Name 

Straße 

(PLZ) Ort 

"1/84 

POSTKARTE 

An 

Bitle 
freimachen 

HEINZ HÜBBEN 

Offsetdruckerei ! Verlag 

Mühlbachstraße 2 

0-5429 MARIENFELS!Taunus 

POSTKARTE I:l 
freimachen 

Firma 

Straße 

Piz Ort 



GE.II1TIro ABO N N E M E N T BE S TE L L U N G 

Hiermit bestelle ich Abonnement(s} der Zeitschrift 
GENIE DATA. 

Mir ist bekannt, daß ich das Abonnement zu jedem Quartal, 
jeweils 6 Wochen vor Quartalsende, kUndigen kann. 

Der Bezugspreis beträgt innerhalb der BRD nur DM 59,40, 
pro Abonnement. (Sechs Ausgaben) frei Haus. 

Die Bezugsdauer verlängert sich nach Ablauf eines Jahres um 
weitere 12 Monate, solange bis das Abonnement gekUndigt 
wird.· 

Mit obigen Bedingungen erkläre ichmich Einverstanden: 

Unterschrift: Datum: _____ _ 

Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, Unterschrift eines 
Erziehungsberechtigten! 

GElIlI1TIro KONTAKT-KARTE 

Ihr Inserat in der GENIE DATA Nr. hat meine Beachtung 
gefunden. 

H ierm it bestelle ich zur schnellstmägl ichen Lieferung: 

Anzahl I Artikel Preis 

Unterschrift: Datum: 
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, Unterschrift eines 
Erziehungsberechtigten. 

GENIE ~roTIro KLEIN-ANZEIGEN-BESTELLUNG 

Bitte veröffentl ichen Sie nachstehenden Text in der 
nächsten Ausgabe von GENIE DA TA unter der Rubrik 
Kleinanzeigen . 
Bei ABONNENTEN unbedingt ABONNENT hin schreiben 
SONST ERFOLGT RECHNUNG! 

Unterschrift Datum 

Mit meiner Unterschrift versichere ich, keine urheber­
rechtl ichen Bestimmungen zu verletzen. 

GENIE ~roTIro 
Reservieren Sie uns bitte angekreuzten Platz für ein Inserat 
zum Erscheinen in der nächsten GENIE DATA. Unsere Satz­
vorlage, bzw. Film, geht Ihnen umgehend zu. 

o 1/1 Seite o 1/8 Seite 
o 1/2 Seite 
o 1/3 Seite 

o 
o 

Wir sind interessiert an Kleinanzeigen 
Bitte, senden Sie uns 

o 1/4 Seite Ihre Anzeigenpreisl iste zu ! 
GENIE DATA o WER-WAS-WO-Einkaufsführer 

Inseratgröße 55x45 mm DM 55.-- + 14% MWSt. 
abzüglich 10% Rabatt für 6x Erscheinen. 
Satzkosten für 4 Zeilen einmalig DM 15.--
Jede weItere Zeile Satz kostet DM 7,50 

Untersehr i ft 

o Neusatz muß 
von Ihnen 
erstellt werden! 

Datum 



Ulrich Groke 

50 CLS:LGR:COLOUR2:CLEAR 74 
51 FKEY1="RUN 
52 FI<EY2="RUN 
53 Ff<EY3=" RUN 
54 FKEY4="RUN 
55 F~<EY5= 11 RUN 
56 FKEY6="RUN 
57 Ff<EY8="NEW 
58 DIM FA(4),Pl$(4),A$(4),S5(4) 
59 Pl$(I)="1":Pl$(2)="2",Pl$(3)="3":Pl$(4)="4" 
60 FA(I)=3:FA(2)=1:FA(3)=6:FA(4)=2 
61 85(1)=161:85(2)=197:85(3)=757:85(4)=721 

GENIE DATA 59 

Mensch ärgere dich nicht für das 
Colour Genie, Da sich dieses Pro­
gramm komplett selbst erklärt, 
wollen wir uns hier auch nicht lan­
ge mit einer Vorrede aufhalten, 
nur vielleicht kurz dazu, was es 
alles kann, 

Das Programm stellt in an­
sprechenderweise ein Spielbrett 
auf dem Monitor dar. Man kann 
nun mit bis zu vier Spielern spie­
len, oder man kann einen oder 
mehrere Spieler durch den Com­
puter simulieren lassen, Besonders 
interessant ist es, wenn der Com­
puter alle Spieler übernimmt, und 
alleine spielt. 

62 D I M Z (4) :0 Z 1 (4) :0 Y2 ( 4 ~ 4) :0 )( ( 56 :0 2) ;0 Y ( 4:0 4) :0 Y 1 (4:0 4) :0 S ( 4 ) 
6:" DIM 81$ (4,.4) 
64 DATA857,777,697,617,537,535,533,531,529,449,369,371,373,375,377,297 
,217.137,057,059,061,141,221,301,381,383,385,387,389,469,549,547,545,5 
43,541,621,701,781,861,859,779,699,619,539,451,453,455,457,139,219,299 
,379,467,465,463,461 
65 DATA049,051, 129, 131,067,069, 147, 149,787,789,867,869,76 9,771,849,851 
66 c=o 
67 Dm Fl (4) 
68 GOTO 313 
6'i CL8: LGR: G08U8 98 
70 GOTO 99 
71 DATAO(>(>, 000, 000, 007, 015, 028, 024, 024 
72 DATAOOO,OOO,000,224,240,056.024.024 
73 DATA024,024,028,015,007,OOO,000.000 
74 DATA024.024,056,240,224,000,000,000 
75 DATA128,064,032,032,032,032,064,128 
76 DATAI29.066,060,000,000,000,000.000 
77 DATA001,002,004,004,004,004.002.001 
78 DATAOOO.000,000,OOO,000.060,066,129 
79 DATAI29, 066. 060, 000. 000. 060, 066. 129 
80 DATAI29,066.036,036,036,036.066.129 
81 DATAI29,066.060,060.060.060,066.129 
82 DATA129.066.060,060.060.060,066.129 
83 DATAOOO,OOO,OOO,OOO.OOO,OOI.003,007 
84 DATAOOO.OOO,OOO.OOO,OOO.128.192.224 
85 DATA224,192,128.000.000.000.000.000 
86 DATA007,003.001,OOO.OOO.OOO,OOO.OOO 
87 DATA007,003,OOl,OOO.OOO,OOl.003,007 



, 

60 GENIE DATA 

88 DATAOO(),000~O(:'O~(I')()~O(IO.129:.19~·,231 

89 DATA224,.192,128,()0(I~O(\0. 128~ 192,224 
90 DATA231~195~129~OOO~OO(I~O()O,00('.()0CJ 
91 DATA068~OO\),12()~(104.06(\,068~060.':}!:)(1 

9? DATA068~00(I,068~(168,068,068~()6(),':IO(; 
93 DATAO(Jl~003,(>(J6·()1:2:"ü24,ü48,(i96, 19:: 
94DATA128,192,()96,048,024,012,006,(103 
'15 DATA 192, \)96:,048, ü2Lj·:, 012, (1(16:. \)03,'001 
96 DATAO()3,006~C)12,024,('48,j)96,192:,128 
97 DATA068, t: J(\ü,Cl56, (168,(168,068,(>56, 00(1 
98 CHAR2'FORAXK&HF400 TO&HF4D7'READBX'POKEAX,BX:NEXT:RETURN 
99 CLS=COLDUF..:4:PRlI\JTIE4A,tl...;.. r'lensch 1I~CHR$I:148}~"rger'e Dich nicht ~." 

100 COLOUR3:F'RINT!El=:O:,lI ges c:hr-ieben von Ulr-ich Grl.JkE:>, ül':[HF~,!tJ49}~"r-e 
nl! 
J. (> J. COLOUR2' FR I NT',,292, "SR I ELANWE I SUNG" 
1 02 COLOUR3: FR I NT@3~;2, " " 
lf)3 COLOUR4::PRINTI~4ü(1~IISpleler-Hingabe": F'RINT"(l E:UCH-::,T[4BEN == ~;Plelf.-?t'- 'AI 

ird ":CHR$(149): "ber'"an"en":F'Fnl~T"l BUCHSTABE "COIT,puter' sPIelt" 
104 F'RINT" NAME = ma:omal 6 t;l.lchstaben ":F'Fnrn'F'F\lNT"Es ,n":CHR$ 
(l i+9);"ssen Namen mit VE'I'-schiedenen An-tan~~an9sbuc:hstabE?n gev.,llI;CH 
1;$(148""hlt we,'den," 
lOS FRINT:PRINT"W":CHR$(14'i);"r'feln mit der' !_eertast€? 
106 PRnn: F'RUH"SeL:en der Fi gur' mi t den Zahl E' .l .. 'l" 
1(:7 COL,OUR6:F'FUNT@927,"Weiter' mit der Leer'taste": 
1 08 A$'~ I NVEY$: I F'A$ :: :,." " THEI\I 108 ELSE '[ h, 
109 REM HIER BEGINNT DER ROTTEIL 
110 GOSLJB442: CLS: CDLOUR~;: FRII\ITI'i9, CHR$ (]::,,;5)'" ": CHR$ (n~" 
11 J FRINT@4El,CHR$(134):" ": CHR$ (I"F)," "; CHR$ (132,' 
1 12 FR: I NT'''ü9, CHF:$ ( 136) :" ", Cf'IR:$ ( (36) 
113 PRINT':;'128,CHR$i134i:" ":CHR'i'(J,37J:" ":CHF:$(132:) 
114 FR I NT(~ 169, CHR$ ( 1 T3) :" ": CHF:$ ( 1":;) 
11::i F"RINT':;'410, CHR:$ (14(');" "; CHF:$', 14~'!);" ".: eHR$, (145);" "; CHF:'h (lA5) 
116 FF:INT',,450,CHF:$(139):" ":CHR$(I:S9):" ":CHR$(139):" ",CHR$,(13'?):" "; 
CHR$ (132) 
117 F'RINT'~490,CHR$(143):" ":CHR$(147);" ";CHR$(147\;" ":CHF:$(147) 
118 PRINT@329,CHR$(135) 
119 PRINT@368,CHR$(134) 
120 REM HIER BEGINNT DER WEISSTEIL 
121 COLOURl" f"RINT@21, CHR$ (n5) ; " "; CHF:$ (1':;5) ;" "; CHF,$ (135) 
1 ~'2 F'R I NT'~62, CHR$ ( 1 ::;2) : " " ; CHR$ ( 134:> ;" "; CHF:$ ( 1':'7) ;" ": CHr':$ ( 132:) 
123 F'RINT'~98,CHR$(14(» ;CHR$(!o:8) ;CHR$(141):" ";CHR$(1:361;" ":CHf;:$ 
( 1 c;6) 

1:24 PRHH@146,CHR$(134,);" "; CHR$ (137);" ": CHf;:$ (132) 
125 F'RINT@17B,CHR$(144);CHF:$(13ü);CHR$(1'+6):" "; CHR$ (ß3):" "; CHf;: 
$( ß3) 
126 PRINT@25B,CHR$(144):CHR$(138):CHR$(146) 
127 PRINT@338,CHR$(144);CHR$(13ü);CHR$(146) 
128 PRINT@419,CHR$(133) 
129 REM HIER BEGINNT DER BLAUTEIL 
1::::0 COLOUF:6: F'RINT@422,CHR$(145):" ", CHR$ (145):" "; CHR$ (145):" ": CHR$ (1 
41 ;. 
131 F'RINT'~460, CHR$ (134,);" ": CHR$ (139);" ": CHR$ (139):" ": CHR$ (139):" "; 
CHR$ (139) 
132 F'RINT@502,CHR$(147);" ";CHR$(147):" ":CHR$(147H" ",CHR$(142) 
133 PRINT@550,CHR$(132):FRINT@589,CHR$(1331 
134 F'R I NT@7 47, CHR$ ( 135) :" "; CHR$ ( 135) 
135 F'RINT@786,CHR$(134)"" ": CHR$ (137):" "CHF:$ (132) 
136 F'R I NT':;'827, CHR$ ( 136) ;" ": CHR$ ( 1 :",6) 
137 F'R I NT':1'866 , CHR$ (134):" "; CHR$ (137):" "; CHF:$ (132) 
138 F'R INT@907, CHR$ <13::;) "" ": CHR$ ( 133) ; 



GENIE DATA 61 

139 REM HIER BEGINNT DER GRUENTEIL 
140 COLOUR2'PRINT@499,CHR$(135):PRINT@578,CHR$(144);CHR$(138);CHR$(146 
) 

141 PRINT@658,CHR$(144) I CHR$ (138) ; CHR$ (146) 
142 PR I NH!729, CHR$ ( 135) ;" "; CHR$ ( 135) ; " " ; CHR$ ( 144) ; CHR$ ( 138) ; CHR 
$ (146) 
143 PR I NH!7 68, CHR$ ( 134) I" "I CHR$ ( 137) I" "I CHR$ ( 13:::' 
144 PRINT@786,CHR$(134) I" "I CHR$ (:D7) I" "; CHR$ (132) 
145 PRINT@809,CHR$(136)1" "ICHR$(136):." "r.CHR$(143) ;CHR$(138) leHR 
$(142) 
146 PR I NT@848, CHR$ ( 134) I" "I CHR$ ( 137) I" "; CHR$ ( 132) ; " " ; CHR$ ( 134) 
147 PRINT@889,CHR$(133);" ";CHR$(133);" ";CHR$11331 
148 COLOUR4: PR ItH@1 7, CHR$ I 135) ;" "; CHR$ I 135) 
149 PRINT@56,CHR$ I 134) I" "; CHR$ I 139) ;" "; CHR$ (139) 
150 PRINT@97,CHR$(138):PRINT@101,CHR$(138) 
151 PRINT@136,CHR$(134);" ";CHR$(137);" ";CHR$(137);" ";CHR$(132) 
152 PRINT@177,CHR$(138):PRINT@181,CHR$(138) 
153 PRINT@216,CHF-;$(134);" ";CHR$(137);" ";CHR$(137);" ";CHR$1132i 
154 PRINT@249,"Mensch "CHR$(138) :PRINT@261,CHR$(138)1" "ICHR$(148);" 

155 PRINT@296,CHR$(134);" ";CHR$(37);" ";CHR$(137);" ";CHR$(132) 
156 PRINT@331,CHR$(135);" "; CHR$ I 135);" "; CHR$ (135);" "; CHR$ (138): PRIN 
T@341,CHR$(138);" "I CHR$ (135) ;" "; CHR$ (135) ;" "I CHR$ (135);" "I CHR$ (135 
) 

157 PR I NT@370, CHR$ I 139) I" "I CHR$ ( 139) ;" "; CHR$ ( 139) ;" "; CHR$ ( 139) I" "I 
CHR$(137)!" "ICHR$(137);" "ICHR$(139);" "ICHR$(139);" "ICHR$(139);" "; 
CHR$(13911" ",CHR$(132) 
158 PRINT@409,CHR$ (138) : PRINT@411, CHR$ (136) 'F'RINT@413, CHR$ (36) : PRINT@ 
415,CHR$(1361:PRINT@417,CHR$1136):PRINT@421,CHR$(136):PRINT@423,CHR$(1 
36) 'F'RINT@425, CHR$ (136) : F'RINT@427, CHR$ (136) : PRINT@429, CHR$ (138) 
159 PRINT@448,CHR$(134):PRINT@470,CHR$(132) 
160 PRINT@489,CHR$(138):PRINT@491,CHR$(136):PRINT@493,CHR$(136):PRINT@ 
495, CHR$ (136 H PRI NT@497 , CHR$ (136) : PR I NT@50 1 , eHR$ (136) : PR I NT@503, CHR$ ( 1 
36)'PRINT@505,CHR$(136):PRINT@507,CHR$(136):PRINT@509,CHR$(138) 
161 PR I NT@528, CHR$ ( 134) ;" "I CHR$ I 139) ;" "; CHR$ ( 139) I" "; CHR$ ( 139) I" "; 
CHR$ ( 139);" "; CHR$ ( 137) ;" "; CHR$ ( 137) ;" "; CHR$ ( 139) ;" "I CHR$ ( 139) ;" "; 
CHR$ (139);" "; CHR$ (139) 
162 PRINT@569,CHR$(13311" "ICHR$(133)1" "ICHR$(133)1" ";CHR$(133);" "~I 

CHR$ (138) : PRINT@581,CHR$ (138) ;" "I CHR$ (133) ;" "I CHR$ (133) ;" "; CHR$ (133 
) 

163 PR I NT(;!616, CHR$ ( 134) ;" "; CHR$ ( 137) I" "I CHR$( 1371 I" "; CHR$ (132) 
164 PRINT@649,"Dich "ICHR$(138) 'PRINT@661,CHR$(138);" nicht" 
165 PRINT@696,CHR$(134)1" "ICHR$(137);" ";CHR$(137)1" "ICHR$(132) 
166 PRINT@737,CHR$(138):PRINT@741,CHR$1138) 
167 PRINT@776, CHR$ I 134) ;" "; CHR$ (137) ;" "I CHR$ (137);" "; CHR$ (132) 
168 PRINT@817,CHR$(138):PRINT@821,CHR$(138) 
169 PRINT@858,CHR$(139)1" ";CHR$(139);" "ICHR$(1321 
1 70 PR I NT@899, CHR$ ( 133) I" "; CHR$ ( 133) 
171 GOSUB 236 
172 GOTO 320 
173 PRINT@272," " 
174 IF S(J)=l THEN PRINT@272,"COMP."IB1$(J,1) 
175 IF S(J»1 THEN PRINT@272,A$(J) 
176 A=PEEK(-1984):IF A=128 THEN 186 ELSE 177 
177 IF A=24 THEN S(J)=2:PRINT@S5(J),"H":IF LENIA$IJ)1>1 THEN PRINT@S5( 
J) !' H 11 

178 IF A=96 THEN S(J)=1:PRINT(;!S5(J), "C": IF LEN(A$(J) )=1 THEN PRINT@S5( 
J) !' 11 11 

179 IF J=1 THEN PRINT@90, ".": PLAY (1, 3,1,7): IFS (1) =1 THEN186 
180 IF J=2 THEN PRINT@108,".":PLAY(1,4,1,7):IFS(2)=lTHEN186 



62 GENIE DATA 

181 IF J=3 THEN PRINT@828,"4>":PLAY(1,5,1,7):IFS(3)=1THEN186 
182 IF J=4 THEN PRINT@810,"4>":PLAY(1,6,1,7):IFS(4)=lTHEN186 
183 FORA=lT010:NEXTA 
184 PRINT@90," ":PRINT@108," ":PRINT@828," ":PRINT@810," " 
185 PLAY(l,I.I,O):GOTO 176 
186 PRINT@90," ": PRINTI~108," 
0) 'COLOUR FA (J) 

II:PRINT@828,1I 

187 PRINT@352, CHR$ (150) ; "---"; CHR$ (151) 
188 PRINT@392, "I 4> 4> I" 
189 PRINT@432,"1 I" 
190 PRINT@472, "I 4> I" 

191 PRINT@512,"1 I" 
1 92 PR I NTIS!552:o 11 J .. .. 111 

193 PR I NT@592, CHR$ (152) ; "---" ; CHR$ ( 153) 
194 FORA1=1T03 
195 COLOUR FAIJ):FORA=lT010 
196 PRINT@473,"4> 4>" 
197 FORA=IT010:NEXTA 
198 PRINT@473," " 
199 FORA=lT010:NEXTA 
200 PRINTI~393, "4> " 
201 PRINT@553:o 11 .11 

202 FORA=IT010:NEXTA 
203 PRINT@473," 4> " 
204 FORA=IT010:NEXTA 
205 PRINT@393," " 
206 PRINT@553:o 11 

207 FORA=IT010:NEXTA 
208 NE){TAI 
209 W=RND(6) 

" 

: NE){T A 

210 ON W GOSUB 212:0216,220,224:0228,232 
211 RETURN 
212 PRINT@393," 
213 PRINT@473," 
214 F'RINT@553;o1l 
215 RETURN 
216 PRINT@393,"4> 
217 PRINT@473," 
218 PRINT@553,11 
219 RETURN 
220 PRINT@393,1I. 
221 PRINT@473," 
222 PRINT@553,1I 
223 RETURN 
224 PRINT@393,"<I> 
225 PRINT@473," 
226 PRINT@553:o"" 
227 RETURN 
228 PRINT@393,"4> 
229 PRINT@473," 
230 PRINT@553:o". 
231 RETURN 

4> 

4> 

.... 

" 
" 
" 

" 
" 

4>" 

" 
" 

4>" 

4>" 
" 

4>" 

<1>" 

" 
4>" 

232 
233 

PRINT@393,"4> 
PRINT@473,"4> 
F'RINT@553:o1l. .11 

4>" 
<1>" 

":PRINTI:!!810," ":PLAY(1, 1, 1, 

234 
235 
236 
237 
238 
239 

RETURN 
COLOUR3:PRINT@40,CHR$(128);"---";CHR$(129) 
PRINT@80, " I I" 
PRINT@120,CHR$(130);" ";CHR$(131) 
COLOUR1:PRINT@71,CHR$(12811" ";CHR$(129) 



240 
241 
242 
243 
244 
:45 
246 
247 
=48 
249 
::50 
251 
252 

PR I NTIl! 111 , " I I " 
PRINTI:i!151. CHR$ 1 130) ; "---";CHR$(131) 
COLOUR2: F'R! N TI:<'! 7 60, CHR$ 1 1261 ; "-----,, ; CHR$ , 129) 
PF\INT(§800:o!l I J 11 

PR I NT@84(" CHF:$ ( :[ 30) , "- " ; eHR$ 1 131 ) 
COLOUR6: PRI NT@791, CHR$ (128) ; "----"'; CHR$ (129) 
PRINHl!831,'" '" 
PRINTI:<'!671, CHR$ (130); "---"; Cf1R$ (131) 
COLOUR3: F'RINH!36:::, "I. " . 
PRINT@44(,."SPIELER":PRINT 
INPUTA1$ 
A$111=LERTS(Al$,61 
S(I)=LENdAl$I:L4=Si1)'GOSUB445 
Bl$(I,I)=LEFT$IAl$,I) 

GENIE DATA 63 

254 
255 

BI $ (1,2) =·(;1 $ 1 1,11:: BI $ (1,3) =8lS (1. 1) : BlS (1. 4) =Bl $ (1,1) 
I F S ( 1 ) = 1 THEN F'R It-ITI:<'!81 • "COMP. " ; A$ 1 1 ) 

256 
257 
258 
259 
26\) 
261 
262 
263 
264 
265 
266 

IF S(I»)ITHEN PRINT@Sl,A$(I) 
PRINT@49.Bl$(l,ll 
PRINT@51,B1$ll,2) 
PRINT@129,Bl$(l,3) 
PRINT@131,81$(l,4) 
F'R I NTI:§!520 ~ 11 If 

COLOUR 1: PR I NT@36::, "2. " 
F'RINTI:i!440. "SPIELER": F-RINT 
INF'UTA2$ 
A$(21=LEFT$(A2$,6) 
S(2)=LENIA2$):L4=SI2):GOSUB445 

267 Bl$(2,1)=LEFT$IA2$,11 
268 IF Bl$(2,1)="" THEN 270 
269IFB1$12,1)=Bl$ll,I)THENGOSUB436:GOT0261 
270 Bl$12,2)=Bl$(2,1):81$12,3)=Bl$12,1):81$(2,4)=Bl$(2,1) 
271 IFS (2) =1 THENF'RH,IT@112, "COMP."; A$ (2) 
272 IFSI21 >1THENF'RINH1l112,A$(2) 
273 F'RINT@67,Bl$12,1) 
274 PR I NTlS!69, B1$ 12. 2) 
275 PRINT@147,BlS(2,3) 
276 PRINT@149,81$(2,4) 
277 PRINT@520:o 11 11 

278 COLOUR6:PRINT@363,"3." 
279 PRINT@440, "SPIELER": F'RINT 
280 INPUTA3$ 
281 A$(3)=LEFT$IA3$,6) 
282 S(3)=LENIA3$):L4=SI3):GOSUB445 
283 Bl$13,11=LEFT$IA3$,11 
284 IF B1$13.1)='''' THEN 288 
285 IF Bl$13,l)=Bl$(I,110RB1$13,II=Bl$12,1)THENGOSUB436:GOT0277 
286 IFS(3)=ITHENPRINT@832,"COMP.";A$13) 
287IFS(31)ITHENPRINT@832,A$(31 
288 B1$13,2)=B1$13,ll:Bl$13,3)=Bl$13,1):Bl$(3,4)=Bl$13,1) 
289 PRINT@787,Bl$13,1) 
290 PRINT@789,Bl$13,2) 
291 PRINT@867,Bl$13,3) 
292 PRINT@869,Bl$13,41 
293 F'RINT@520~1I 11 

294 COLDUR2:PRINT@363,"4." 
295 PR I NTil!440, "SP I ELER" : PR I NT 
296 INF'UTA4$ 
297 A$(4)=LEFT$IA4$,6) 
298 S(4)=LENIA4$):L4=SI4):GOSUB445 
299 Bl$14, 1 I=LEFT$ IA4$, 11 
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64 GENIE DATA 

300 IF Bl$(4, 1)="" THEN 302 
301 IF Bl$(4,II=Bl$ll,110RB1$14.11=Bl$12.110RB1$(4.11=Bl$(3,1ITHENGOSU 
B436:GOT0293 
302 Bl$14.21=Bl$14,II:Bl$14.31=Bl$14,II:Bl$14.41=Bl$14.11 
303 IFSI41=ITHENPRINT@801,"COMP."IA$(41 
304 IFS(41)ITHENPRINT@801,A$141 
305 PRINT@769,Bl$14,11 
306 PRINT@771,Bl$14.21 
307 PRINT@849,Bl$14,31 
308 PRINT@851,Bl$14,41 
309 
310 
31 1 
312 
313 
314 
315 
316 
317 
318 
319 
320 
321 
322 
323 
324 
325 
326 
327 
328 
329 
330 
331 
332 
333 
334 
335 
336 
337 
338 
339 
340 
341 

PRINT@363," 
PRINT@440," 
PRINT@520~" 

RETURN 
RESTORE 
E=O 

" 
" 

" 

FOR 1=1 TO 56:XII,21=0:READ XII,II:NEXT I 
FOR 1=1 TO 4:FOR J=1 TO 4 
READ YII.JI:YIII,JI=YII.JI:NEXT J:NEXT I 
FOR J=1 TO 4:FOR 1=1 TO 4:Y2IJ.II=-I:NEXT 
GOTO 69 
FOR J=1 TO 4 
COLOUR FAIJ) 
FOR 1=ITO 30:Hl=XII,II:H2=Xll,21 
){ I 1 , 1 I =){ I 1+ 1 0, 1 I n{ I I , 2) =)« 1 + 1 O. 2 I 
XII+I0.11=HI:XII+10.21=H2:NEXT I 
FOR 1=41 TO 52 
H 1 =){ I I • 1 I : H2=){ CI , 2 I 
){ I 1.1 I =X I 1+4.1 I:){ I 1,2) =){ I 1+4, 21 
X(I+4,II=H1:X(I+4,2)=H2:NEXT I 
IF 5IJ)=0 THEN 341 
GOSUB 342 
K=O:FOR 1=1 TO 4:IF Y2IJ,II)40 THEN K=K+l 
NE){T I 
IF K=4 THEN 
GOTO 338 
E=E + 1: PR I NT@240+E't'80, E; " • =" ; BI $ I J , 1 I 
PRINT@910+E*10,E;"=";A$IJII 
SIJI=O 
K=O:FOR 1=1 TO 4:IF SIII=O THEN K=K+l 
NE}{T I 
IF K=4 THEN FORA=IT02500:NEXTA:RUN 10 
NE){T J: GOTO 320 

1: NE){T J 

342 
343 

K=O:FOR 1=1 TO 4:IF YIJ,II=YIIJ,II THEN K=K+l 
NE){T I:Wl=1 

344 
345 
346 
347 
348 
349 
350 
351 
352 
353 
354 
355 
356 
357 
358 

Kl=K:FOR 1=1 TO 4:IF Y2IJ,II)40 THEN Kl=Kl+1 
NE){T I 
FOR I=IT04:IF Y2IJ,II<0 THEN 348 
NE){T I 
f(3=I 
~<2=O 

GOSUB 173:Wl=Wl+1 
IF K=O THEN 380 
COLOUR FAIJI:IF W=6 THEN 358 
IF K2=1 THEN 367 
IF Kl=4 THEN 356 
GOTO 380 
IF Wl=4 THEN RETURN 
GOTO 350 
IF K=O THEN 380 



:3;59 IF XII, 2) =J THEN 367 
360 IF Xll,2)=0 THEN 366 
361 12=1-IXll,2)-J)*10:1F 12<=0 THEN 12=12+40 
362 IF 12>40 THEN 12=12-40 
363 FOR 13=1 TO 4: IF Y2(){(1,2), 13)=12 THEN 365 
364 NEXT 13 

GEI'lIIE DATA 65 

365 YIXll,2),13)=YlIXll,2),I3):Y2IXll,2),I3)=-I3:GOSUB436:PRINT@YIXII, 
2),13) ,Bl$(){(1,2), 13) 
366 K2=1 n( I 1 ,2)=J: Y (J, f(3)=){ (1,1): Y2(J,K3)=1 :PRINT@YIJ,K3) ,Bl$IJ,K3) :PR 
INT@YlIJ,K3)," ":GOTO 350 
367 IF K=1 THEN 369 
368 GOTO 370 • 
369 K=K-l:GOTO 3~0 
370 IF Xll+W,2)=0 THEN 377 
371 1F Xll+W,2)=J THEN 380 
372 I2=ll+W)-()«I+W,2)-J)'dO: IF 12(=0 THEN 12=12+40 
373 IF 12>40 THEN 12=12-40 
374 FOR 13=1 TO 4:IF Y2()«1+W,2),I3)=12 THEN 376 
375 NE}{T 13 
376 YIX(I+W,2),I3)=YlIXll+W,2),13):Y2IXll+W,21.I3)=-13:GOSUB436:PRINT@ 
Y ()( 1 1 +W, 2) • 13) , BI $ O( 1 1 +W, 2) , 13) 
377 Xll+W,2)=J:YIJ,K3)=X(1+W,1):Y2IJ,K3)=1+W:PRINT@Y(J,K3),Bl$IJ,K3) 
378 )« 1 • 2 1 =0: PR I NT@)« 1 , 1) ," ":r F W=6 THEN 342 
379 RETURN 
380 16=0:FOR 15=IT04:Z(15)""0 
381 IF Y2IJ,151+W>44 THEN 385 
382 IF Y2(J,I51(0 THEN 385 
383 IF X(Y2(J.I5)+W,2)=J THEN 385 
384 16=16+1:Z1161=15 
385 
386 
387 
388 
389 
390 
391 
392 
393 
394 
395 
396 
397 
398 
399 
400 
401 
402 
403 
404 
405 
406 
407 
408 
409 
410 
411 
412 
413 
414 
415 

NEXT 15 
IF .1.~=0 THEN 402 
IF SJJ)=lTHENl!:Ol 
FOR J5 '" 1 TO .16 
PRINT@>QV2(J,Z05», 1) ,Pl$IZ (151) 
P2=J+.2: PLAYU, P2. 1. 10) 
NEXT 15 
B",PEe;KI .. 2032I 
FOR 15 '" 1 TO 16 
PR I NT@){ 1 Y2 1 J , Z 1 15) ) , 1 I ," " 
PLAYU , 1 , 1 , 0) 
IF B=2[Z(15) THEN 11=Z(15):GOTO 398 
NE){T 15: GOTO 388 
FOR 15=lT016 
PRINT@XIY2IJ,ZI15»,I),BI$IJ,ZI15» 
NE){T 15 
GOTO 404 
IF W=6 THEN 350 
RETURN 
IF 16=1 THEN 409 
IF SIJ)(>l THEN 410 
11=Z(1):FOR 15=2 TO 16 
IF Y2IJ,Z(15»)Y2IJ,11) THEN 11=Z(15) 
NEXT 15:GOTO 410 
11=ZI161:GOTO 427 
IF 1(=0 THEN 417 
18=0 
FOR 15=1 TO I6:1F Y2(J.I5)=1 THEN I8=ZII5) 
NEXT 15 
IF 18=0 THEN 417 
IF 18=11 THEN 427 



66 GENIE DATA 

416 GOTO 426 
417 I7=0:FOR 15=1 TO I6:Z1(I5)=0 
418 IF X(Y2(J,Z(I5»+W,2)=0 THEN 420 
419I7=17+1:Z1(I7)=Z(I5) 
420 
421 
422 
423 

NE)<T 15 
IF 17=0 THEN 427 
IF S(J)=1 AND 17>0 THEN Il=ZI(17):GOTO 427 
FOR 15=1 TO I7: IF I1=ZI (15) THEI\I 427 

424 NE)<T 15 
425I8=Z1(RND(I7» 
426 X(Y2(J,I8),2)=0:yeJ,18)=Yl(J,IS):GOSUB438:PRINT@yeJ,IB),Bl$eJ,I8) 
PRINT@){(Y2(J,18),I)," ":Y2(J,I8)=-I8:b::=f<+1'f<1=Kl+1 
427 IF X(Y2(J,11)+W,2)=0 THEN 433 
428 12=(Y2(J,11)+W)-(X(Y2(J,Il)+W,2)-J)~10:IF 12<=0 THEN 12=12+40 
429 IF 12>40 THEN 12=12-40-
430 FOR 13=1 TO 4:IF Y2(X(Y2(J,Il)+W,2),131=I2 THEN 432 
431 NE){T 13 
432 YO{(Y2(J, Il)+W,2), I3)=Yl (){(Y2(J, Il)+W,2), 13) :Y2()«Y2eJ, Il)+W,2), 13 
)=-13:GOSUB436:PRINT@Y(X(Y2(J,Il)+W,2),13),Bl$(X(Y2(J,Il)+W,2),13) 
433 ){ (Y2(J, 11) +W, 2)=J: Y (J, 11) =){ eY2 (J, I 1) +W, 1)' Y2(J, I1 )=Y2 (J, 11) +W: PRIN 
T@Y(J,111,Bl$(J,111 
434 )( (Y2 (J, 11) -W, 2) =0: PR 1 NT(1!){ (Y2 (J, 11) -W, 1) ," ": IF W=6 THEN 350 
435 RETURN 
436 SOUND1,6:S0UND3,5:S0UND5,II:S0UND6,2:S0UND7,7:S0UND8,31:S0UND9,31: 
SOUNDI0,24:S0UNDI2,80:S0UNDI3,3 
437 RETURN 
438 PLAY(I,7,1,12) 
439 FORA=ITOI00:NEXTA 
440 PLAY(I,I.1,OI 
441 RETURN 
442 FOR L5=IT08:FORL6=IT08 
443 PLAY (1, L5. L6, 12) : FORL7=1 T02: NE)<TL7 
444 NEXTL6:NEXTL5:PLAY(I,I,I,0):RETURN 
445 FORL5=lTOL4 
446 L3=L4+1:PLAY(I,L3,L5,12):FORA=IT020:NEXTA:PLAY(l,l.1 I.FORA=lT020 
: NE)<TA 
447 NEXT L5:RETURN 
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IMPRESSUM 

Copyright (c) 1984 by Helnz HUbben, Offsot­
druckerei und Verlag, 5429 Marienfels /Ts. 
Nachdruck, Vervielf<iltigung. ubertragung so­
wie Speicherung in EDV-Anlagen verboten. 
Bei Bauanleitungen und/oder Programmen 
kann für die Fehlerfreiheit keine Garantie 
Ubernommen werden. 
Oie Meinung der einzelnen Autoren muß 
nicht mit der des Verlages, übereinstimmen'. 
Anfragen an die Redaktion bitte nur schrift~ 
lich mit beigelegtem ROckporto. 
KOndigung der Abonnements: Zu Jodern Jahr, 
rechtzeitig, vor Ende des Jahres (6 Wochen). 
Jedes Abonnement verlängert sich nach Ab· 
lauf automatisch um ein Jahr. 
Sollte die GENIE DATA aus Gründen, die 
nicht In der Verantwortung des Verlages lie­
gen, nicht oder nicht rechtzeitig erSCht)inen. 
besteht kein Anspruch auf Nachlieferung. 
Für eventuelle SChäden und/oder Folgeschä­
den an Geräten und oder Bautellen und/oder 
Datenverlust kann keine Haftung übernom­
men werden. Der Nachbau unserer Bauanlej­
tungen und/oder die Anwendung von Pro­
grammen aus der GENIE OATA erfOlgt auf 
eigene Gefahr. Alle Mitteilungen erfolgen nur 
fOr Amateur- und Hobby-Zwecke. Irrtum so-

wie ijn~ ,,:Ro,*hto' vorbehalten. Es kann keine 
Gewähr datur Ubernommen werden, daß die 
verwetH1l)hHl SChaltungen, FIrmennamen, Wa­
ronbe,Ut'!Cflt)un'geln und alle anderen Angaben 
frei von SWlItuechten Dritter sind. 
Sämtl!c!11't Veröffentlichungen erfolgen ohne 
B,crUck$!chtigung eines eventuellen Patent­
st::hutze.$ und/oder Gebrauchsmusterschutzes. 
Boi ,allol) ,Art/kel-Einsendungen gehen wir da­
voo'aus.'daß'dur Verfasser alle Rechte an der 
Elosondung besitzt, sowie geistiger Eigentü· 
mQr ist. 
Ober jede'Artikel-Einsendung freuen wir unsl 
Honorar; Für Jeden gedruckten Artikel be­
zahlen wir pro Druckseite ein Honorar von 
50;·-OM. 
Wir gestatten Jedermann, einen Artikel aus der 
GENIE OATA zu entnehmen, und in einer 
anderen, nicht kommerziellen, Druckschrift 
zu veröffentlichen, unter der Bedingung, daß 
an der Gestaltung nichts verändert wird, das 
erwähnt wird, daß der betreffende Artikel 
aus der GENIE DATA entnommen wurde 
und daß man uns mindestens ein Exemplar 
der betreffenden Druckschrift kostenlos, so­
fort nach Erscheinen, zur Verfügung stellt. 



Wir präsentieren 
für DISKETTE und CASSETTE: 

SUPER-BASIC! 
Der • 

Compl'er 
der neue Maßstäbe setzt! 

SUPER-BASIC: Für DISKETTE und CASSETTE! 
SUPER-BASIC: Mit ARRAY-Verarbeitung! 
SUPER-BASIC: Das bringt kein anderer Colour-

Genie Compiler. 
Ein Befehl wie z.B. OlM A S (3,2,3) 
wird korrekt übersetzt. 

SUPER-BASIC: Mit KOMPLETTER String­
verarbeitung! 
z.B. LEFTS, RIGHT S, MID S, 
INKEY Susw! 

SUPER-BASIC: Variablen wie im Basic! 
z.B. A9=14 oder AB S="OTTO"· 

SU PE R -BAS I C : Programme bis' 300 mal schneller! 
SUPER-BASIC: Auf Diskette nur DM 99,-­
SUPER-BASIC: Auf Cassette nur DM 89,--
SUPER-BASIC: Selbstverständlich mit ausführlicher 

deutscher Bedienungsanleitung ! 
NUR BEI UNS! 

Mühlbachstraße 2 
5429 MARIENFELS/Taunus 

Telefon 06772/1261 



Der neue STAR-Drucker. Für alle, die etwas zu drucken haben. Schneller 
und besser als bisher. 120 Zeichen pro Sekunde. Standard ASCII in normal 
und kursiv, internationaler Zeichensatz, Sonderzeichen, Blockgrafik und 
8 verschiedene Schrifttypen. Da hat man die Wahl. Auch beim Plotten: 480, 
920 oder sogar 1920 Zeichen pro Zeile auf Rollen-, Einzelblatt- oder 
Endlospapier. Mit Dun;:hschlägen, wenn Sie wollen. Vertikal- und Hori­
zontal-Tabulator, programmierbarer Zeilenabstand, Selbsttest und vieles 
andere mehr. 

Wenn Sie jetzt noch den Preis beachten, verstehen Sie vielleicht, warum 
wir auf unseren Neuen ganz schön stolz sind. 
Coupon 
1-----------------1 
I Informieren Sie mich bitte ausführlich und kostenlos über den I 
I STARgemini·10X. I 

1 Name 1 
1 1 
1 51mBe 1 

1 Ort 1 

1 ______ -----______ 1 

=Po_2105 
5205 SI. AUln'_ 2 
,_ 02241128071 

, ... ,,889702 




